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Die deutsch - tschechische Regierung in Prag.
Das Echo in Paris .

Die französische Presse in Verlegenheit .
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Nation sind , von Ungarn , Polen und Ruthenen ganz

berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " erklärt , daßder glücklichen Nachwirkung des Gesprächs von Thoiry in""hine x .
^ ^ °rvakei nicht sprechen dürfe . Uebrigens würde die Teil-5% npoii *•»

^eut!
.?, en an der Regierung keinen Einfluß auf die

Tscheche , ausüben , aber es sei nunmehr klar geworden, daß diei>abe , -x
^ Autorität, die Frankreich bisher in Europa genossen

Kabinett ? CIJsIn beginne. Der Eintritt der Deutschen in das PragerHens jCj n
°nnte die Folge der Verminderung des französischen An-

Regierungserklärung
vpp^ . . im Prager Parlament.' "nsblock der Sozialisten . — Die Opposition der Deutschen

^ Nationalpartei .
!?it ein». i4. Okt . Das neue Ministerium wird sich morgen

nator Dr . Brou -ma , ü6er die durch den Eintritt deutscher Mi-nistet in die Regierung geschaffene Lage. Dr. Brouna sprach zunächstsein außerordentliches Bedauern darüber aus, daß dieser Schritt ge-schal) , ohne daß vorher irgendwelche festen Abmachungen mit >̂entschechischen Mehrheitsparleien über die künftige Gestaltung desdeulsch-tschechijchen Verhältnisses getroffen wurden . Dr. Brouna be-zweifelt stark, daß die Regierungsbeteiligung der Deutschen die Lagedes Gesamldeutschiumsin der Tschechoslovake« irgendwie lindern könne .Unter diesem Gesichtspunkt müsse die deutsche Regierungsbeteili -gung als Hn schwerer Fehler bezeichnet werden. Es sei wieder ein-

Professor Dr . Mayer Harting
lJust «,minister »

Professor Dr . Spina
(Minister für öffentliche Arbeitern

lr -lcn- «r
8 -!/ , rungserklärung bei den Kanimern vor< ' °re,ur « ^ "^ >le daran wird eine Anfrage über die Eajda-

i ^^ ' ichea m 5 u"K komnien . Die deutschen Sozialdemokraten , dietnor >,. . ^ anonalwinaliiten und die tkrbe» ik»onoiralsozialisten und die tschechischen Sozialdemökra -einen gemeinsamen Oppositionsblock bilden .
>n ^ tden
^ L C, !,6tT> Slr._ cv ? v " I II fu | I i I u TI s O l o a onoen .Linien fürh 'l >?.

roCr die drei Partien vertreten fein , der^" Mlen sii . >7-
Der x Haltung der Parteien aufstellt.»>» >.. . Vertreter her *1« ,den, s

" ^ tc \ ber Telegraphen -Union hatte eine Unterredungorsitzenden der Deutschen N a t i o n a l p a r t e i . Se-

mal eine günstige Gelegenheit auf lange Zeit hinaus versäumt wor-den . Die deutsche Nationalpartej sehe ihre Aufgabe diesem Verhält-nis gegenüber nach wie vor in jener Politik, die grundsätzlich dasSelbstbestiinmungorecht in weitestem Umfange erfordere. Die Parteisei vom ersten bi? zum letzten Atann entschlossen , die grundsätzlicheForderung des Sudetendeutschtums nicht nur aufrecht zu erhalten ,sondern den Kampf um sie mit verschärften Mitteln aufzunehmen.Sie werde den deutschen Ministern nicht , von vorn -herein persönliche Schwierigkeiten bereiten . Sie werdeaber das,̂ was kommen müsse, nämlich ihr vollständiges Versagen inallen großen nationalen Fragen rücksichtslos aufdecken. Sie werde inder schärfsten Opposition gegen ein System und eine Regierung be-harren, die durch die Teilnahme deutscher Minister nichts an ihremnrlionulischechischen Charakter verloren habe.

Wieder ein Ultimatum im österreichischen
Beamtenkonslikt«

X Äkien , 14 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Verhandlungen des Bundeskanzlers mit der Beamtenschaftwegen Gehaltserhöhung vom ] . Januar ab sind wiederum auf einemUltimatum angelangt , das bis Freitag mittag 12 Uhr befristetist. Bei den gestrigen Verhandlungen , die bis Mitternacht sich hin-zogen , haben die Angestelltenvertreter ihre Forderung auf zwanzigProzent Gehaltserhöhung ermäßigt , während der Bundeskanzler seh :unwesentlich über die angebotenen 1U* Prozent auf elf Prozent hin-aufging .
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{ 11J die Errichtung einer Lustfahrtlinie^^ 'nduna damit das deutsch- spanische Projekt einer FlugeIe $>!» ■ öwi>chenLini>ie . . Sevilla und Buenos -Aires verwirklicht werde,
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^d auch nach Lissabon , Genua und Berlin weiter -
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Spanien ^ ^ ' ich -amerikanische Luftunion eingerichtet werden, in' den Vorsitz führen wird .
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0 e r deutschen Gruppe , die an dem
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Deutschland im Internationalen
Aeronautischen Verband0 . Rom , 14 . Okt . Auf dem hier tagenden Aeronautischen Kongreßwurde die Aufnahme Deutschlands in den Jnternanonalen Aeronau -tischen Verband beschlossen. Dieser Wiedereintritt Deutschlands inden Verband ist eine erfreuliche Folge des Abschlusses der PariserLustfahrtverhandlungen . D° r Beitritt ist jedoch erst mit der nächstenTagung wirksam. Bei dem Verband handelt es sich um die internationale Spitzenorganisation für sportliche Luftfahrt.

Ausländische Anerkennung sür die deutsche
Flugindustrie .

TU . Berlin, 14 . Okt . Bei den Junkers-Werken traf von derschwedischen Aero-Transport-GeseNschaft. Stockholm , folgende Depescheein : . .Haben heute Verkehrssaison 1S2N ohne Personenschaden bei 38Prozent Regelmäßigkeit mi 't ca . 350 000 Kilometern und 120 000Passagieren mit Junkers-Flugzeugen und Zunkers-Motoren abgeschlössen .
Französische Bewunderung für die Leistungendes deutschen Lustverkehrs .

Hamborg , 14 . Okt . Eine französische Studienkommissionunter Führung des Direktors der Luftfahrt-Propaganda, General-voucabeille , besichtigte am Dienstag eingehend den Hambur -ger Flughafen , nachdem sie vorher den Kölner und den BerlinerFlughafen gesehen hatte.^ Die Einrichtung der Flughäfen , der Ma-schinenparks und die Leistungen der deutschen Flugzeuge, die sichtrotz böigen Wetters auf , ihrer fahrplanmäßigen Lustreise befanden,erregten die größte Bewunderung der französischen Studien-kommission .
TU. Wien,14 . Okt . Der bekannte französische GroßindustrielleLoucheur ist gestern abend in Wien Eingetroffen,

Umschau.
U . Oktober 192' i.

Der neue Kurs in der Tschechoslowakei .
Der tschechische Nationalitätenstaat segelt seit dem Tage seiner

Errichtung im Fahrwasser des französischen Nationalismus. In
Paris saßen die eigentlichen Verantwortlichen an der Politik, die
das tschechische Volk bisher trieb , indem es sich über alle anderen
Minderheiten sozusagen zum Herrscher machte . Es war ein un-
gesunder Zustand, der aus die Dauer mehr als eine Gefahrenquelle
für den neuen tschechischen Staat ausschloß. Die Reibungen zwischen
Tschechen und den nationalen Minderheiten , die oft sogar zu sehr
scharfen Auseinandersetzungen zwischen Tschechen und Slowaken
wurden , konnten in keinem Falle zu einer inneren Konsolidierung
dieses auf den Trümmern der Donau -Monarchie errichteten, mit
heterogenen Elementen durchsetzten Staatswesen führen . Diese Er-
kenntnis hatten zweifellos schon frühzeitig die maßgebenden Kreisein der Prager Burg , die sich um den Präsidenten Massaryk und den
Außenminister Dr. Benesch gruppierten . Aber es fehlte ihnen derMut, um m der Praxis des Alltags ihrer theoretischen Erkenntnis
zur Verwirklichung zu verhelfen . Man hatte sich oben allezusehrdem französischen Nationalismus verschrieben , dessen vitale Inter -
essen es verboten , daß im Osten etwa durch die Tschechoslowakei eine
Umkrempelnng jener politischen Grundsätze erfolgte , die in Frank-
reich nicht nur gepredigt , sondern nach denen auch gearbeitet wurde.Es lag auf der Hand, daß mi ' dem Abbröckeln der Politik des na-
tionalen Blocks in Frankreich auch in der Tschechoslowakei eine
Aenderung der äußeren und inneren Politik eintreten mußte, und
zwar in dem gleichen Tempo, tn dem sich im allgemeinen die Ent-
Wicklung zur Verständigung unter den Völkern Europas bewegte.Was wir heute als Ergebnis dieser Entwicklung in der Tschecho -
slowakei sehen , das erstmalige Zustandekommen eines Kabinetts,dem Sudetendeutsche angehören, ist durchaus erfreulich. .Einmal
deshalb , weil man es begrüßen muß. daß es in der Tschechoslowakei
trotz aller Drangsalierungsversuche' der tschechischen Staatsmänner,
doch noch deutsche Aktivisten gibt, die im Rahmen des Möglichen
versuchen , ihrem notleidenden deutschen Volkstum durch praktischeArbeit in der Regierung zu helfen, zum anderen aber auch aus demGrunde , weil wir in der neuen Konstellation einen weiteren Erfolgder Locarno-Politik innerhalb Europas erblicken . Dabei mag in
diesem Zusammenhang außerhalb der Erörterung bleiben das Motiv,aus dem heraus die Bildung einer tschechisch -deutschen Regie-
rung erstrebt wurde . Man kennt auch bei uns sehr genau den direk -ten äußeren Anlaß , der darin bestand, daß die allt'chechische Koali -tion auseinanderfiel , als es galt , wirtschaftliche Probleme von gro -
ßer Tragweite zu lösen . Damals sind deutsche bürgerliche Parteien,die '

Christlich-so,zialen und die deutschen Agrarier, den tschechischenBürgerlichen und der Slowakischen Volkspartei zu Hilfe geeilt . Aus
diesem einmaligen Zusammengehen hat sich dann die jetzige Koali -tion entwickelt , die ja auch nur einen ersten Anfang darstellt , zumaldem neuen Kabinett eine ganze Reihe von Beamtenministern ange-hören. Schließlich kam es aber gerade in der Tschechoslowakei ein-mal darauf an, die Fäden zwischen den Tschechen und dem Deutsch -tum überhaupt anzuknüpfen. Das ist mit dem neuen KabinettSvehla geschehen, und man hat allen Grund, diese Tatsache zu be-grüßen, ohne daß man dadurch den Sinn und das Verständnis fürdie derzeitige Lage des Sudetendeutschtums vermissen zu lassenbraucht.

Für die deutschen Minister Dr . Spina und Dr. Mayer-Hartinggibt es noch eine Menge von Fragen im Interesse der deutschen Min-
derheit zu lösen . Wie groß der Erfolg eines Eintritts dieser beidenMänner in die neue Regierung an sich schon ist . geht gerade aus derobigen Feststellung hervor . Wenn man den Parteien dieser beide »Minister keine direkten national-politischen Konzessionen gemachthat , so kann man das bis zu einem gewissen Grade bedauern . Wirglauben aber , daß die Minister selbst die beste Gelegenheit haben ,öurch Maßnahmen in den eigenen Ministerien darauf hinzuarbeiten ,daß in absehbarer Zeit dem Sudetendeutschtum die kulturelle Auto-nomie zugesichert wird . Alles ist schließlich eine Frage der Zeit .Der Weg, der von den Ehristlich-Sozialen und den deutschen Agra-riern in der Tschechoslowakei eingeschlagen worden ist, erscheint nachLage der Dinge in mehr als einer Beziehung auch vom Standpunktder deutschen Reichspolitik erwünschenswerter als die passive Re-
sistenz anderer deutscher Parteien des Sudetenlandes. Man ver-
kenne doch ja nicht das erzieherische Moment der Tätigkeit deutscherMinister nach der anderen Seite hin . So ist wenigstens der Anfanggemacht , um die einzelnen Nationalitäten einander näherzubringen .Die deutsch- tschechische Koalition bleibt naturgemäß fürs erste nurein Versuch , zu dem wir Reichsdeutsche die Hoffnung beisteuern,daß unsere Brüder in der Tschechoslowakei das von ihnen angestrebteZiel erreichen werden. Wenn die Tschechen ihrerseits die Zeichen derZeit verstehen, und wenn sie ernstlich gewillt sind , mit den DeutschenSchultet an Schulter zusammenzuarbeiten , dann kann unmöglichdieser Versuch , der von staatsmännischer Einsicht auf beiden Seitenzeugt, fehlschlagen . M

Nene Alarmqerüchte in Spanien.6 . Madrid , 14 . Okt . Seit einigen Tagen jagt wieder ein Alarm -gerücht das andere in Madrid. Da die politische Lage überaus ver-worren ist, darf diese Nervosität niemand Wunder nehmen. SelbstPrimo de Rivera verliert die gewohnte Ruhe und bezeichnet seineWidersacher, die diese Gerüchte weitergeben , in einer offiziellen Roteals „Kanaillen "
. Nun nimmt aber die Zahl seiner Gegner bedenklichzu , und die Verschwörer in der Armee scheinen sich zu mehren. Esverlautet, daß der Diktator die königliche Genehmigung zur Verhaf-tung der acht Kavalleriegenerale verlangt hat , daß sich aberAlfons XI» . Bedenkzeit ausgebeten hat . da er durch den Verhaftung ?-befehl die Armee gegen sich selbst aufzubringen fürchtet. Die Er-regung dreht sich augenblicklich hauptsächlich uin die E i n b e r u s u n gder von Primo de Rivera geplanten „beratendenKammer "

, in der die Theoretiker und früheren Minister einenoffenen Verfassungsbruch sehen . Primo de Rivera besteht auf ihrerEinberufung und sein Organ , die „Nacion "
, fragt dann auch imMinen des Diktators , ob die Verfassung ein ^ion Gott geschafjenesDogma oder ein abänderungsbedürftiges Menschenwerk sei ? Primode Rivera will das Dekret der Einberufung durchsetzen, während derKönig zögert. Jeder Tag vertieft den Konflikt. Der Tag desDekretes bezw . der Zusammentritt der Kammer , der Ansang Novem-ber erfolgen soll, kann leicht zum Tage sehr ernster Ereignisse t»Spanien werden -
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Die Forderungen des El ^ asz .
? .n . Paris , 14 . Oll . ( Drahtmeldung unjeres Berichterstatters . )

Zu dem jiolmarer Besuch Poimares erjährt der „ Matin "
, dag der

Ministerpräsident in einer höheren Schulklasje dem deutschen Unter ,
richt beiwohnte. Cr sei der Ansicht, daß der Unterricht in der deut-
schen Sprache überall dort erweitert werden könnte , wo er als nicht
ausreichend erscheine , damit auf diese Weise die Anhänger des zwei -
spiachigen Unterrichts Genugtuung erhielten . Poincar ? habe auch
isn Breuschtale eine kleine Dorfschule besucht, wo eine Unterrichts -
stunde ihm den Beweis erbracht haben soll , das; der Unterricht im
Französischen Fortschritte mache.

Der ..Avenir " veröffentlicht eine' Mitteilung , die der Senator
Helmer Poincar « übergab . In dieser wird das ganze elsössische
Problem in ruhiger aber desto wirksamerer Weise geschildert . Be-
sonders wird hervorgehoben, daß die Elsässer , die nun einmal deutsch
sprechen , ungenügenden Unterricht in dieser Sprache erhielten . Da-
durch werde die elfässifche Seele in einem heiklen Punkt verletzt .
Senator Helmer beklagt sich dann darüber , daß Beamte und Richter
die deutsche Sprache nicht verstehen. Alle Rechtsanwälte beklagten
die unglückliche Wirkung des gegenwärtigen Gerichtsverfahrens , weil
die Richter die „Elsässische Sprache" nicht sprächen . Er erklärt dann ,
daß die französisch « Verwaltung nicht auf der Höhe
ihrer Aufgabe stehe und daß sie es selbst nicht wagen könne , dies
z :> behaupten . Sie beklage sich immer über die sie beleidigenden
Bergleiche mit der deutschen Verwaltung , aber sie selbst sei an diesen
Vergleichen schuld. Senator Helmer fordert eine Reinigung des
B e a m t e n k ö r p e r s in aller Kürze. (

'

Unnötige Sorgen .
F .H . Paris , 14 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das „Echo de Paris " zählt heute die Gefahren auf , die Kaiser Wil -
Helm zu ertragen hätte , wenn er sich in Homburg vor der Höhe
niederlassen wollte. Homburg könne von Wiesbaden aus im Auio
in fünf Minuten erreicht werden, der Bahnhof gehöre zum Teil zum
Mainzer Brückenkopf , das Schloß befinde sich in der entmilitarisierten
Zone, wohin kein Offizier der deutschen Armee sich in Uniform be-
geben könne . Wenn der Kaiser sich in Homburg niederlassen und
seine Uniform anlegen wollte, so könnte er nach dem Versailler Ver-
trag verhaftet , vor ein Kriegsgericht gestellt und mit sechs Monaten
Gefängnis bestraft werden. Wenn die Deutschen , schreibt das Blatt ,
jetzt von der Rückkehr de» Kaisers nach Homburg sprechen , so glauben
sie , daß demnächst die Räumung von Wiesbaden und Mainz , sowie
die Aufhebung des Versailler Vertrages erfolgen werde. Das Blatt
beschwert sich dann darüber , daß das Eisenkartell aufgekündigt wer-
den soll , wenn nicht , wie Dr . Vögler kürzlich mitteilte , diesem wirt -
schaftlichen Abkommen bald ein politisches in Gestalt der Räumung
der Rheinlande folge und nicht ein endgültiger deutsch-französischer
Handelsvertrag geschloffen würde. Das Blatt behauptet , daß in
diesem Fall Deutschland Frankreich mit seinen Maschinen Uber-
schwemmen würde , was hier Arbeitslosigkeit und eine Verminderung
der Produktion hervorrufen würde . Weiter regt sich das Blatt über
die deutsch- englischen Jnduftrieverhandlungen auf . Deutschland be«
nutze die ihm von Frankreich gewährten Zugeständnisse ( ?) , um stch
weitere von England bewilligen zu lassen. Damit beweis « Deutsch-
land , daß es glaub « , Frankreich bereit » besiegt zu haben.

Loebe rügt die Kommunisten .
m . Berlin , 14. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Di« kommunistische Reichstagssraktion hatte bekanntlich im
Reichstag eine Interpellation über das Abkommen zwischen der
preußischen Regierung und den Hohenzollern eingebracht, worin sieden ehemaligen Kaiser als Hochverräter, Volksverbrecher und Deser -
teur und den Vertrag selbst als einen Schandvertrag bezeichnet . Der
Reichspräsident Loebe hat aber in sehr kühler Form der Fraktion

. mitgeteilt , daß er die Interpellation nicht in Druck gebe , also
auch nicht zulassen könne , bevor nicht die beschimpfenden Ausdrücke
entfernt worden seien . Die „Rote Fahne " ist begreiflicherweisehierüber außerordentlich entrüstet , teilt aber gleichzeitig kleinlautmit . daß die Kommunisten ihrer Interpellation eine Fassung gegebenhaben , die sachlich ebenso scharf wie die erste ist, doch andere Worte
braucht.

Armeurecht für das lippische Fürstenhaus .
TU . Detmold, 14 . Okt . Nach einer Bemerkung der sozialdemo -

kratischcn Presse ist dem vormals regierendem Fürsten Leopold füreinen von ihm zu führenden Prozeß vom Magistrat die Klage im
Armenrecht zugebilligt worden.

Anekdoten .
Gesammelt von

Walter von Rummal
Letzt « BHt «.

lsui brechet hatte seinem Richter durch halsstarriges Leug-
neu , durch einen Sack voll Wintelzügen und immer wieder neuenEinwänden ungeheuer viel Aerger und Arbeit gemacht- Schließ -
lich aber war er doch zum Tode verurteilt worden . Der Verbrecherstand im Armensünderhemd auf der Richtstätte, der Stab wurde
entzwei gebrochen und der Richter winkte den Henker herbei . Als
dieser Hand an den Delinquenten legte, wandte sich der Verbrecher
wichtig um : „ Ich habe Ihnen noch etwas anderes zu entdecken ,Herr Richter"

, rief er . Der schüttelte den Kopf und meinte nur :
. Nachher!" . . .

Das Legat .
Ein nicht ganz einwandfreier Mann war von einem entferntenVerwandten wider alles Erwarten mit einem großen Legate bedachtworden . Er machte ein großes Wesen daraus und rühmte stch

dessen laut , daß er seinen verstorbenen Erbonkel nur ein einzigesMal im Leben gtsehen habe. „ Eben deshalb hat Ar Onkel Sie
bedacht / meinte ein Unfreundlicher . „ Wäre er nur zweimal mit
Ihnen beisammen gewesen, Sie wären , oder der Teufel soll michholen , sicherlich leer ausgegangen !"

Vorwurfsentkräftigung . ,
Einem jungen , leichtsinnigen Studenten wurde von einemäliern Freunde vorgeworfen , daß er zu feiner Gesellschaft stets das

liederlichste Gindel nur wähle . „ Bah "
, erwiderte unbeschwertder Musensohn , „ ich will diese Leute eben durch mein Beispiel

bessern ."
Buße .

Ein Dieb , der zum Galgen geführt wurde , wandte sich wäh-
re nd seines letzten Ganges an de» ihm begleitenden Mönch : „ Ehr -
würdiger Vater , ich bitt ' Euch recht sehr , bewirkt mir noch einen
kurzen Aufschub, damit ich erst richtig Buße tun kann . "

„ Das wirdman mir nicht zugestehen "
, erwiderte der Mönch, „ und überdies ,mein Sohn , kannst du dich damit trösten : Gehangen zu werden ist

schon eine recht schöne Buße !"

Spitzbuben .
Ein abgefeimter Spitzbube , der alle öffentlichen Veranstal -

tungen besuchte , in allen Restaurants und Weinhäusern nach Beute
fahndete , trat mit seinem Sohne in ein Caföhaus . „Wirst du
Kaffee oder Tee nehmen ? " fragte der Sohn ? "

„Einen Löffel"
, er-widerte der Vater .

Die klugen Sänftenträger .
Ein sehr dickter und sehr schwerer Mann war eben im Begriffem eine Sänfte zu steigen , als der Wagen eines Bekannten vorbei-
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Die KoalltionsverhaMungen in Preußen .
Geringe Aussichten auf ein« Berständigung .

m . Berlin , 14. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitmig . ) Der preußische Ministerpräsident Braun hat nunmehr zum
Donnerstag nachmittag die Führer der preußischen Regierungspar -
leien und der Deutschen Volkspartei offiziell zu einer Be -
jprechung über die Möglichkeit der Erweiterung
der Regierung eingeladen . Man rechnet in politischen
Kreisen nicht damit , daß diese Unterhaltung ein positives Ergebnis
bringen wird , da die Sozialdemokraten und auch wenigstens ein
Teil der Demokraten die Verhandlungen in die Länge ziehen wollen,
am liebsten bis auch der Reichstag zusammen ist, während die
Deutsche Volkspartei auf eine möglichst beschleunigte Klärung hin-
arbeitet . Unter diesen Umständen werden auch die Aussichten
auf eine Verständigung überhaupt sehr gering
eingeschätzt .

Das Arbeiterschuhgeseh fertiggestellt .
* Berlin , 14 . Okt . ( Funkspruch .) Nach eingehender Beratung

mit den Spitzenverbänden der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , sowie
den Länderregierungen , ist der Entwurf des Arbeitsschutzgesetzes
fertiggestellt worden und wird Ende Oktober dem Reichskabinett
vorgelegt werden.

Vor öer Bestätigung Dorpmüllers .
+ Berlin , 14 . Okt . (Funkspruch. ) Nach der „Täglichen Rund -

schau " wird noch in dieser Woche eine Kabinettssitzung stattfinden ,in der über die Bestätigung Dr . Dorpmüllers als Präsident der
Reichsbahn- Gesellschaft Beschluß gefaßt werden soll.

Reichsminister Dr . Bett in Lndwigshalen.
O. Ludwiyshafen , 14 . Ott . Vor seiner Abreise aus der Pflaz

stattete der Minister für die besetzten Gebiete, Dr . Bell , von Speyer
kommend , dem Reichstagsabgeordneten Hofmann einen Besuch
ab , wobei Abgeordneter Hofmann Gelegenheit nahm , dem Minister
die Röte und Sorgen des besetzten Gebietes und besonders der Pfalz
vorzutragen . Im Verla ^ sgebäude der „Reuen Pfälzischen Landes -
zeitung" begrüßte der Minister eine Anzahl von Parteifreunden und
berichtete über die Eindrücke seiner Reise in die besetzten Gebiete.
Er betonte , daß gerade die Pfalz schwer unter der Besatzung zuleiden hat , und daß die Aufrechterhaltung der Besatzung mit dem
Geist von Genf, Locarno und Thoiry nicht vereinbar sei . Sein Be-
such hatte in erster Linie dem Kernstück des besetzten Gebietes , der
Pfalz , gegolten. Er erinnerte an die Leiden des passiven Wider -
stände ? und der Separatistenzeit , die durch die Treue der Pfälzer
glücklich überwunden worden seien . Leider könne er heute noch nicht
sagen , wann die Besetzung ein Ende haben werde, aber er betonte
ausdrücklich , daß Verständigung und Wahrung nationaler Belange
keine Gegensätze seien . Wenn die Verständigung verwirklicht werden
solle , könne er sich nicht denken , daß die Pfalz nicht in absehbarer
Zeit frei sein solle . — Der Minister trat dann in Begleitung von
Ministerialrat Dr . Vogels , dem Präsidenten der Reichsvermögens-
Verwaltung , Collatz und Regierungsrat Dr . Cördes die Weiterreise
nach Wiesbaden an , nachdem er versprochen hatte , der Pfalz so bald
wi« möglich wieder einen Besuch abzustatten.

Der Leutnant Rouzier in Freiheit ?
T .U . Paris , 14 . Okt . Die „Aetion Fran ?aise " bringt die über-

laschende Mitteilung , daß der französische Leutnant Rouzier , der
wegen der Mordtat in Germersheim in Untersuchungshaft genommen
worden ist , vorläufig in Freiheit gesetzt worden sei . Das Blatt fragt ,
warum die Regierung dies nicht deutlich erkläre. Poincarö und sein
Außenminister wollten aus diese Weise jenseits des Rheins nur den
Klauben erwecken, daß der Leutnant Rouzier im Gefängnis gehalten
würde.

Ein neuer Zwischenfall im besetzten Gebiet .
* Berlin , 14 . Okt . (Funkspruch .) Wie die „Voss. Zeitung " aus

Düren meldet , wurde in der letzten Nacht em Zivilist von zwei
französischen Soldaten mit einem Polizeihund gestellt , mit einem
Revolver bedroht und einer kleinen Barschaft beraubt . Es gelang
einem Polizeibeamten einen der Täter festzunehmen nnd durch einen
französischen Gendarmen verhaften zu lassen .
Typhus unler den französischen Truppen in Mainz

* Berlin , 14 . Okt . (Funkspruch.) Das Berliner Tageblatt
meldet aus Mainz , daß unter den in der ehemaligen Kaserne unter -
gebrachten französischen Truppen der Typhus ausgebrochen ist.

fuhr . Sein Freund rief heraus , er wolle den Dicken mitnehmen .
Dieser fertigte seine Sänftenträger ab und schenkte jedem fünf
Groschen . Die Sänftenträger gaben ihrer Unzufriedenheit mit
dieser Entlohnung lauten und lebhaften Ausdruck. „ Was wollt ihr
denn nur ? " fragte der Dicke , „ ich bin ja nicht einmal eingestiegen.

"
„Das allerdings nicht "

, gaben die Sänftenträger zu . „Aber be-
denken Sie , verehrter Herr , die Angst, die wir vor diesem Einsteigen
hatten !"

. . .
Ein Bibliophil « .

Ein nicht mit großen Literaturkenntnissen und vieler Wissen -
schaft beschwerter adeliger Herr erbte ein großes Schloß und viel
Geld dazu ., Da e ; mit einem Teil desselben nicht so recht wußte ,was beginnen , ließ er sich nach dem Vorbilde anderer Schlösser
eine große Bibliothek durch einen gediegenen und gewissenhaften
Gelehrten einrichten- Riesige Bücherschränke von Mahagoni mit
schweren Bronzebcfchlägen nahmen die Schätze der Wissenschaft
willig auf . Alles wurde fein säuberlich registriert und rubriziert .Als der Gelehrte seine Arbeit getan , reiste er wieder ab. Wenig«
Tage darnach kam der neue Besitzer auf dem Schloß an und sah ,
daß nicht alle Schränke völlig gefüllt waren . Der Schloßherr dik-
tierte einen Brief an den Gelehrten : „ Es fohlen mir noch in der
klassischen Literatur ein und em halber Fuß in Quart , in der
Rechtsgelehrtheit drei Fuß ^ u Folio und in den schönen Wissen -
schaftttt vier ein viertel Fuß in Oktav. Ich bitte , mir das Fehlende
ehestens zu besorgen ! "

. . .
Zarte Mahnung .

Ein Geheimer Rat hatte eine sehr geizige Frau . Einige
Freunde besuchten ihn . Seine Frau entzündete nur ein einziges
Kerzenlicht. Da die Tapete sehr dunkel gehalten war , machte das
Zimmer einen höchst düsteren, wenig behaglichen Eindruck. „ Liebes
Kind "

, bat der Geheime Rat liebevoll feine Frau , „ laß doch noch
ein zweites Licht anzünden , damit , wir sehen , wo das andere steht !"

D » r Landedel mann .
Ein Landedelmann kam in die fürstliche Residenz und besuchtedort einen Ball - Er widmete sich sehr eifrig und mit großer Leb -

haftigkeit, aber nicht eben mit großer Gewandtheit dem Tanze .Ein junger Naseweis machte den Landedelmann zum stillen Ver-
gütigen der Gesellschaft nach . Der Landjunker stellte ihn zur Rede.Der junge Herr bestritt jedes Nachäffen, es sei seine Art eben , so
zu tanzen . „ Wirklich ? Dann kann ich Ihnen nur raten , die ganzeNacht hindurch so weiter zu tanzen . Wenn nicht , schlage ich Ihnendie Glieder entzwei .

" Der neugekommene Gast drehte dem jungenManne den Rücken , setzte sich zu einigen Damen und tanzte selbstkeinen Schritt mehr . — Unterhielt sich nur köstlich über die Ver-
renkungen und plumpen , tölpeuhaften Schritte , die schiefen Bewe-
gungen , die der junge Fant notgedrungen wieder zur Freude der
Gesellschaft die ganze Nacht durch zu vollführen hatte.

i
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Grohe Sturmschäden aus Norderney.
★ Berlin . 14 . Okt . (Funkspruch.) Die „B . Z." meldet , daß ^

orkanartigen Stürme und Sturmfluten auf Norderney
Schaden angerichtet haben . Der beim Leuchtturm neuerbaute
der dein ersten Anprall der Wogen noch standhielt , ist gebrochen . J
Wyk auf Föhr stürzte die südliche Strandmauer in einer Länge >

j
200 Metern zusammen. Nachrichten über große Viehverl » !
kommen von den Inseln und aus dem Küstengebiet. Auf der V
delaks-Hallig bei Husum geriet eine Schafherde in
Sturmflut . Die Tiere stürmten zum Teil ins offene
Etwa 100 Schafe ertranken . Das Wasser ergoß sich über di« Sow
seite bei Eidelstedt in» Land und hat den ganzen Wildbestand
nichtet . Im Badeort St . Peter wurde die große Landungsbr ^fortgerissen. Bei Keitum auf Sylt brachen zwei Brücken zusamw ^Der auf den nord- und ostfriesischen Inseln angerichtete Schade"

^
zur Zeit noch unübersehbar , zumal neue schwere Stürme wehen >
die Verbindungen unterbrechen.

Schwere Bluttaten zweier Banditen .
Unglaublich« Zustände in San Franzi »!».

TU . Newqorl , 14 . Okt . San Francisco wird durch eine
Bluttat zweier BSnditen in Aufregung erhalten . Die beiden - .
diten erschossen am Montag abend zunächst einen Autochauffeur ^
warfen dessen Leichnam über eine Brücke . Einer von . den Vand >
zog dann die Uniform des Chauffeurs an , und beide fuhren in
Auto zu einem Restaurant . Dort raubten die Banditen
Kasse und schössen einen Mann nieder , der sich
in den Weg stellen wollte. Auf dem Wege zu einer Benzinsta
töteten sie sodann den Nachtwächter und verwundeten zwei an
Personen . Ein Arbeiter , der auf der Straße herumstand,
gleichfalls von ihnen erschossen . Dann schlugen die beiden
diten zwei Soldaten nieder nnd beraubten sie . Ein Polizist.
ihre Verfolgung aufnehmen wollte , wechselte einige Schüsse
ihnen, doch konnten die beiden Räuber entkommen. Nachdem
eine zweite Automobildroschke gestohlen ^kehrten sie an den Schauplatz ihrer Tat zurück und schössen ' j
Vorbeifahren aus einen Polizisten . Jedoch verfehlten sie die* ^
ihr Ziel . In der Angelegenheit sind bereits 300 Personen in {
Francisco verhaftet worden. Die gesamte Polizei war gestern .
Verfolgung der Täter aufgeboten und zog in starken Autopatro » ' .
begleitet von Bürgern , die mit Gewehren und Maschinenzeit
ausgerüstet waren , durch die Stadt .

Mussolini wird operiert .
▼■T>. London, 14 . Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatt^ .

Der „ Daily Expreß " meldet aus Genf : Der Münchener SpeZ'^Dr . Sauerbruch ist telephonisch noch Rom berufen worden. ^eine schwere Operation an Mussolini vorzunehmen - A
Spezialist wird zunächst drei Wochen in Rom bleiben . Das
hält feine immer wieder ausgestellte Behauptung aufrecht, da?
italienische Diktator ein schweres Leiden habe.

Aaubüberfall in einem Schuhwarentaden
TU . Magdeburg , 14 . Okt . Ein etwa 25jähriger Mann

gestern mittag in Magdeburg in einem Schuhwarenladen einen N ^
Überfall. Nachdem er einen Schuheinkauf vorgespiegelt hatte ,
an der Kasse die Verkäufern » vor di « Brust und raubte au» d «< *
430 Mark Der Täter ist unerkannt entkommen.

Wegen Beleidigung der Reichsbank verurteilt«
TU . Augsburg , 14 . Okt . Gestern wurde in Sonthofen

der Diplomlandwirt Hans Waller Müller , der beschuldigt!
in einer politischen Versammlung in Oberstdorf geäußert zu ^
er halte die Reichsbank für die gemeinste Korruptionsanstalt , d>
je gegeben habe , zu 100 R .Mk . Geldstrafe verurteilt .

Zusammenstotzzwischen Strahenbahn uud Feuers »^
TU . Wien , 14 . Okt . Gestern abend stieß an einer

kreuzung ein Löschzug der Feuerwehr mit der Straßenbahn zufaw
Sechs Feuerwehrleute wurden schwer verletzt. •

Vier Arbeiter von einem Zuge überfahren «
TU . Amsterdam, 14 . Okt . Auf der Strecke Rotterdam -^ aag^

den vier Eisenbahnarbeiter von einem Postzug überfahren un >>
tötet . ^

Oktoberabend .
Von

Siegfried von Vegesack .
Hirtenseuer blinken rot durch qualmenden Rauch.
Grußlos starrt dich an ein fremdes zerfurchtes Gesicht-
Wie ein nacktes Gerippe reckt sich am Wege der Strauch

ins verdämmernde Licht .
Ochsen ziehen des Weges , bedächtig mit schwankender Last -
Ütellerwärts dröhnt der Kartoffeln dumpf bullernder Klan«-
Wohl dir , wenn auch du reichlich geerntet hast :

der Winter ist lang .
Alles drängt zu der wärmenden Häuser Beisammensein.
Wohl dir , ist auch dein Lager warm überdacht.
Irgendwo irrt einer Laterne flackernder Schein

im Dunkel der Nacht .

- hie *'
Hauptversam »iliing der deutschen Dante -Gesellschaft . Die ^

jährige , nicht so zahlreich, wie sonst besuchte Hauptversammlung
Deutschen Dante -Gesellschaft fand am 3. Oktober in Weimar
Räch der Begrüßung der Teilnehmer durch den Präsidenten
Hugo Dasfner sprach Staatssekretär a . D . Friedrich o eIn
h e r x von F a l k e n h a u s e ^t (Saabor in Schlesien ) in 10 tt '
fesselnden , mit starkem Beifall aufgenommenen Festoortrag
„Sattle und wir Deutschen "

. In der Hauptsache setzte sich jit
tter mit der weitverbreiteten Meinung derer auseinander , 0

^ ,1
dem Dichter nur den großen Toten sehen , als sei sein
mehr imstande, lebenspendend zu wirken . Aber Dantes J?. .^ i<>>
gedanke . in Wirklichkeit ein sehr starkes Rüstzeug gegen den y \i
vellisinus sei gerade heute besonders aktuell und für das ZU
auf der Tagesordnung stehende Problem einer höchsten
nung über Völkern und Staaten von größter Bedeutung-
mit stärkstem Wirklichkeitssinn gepaarte Gläubigkeit könne tt>N £ |jt
auch dem deutschen Volke , sofern ihm nur der Weg zu unser
gebahnt wird , in unserer zwischen gestrandetem Rationaliswu ^
zu künstlichem Scheinleben erweckter Mystik ratlos hin u »
taumelnden Zeit zu einem zuverlässigen, wirksamen ftuhier/ >

,,&<
Nach kurzer Pause eröffnete Dr . Daffner die geschäftlichen
hingen dtuch Erstattung des Jahresberichts . vi --

Sein Schlager . Bühnendichter sind mit Recht nicht sehk ^ go
wenn der Schauspieler etwas sagt , was nicht in der Rolle Fl '

, he«
bemerkt kürzlich , wie in der „Comödia" erzählt wird , c.

in '
ticn ' "

konntet französischer Dramatiker , daß der Liebhaber in sctnci^
Stück an ganz unpassender Stelle immer einen faulen W' »
und stellte ihn deswegen zur Rede. Aber dieser antwortete
der Ueberlegenheit : „Diesen Witz mache ich in jedem Stuck,
spiele , und der ist immer mein Hauptschlager. Wollen «
denn durchaus um meinen Erfolg bringen ?'

,
'
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der Frau Beraut .

Ein Pariser Prozeh .
In einem kleinen Saal des großen düsteren Jnstizpalastes im

Dp Vr
'cr ^ atin gelangte ein seltsamer Prozeß zur Verhandlung .. r Raum , wo sich sonst nur unbedeutende Prozesse abznspie-

sem erwies sich diesmal für die „ Oeffentlichkeit" , die die-
^

w Rechtsstreit ei » besonderes Interesse entgegenzubringen schien,? zu eng , „nd so manche Neugierige mußten im Couloir erwarten ,^ rlci ' ausfallen werde . Auffallend war zunächst , daß das
ft m ausschließlich aus eleganten Damen bestand. Das starke

schlecht war auch sonst bei diesem (^erichtsakt äußerst schwach ver-
, cn

^ . &i c Angeklagte ließ sich durch einen weiblichen Rechtsanwalt
nie

c" b ' e *n' c ' lc Hauptperson des Rechtsstreits gehörte>m, .ills >em schönen Geschlecht an : die Klägerin war nämlich eineau ^ » jean , eine etwas korpulente Dame , die mit sichtbarer Aus-

Das gefährdete Kelgoland .

Schutzdämme an Helgolands Steillüste .
Di« Badedün« auf Helgoland hat durch die gewaltige Sturm-NM außerordentlich stark gelitten . Besonders die Nordfront
^ stark gefährdet , sie dürfte ohne einen Schutz durch neue
Wellenbrecher , einer ähnlich starken Sturmflut kaum nochstandhalten . Gewisse Veränderungen deuten schon heute aufe"X Unterspülung der Düne hiit . Damit ist Helgoland als

Badeort stark gefährdet.

Bürn auf der Bant faß und jedem Wort des Richters mit reger^ rtsamkeit folgte.
toiuriw * a^gemeine Interesse wandte sich jedoch weder ihr noch der '

T ®"
• ^ rau Suzanne Beraut zu , sondern vielmehr dem

kern m . icti ' das in braunes Papier eingehüllt , in einer Ecke neben
itais d' tcr ausgestellt war . Die Papierhülle ließ zunächst ein Ge -

v ^ ^ uten , erst bei näherem Betrachten stellte es sich heraus ,
y, . in der Ecke ein großer , fein geschlissener Spie -

Miosen Spiegel drehte sich der Prozeß . Er war es
? ' eIe elegante Damen an diesem regnerischen Vormittag

*»t <s
n flß' nen Verhandlungssaal zog . lieber die Beziehungen der

^ dipnr 1' erschienenen Damenwelt zur Frau Suzanne und diesem
folons • ^C' iKrr<,ten ' i>aß Frau Beraut die Inhaberin eines Mode-
d »z, ? die Damen mit Einschluß der Klägerin ihre Kunden und0rpus delicti eben jener Probierspiegel , der noch vor kurzem im
S p i Frau Beraut in Verwendung stand . Mit dieseme ^ el hatte es nun eine eigene Bewandtnis .
sch°k7 - °"

. Suzanne Beraut hatte vor einem Jahr ein kleines Ge -
einem versteckten Gäßchen der Eite . Das Unternehmen gingblecht . Tage vergingen , bis sich eine Kundin meldete- Zum#lonn v reig der Frau Suzanne Beraut gehörte auch ein junger

5>{im . 1■ Inhaber eines Optikergeschästes Felix Merlaud . Ma -
s>« ^ ^ eraut klagte ihm öfter ihr Leid ; das Geschäft gehe schlecht ,
unh h

"
r

daran , das Unternehmen zu veräußern . Merlaud riet ihr ab' ' &erhr tflch ^ r ' dem Uebel radikal abzuhelfen . Einige Tage später£ p t Achten zwei Dienstmänncr Frau Beraut ein Gefchenkdes
btofe» <L

C r Es war ein Probierspiegel , äußerlich von Spiegeln* lrt nicht um ein Haar verschieden .
doch schien diesem Spiegel eine Zauberkraft innezuwohnen .V, ™CN! — ™ _ ~

^ Zah
kc t > Cl, ' en Tamen des Eile , die nunmehr mit Vorliebe im Atelier
l/i „ . ' a N Beraut ihr ? SHpihor hrttplffm unh pn ^ Tnti in ihren

iic Monaten inachte Frau Beraut die Erfahrung , daß sich
korpm ' ^ er Kunden vervielfacht hatte . Es waren besonders die
,< " a„ Beraut ihre Kleider bestellten und en Salon in ihren Be-

Weisen empsahlen. Sie stellten alle begeistert u-nd dankbaren
^ e 11,

, s ^est , Daß die Kleider der Frau Beraut so wun -
>c„ ^

^ ^ schlank machen . Dieser seltenen Kunst willen bezahl-
- \ amci< Sern auch höhere Preise und Frau Beraut hatte sichklagen . Dieses Wunder hat der Spiegel des schlaue »' cinmja 6croirtt Es erübrigt sich wohl zu betonen , daß das Ge -der Kunst der Madame Beraut in diesem konvex geschlif -t<U| m h
C" ic8cI verborgen war , dessen leicht gewölbte Fläche alles,f>Uiu,

bemerkbar, in die Länge gezogen , wiedergab . Die leichte Wöl-Lenügte , die Tamen . d ' e sich mit ihren neuen Toiletten in die-
">(>[ bewunderten , schlanker erscheine » zu lassen . Freilich*'
% i,

" >cht zu vermeiden , daß die Düpierten , sich in einem wirk-^ctn .
'
-j

" ? tmaI geschlissenen Spiegel betrachtend, schließlich hinter den
»Uch ^

' amen Es dauerte immerhin ein halbes Jahr , bis eine® ut fand , gegen Fran Beraut einen Prozeß anzustrengen .
Silber -Ii 1 überzeugte sich nun persönlich, daß der Spiegel die

.wirklichkeitsgetreu wiedergebe und verurteilte die An-° e zu einer Geldstrafe in Höhe von zweitausend Francs .

Von Kopfjägern gerettet .
d̂ ^ Riähriger Schiffsjunge , R . ©. Ingram , der aus Versehen

R ^Mt|te von Borneo zurückgeblieben war , wanderte ohne Nah-
d?! Nächte durch den tropischen Urwald,' aus Angst

^»ch ,3 Krokodilen und Giftschlangen wagte er nicht zu schlafen ;
t 1 Sl - m

Ct c
-on ^ iesenameisen sehr gepeinigt. schließlich wurdceiner Schar von Dajaks gerettet , die als Kopfjäger

Utf) 6p.f.
Ut <?tct sind . Er erwähnte , daß diese Wilden ihn sehr freund->anMten und sicher zu der nächsten Ansiedlung von Weißen

Tragödie eines Infektensorfchers
Wegen Unterschlagung von 15 000 Wanzenpräparaten vor Gericht.

Berlin , 14 . Okt . Vor dem erweiterten Schöffengericht Mitte fandgestern der in seiner Art wohl einzig dastehende Strafprozeß gegenden Lehrer Friedrich Schumacher von einer Charlottenburger Ge -
meindeschule statt . Der Angeklagte wird beschuldigt , in den Iahrenvon 1905 bis 132!) etwa 15 0 0 0 Wanzen Präparate aus dem
Zoologischen Museum in Berlin entwendet zu haben . Weiterwird ihm Urkundenvernichtung zur Last gelegt. Schumacher ,der im 38. Lebensjahr steht , ist als ein bedeutender Geichr -
r e r auf dcm Gebiet der Wanzen - und Läusearten -
forschung anerkannt und hat unzählige wissenschaftliche Arbeiten
veröffentlicht. Vor Gericht gab er eine umfassende Darstellung feinesWerdeganges und seiner wissenschaftlichen Arbeiten . Von Jugend aushat er sich mit Insektenkunde beschäftigt und später auch aus Veran -
lassung des Direktors des Zoologischen Museums drei große F o r-
schungsreisen nach dcm Balkan unternommen und etwa
:?0 000 Wanzen- und Läusepräparate mitgebracht, die er dcm Museumohne Entschädigung übergab . Er hat ISOO bis 400 Schriften veröffent¬licht und im Auftrage der Akademie der Wissenschaften und vieler ge -
lehrter Gesellschaften zahlreiche Arbeiten geliefert . Er war ganzseinen wissenschaftlichen Arbeiten hingegeben, seine Wohnnngv e r w a h r l o st e , der Schmutz lag fußhoch , alles w i in -
in e l t e von Maden und Ungeziefer ; er selbst hauste in der
Küche, .da alle anderen Zimmer mit Schriften und Insektenpräparatenangefüllt waren . Seine ganze Arbeiten für das Museum hat er ohnejedes Entgelt geleistet . Die Bibliothek Schumachers um -
faßte elf - bis z w ö l f t a u f e tr d Nummern . Wertvolle Samm¬
lungen waren in seiner Wohnung verdorben und zahlreiche Schriftenvom Ungeziffer zerfressen . Aus dcm Eigentum des Museums wurden
1 !?!? Bücher bei dcm Angeklagten festgestellt , zu denen er die Zettelin der Kartothek vernichtet hatte . Mit dem Museumsdirektor fei
schließlich, wie Schumacher heule aussagt , vereinbart worden, daß erals Ersatz für das vernichtete Material feine Bibliothek dem Museumüberlassen sollte.

Als Zeuge sagte der Kustos des Zoologischen Museums aus , daß
Schumacher auf dem Gebiet der Wanzcn- und Läuseforschung der
kenntnisreichste Forscher sei , den es gegenwärtig auf derWelt gäbe. Von seinen Arbeiten habe er säst gar keinen Nutzengehabt . Er müsse ein trauriges Leben geführt haben »nd nur
für seine Forschungsreisen und Arbeiten gespart haben . Dcm An-
gcklagtcn wird auch von seinem Rcktor das b c st c Z c u g n i s aus¬
gestellt . Das ärztliche Gutachten kommt zu dem Schluß, daß bei
dcm Angcklagtcn dic freie Willensbestimmung ausge¬schlossen war und daß für die lctztcn Jahre Zweifel an seiner
Zurechnungsfähigkeit beständen. Auf Grund dieser Gutachten bean-
tragte der Anklagevertreter schließlich die Freisprechung des
Angeklagten, da es sich nicht widerlegen lasse, daß Schumacher beider Entnahme der Bücher und Präparate wissenschaftliche Arbeiten
verfolgt habe. Daß er dabei strafbare Handlungen vollführt habe,müsse auf seinen eigenartigen pathologischen Zustand zurückgeführtwerden. Nach kurzer Beratung sprach das Schöffengericht den unglück¬lichen Gelehrten auf Kosten der Staatskasse frei .

^ iiiu » in uniitntx;Pianos -Harmoniums

Der blinde Passagier im Flugzeug .
„Vergnügungreise durch Europa ".

Auch so etwas gibt es schon bei dem allermodernsten Verkehrs-
mittel , wahrscheinlich , weil das U ^berfüllungsverbot nicht ordentlich
gehandhabt wird . Im August hat sich in Warschau der persische
Finangbe-amte Ali Moghtader in ein Flugzeug einge -
schmuggelt , das nach Wien flog . Unterwegs hat man ihn er-
wischt und weil er kein Geld hatte , in Wie» hinausgeworfen und
gutmütig laufen lassen . Hier mietete er sich in einem e r st k l a s-
sigen Hotel ein . insoferne wieder schwarz , als er seine Hotel-
schuld nicht bezahlte, dafür aber als Fremder von Distinktizn v o m
Portier Geld auslieh . Schließlich wurde es der Hotel-dircltimi und dem Portier zu dumm und der Gast aus dem Morgen -
lande kam ins Kittchen. Durch Sieckbries wurde herausgebracht,
daß der Perser sich schon die längste Zeit in Europa herumtreibtund von den Behörden in Paris , Brüssel und Aachen wegen Be-
trügereie» verfolgt wird.

Das beitritt er freilich vor dem Wiener Gericht und behauptete ,daß er sich auf einer Vergügungsreife d » rch Europa
befinde, daß ihm in Warschan das Geld ausgegangen sei , weshalber sich die Schwarzfahrt nach Men leisten muß '

,« , und daß er hier
vergebens auf Geld von seinem Vater gewartet habe, das auch
früher oder später ankomme .» müsse. Jedenfalls sei er umckmldig
wie ein neugeborenes Kind , ein persisches nämlich. Das Wi - -ner
Gericht war anderer An'

chauung und verurteilte ibn zu zwei Mo¬
naten Kerker und zur Landesverweisung . D ^r Verteidiger besaß
Humor genug um Freisvrechung zu bitten , weil gewiß sei , daß auchin denzwei Monaten , die ihm noch dem Gesetz aebühren . keine Gel-der aus Persien eintroffen , so daß der Staat ebensowenig , wie das
betrogene Hotel für den Moghtaders die Zeche bezablt bekommen
werde .

Wellreise des ersten Ichieneniosen Zuges.
Bis jetzt 1,5 Tausend Kilometer gefahren .

Dieser interessante Zug , der am 31 . März 1325 Newyork ver-
ließ , durchsuhr den ganzen amerikanischen Eontinent einschließlichKanada und Mexiko traf nach Zurücklegung von über 37 TausendKilometern am 1 . Mai 1328, wieder in Newyork ein , von mehrals 50 Tausend Menschen bei seiner Aiikuust umjubelt .

Nach kurzer Ruhepause, bereits am 7 . Mai wurde der Zug nachLondon verschifft , wo er am 17 . Mai anlangte . In London wurdc
der Zug durch den Lord-Major und andere prominente Persönlich-
keilen empfangen.

Der Zug durchfuhr ganz England , wurde dann nach Holland
überführt und traf , nachdem er noch Belgien besucht hatte , am 17 .
September in Aachen ein . Ueber Köln , Düsseldorf , Elberfeld , Duis -
bürg , Essen . Bochum , Dortmund , Bielefeld usw . hat er seine Rund -
reife durch Deutschland angetreten und ist am 1 . Oktober in Berlin
eingetroffen.

Von Berlin aus geht feine Fahrt nach Hamburg anschließendwird er alle wichtigen deutschen Städte besuche». In Süddeutsch-land wird der Zug in etwa 3 Woche» eintreffen .Man stelle sich die ungeheuere zurückgelegte Entfernung vor.Zirka 05 Tausend Kilometer wurden bis jetzt bewältigt ! Welche
Leistnng. Der Anhänger -Pullmann -Wagen enthält Wohnräume sür5 Personen , eine geräumige Küche und Speiseraum , hat elektrisches
Licht und Heizung.

Der Zug . der eine Gejchwindigkeit von 00 Kilometer entwickelt ,wurde von einer bekannten amerikanischen Filmgesellschaft und vonder United States Rubber Co . Newyork zu seiner Fahrt um die Erde
ausgerüstet .

Seltsame Wenschensreundlichkeil . ,
Die Wiedereinführung der Todes st rafe in

Italien durch Mussolini hat im Lande großes Aufsehen erregt-Das zeigte sich auch in den verschiedenen Gesuchen um Uebertra -
gung der Henkerwürde, die an die Regierung gerichtet worden sind.15 Italiener haben sich bereits um den Posten des Henkersbeworben, und auch e i n e F r a u . In ihrem Bewerbungsschreibenerklärt diese unternehmende Dame, sie fei eine Georgierin , die be-reite in ihrer Heimat dic Dienste des Henkers ausgeübt habe ; siehabe nicht die gerinste Furcht vor Blut und fühle sich allen Anforde-
rungen gewachsen . Als weitere Empfehlung für ihre Anstellungfügt sie menschenfreundlich hinzu, daß sie glaube , es müsse „ füreinen Mann angenehmer fein , vo» der Hand einer Frau z>l sterben " .

Der „grohe CondH" geraubt.
Ein Diamant im Werte von 10 Millionen Franken

gestohlen . — Ein RünberU verfall aus
ein französisches Schlotz .

Ein verwcaener Etnbrnchsdtcb stahl ist inlen S ch a t5 t u r Iii des Schlosses C b a » 11 l l u , wo im S ric9zulebt das sranzösische Hauptaiiartter war, verübt worden .
Den Einbrecher » fiel eine Reihe der seltensten Kostbarkeiten indie Hände , deren Geldwert in den meisten Fällen gar nicht abzu-

schätzen ist , vor allem der sogenannte „große Cond6 "
, ein wun¬dervoller rosenroter Diamant , dessen Wert schon vor demKrieg auf über zehn Millionen Franken geschätzt wurde .Als gestern morgen die Tagwachc im Schloß Chantillu aufzog,stellte sie bei der Ruudc durch das Schloß fest , daß im sogenanntenSchgtztnrm , einem der alten , dickwandigen Festnngstsirme des dem

Institut gehörigen Schlosses, eingcbrochcn worden war . Dic Glas -

„Schlechte Kallung ist die Wurzel allen Uebels"

Dr . G . B . Emerson,
dcr Leiter des Instituts sür körperliche Erziehung an der
Universität Boston, ist zu dcr Erkenntnis gelangt , daß es fürdie Gesundheit des Menschen von größter Wichtigkeit ist, daßer sich stets geradehalte . Dr . Emerson ist der Ansicht,daß schlechte Körperhaltung die Wurzel allen Uebels sei . Wer
seine Gesundheit erhallen und seine körperlichen und geistigen
Fähigkeiten entwickeln will , der hat die Pflicht , sein Rückgrat
ausrecht zu halten . Er lehrt daher seinen Schülern , daß ihnenaller Ehrgeiz nichts nützt und daß sie nie ihre wirkliche
Leistungsfähigkeit erreichen können , wenn sie nicht zuerst
gerade gehen . Einige seiner Lebensregeln lauten : „Sei klugund sieh klug aus "

, „Sei gesund und geh gerade !"

türe nach einem Ankenbalkon war eingeschlagen, » lid ' H« Zimmer
selbst lagen zahllose Splitter der zertrümmerten Vitrinen . Sofortwurden der Konservator des Schlosses, Marschall Petain ,und die Pariser Polizei alarmiert .

Eine erste Ueberprüsu »g des Schadens ergab , daß vor allen
Dingen der sogenannte Krondia »la» t des Hauses Co» d6, ein zwei«einhalb Zentimeter hober und zwei Zentimeter breiter Rosadiamantvon seltenstem Feuer gestohlen war . Es fehlten weiter : der Dolchdes Abdel Kader , der ei»«» wundervolle » mit Smaragde » nnd
Rubinen besetzten Griff besitzt, sowie eine Reihe wertvollster
historischer Schmuckstück! aus - dem Besitz des Hauses Conds und
Orlöans , Riugc , Schmucktabaldosen, Bonbonniere » , Armbänder
aus dein 17 . u »d 18 . Jahrhundert , ei » Miniaturbild des KaisernFr »nz I . von Oesterreich, von Diamanten eingerahmt und zahlloseandere Kostbarkeiten aus edelstem Metall , mit den schönsten Steinen
geschmückt.

Die Uebeltäter hatten sich anscheinend vor ihrem Streich da?
Operationsfeld sehr gnt angesehen. Sie hatten nur diejenigen
Schmncksachen mitgenommen , die den höchsten Wert besaßen u-nd die«
ihres geringen Nmfanges wegen leicht weggeschafft werden konn-
te » . Allerdings dürfte ihre Bcntc materiell wenig von Wert für
sie fein , da die meiste » Kostbarkeiten zu genau bekannt sind , als
daß sie ohne weiteres abgestoßen werben könnten .

Namentlich dcr große Rosa-Diamant ist unverkäuflich ,es sei denn , daß die Einbrecher dic Kostbarkeiten mit dem Hammerin kleine Stücke zertrümmerten , denn auch ei» Diamantschleiferwird sich nicht daz» hergebe » , de» Stein z » zerschneiden .
Wie die bisherige Untersuchung weiter ergab , mußten min«

bestens drei Einbrecher beteiligt gewesen sein . Der Einbruch
geschah derart , daß dic Täter in einem benachbarten Haus zweiLeitern von sechs » nd sieben Meter Länge stahlen. Eine davon
diente als Brücke über den F e st n n g s g r a b e n des Schlosses, die
andere wurde am Eckt »r» > hochgestellt , so daß der erste kleineA» ße» balko » erreicht werden konnte.

Die Tat muß bis ins einzelne organisiert worden sein , dennalles mußte sich in einer Viertelstunde zwischen zwei Wäch«
teminden abspielen . Ten Nachtdienst habenden Wächtern ist jeden«
falls nicht das geri » gste aufgefallen.

Nach der Tat warfen die Einbrecher die Leitern in den Schloß-
graben , wo sie voil der Polizei gefunden wurden . Bisher gelanges nur , einige Fingerspuren ans den Splittern der zerschlagenenVitrinen festzustellen , doch hat man keine Anhaltspunkte , wer als
Täter in Betracht komme » könnte.

Kumor.
Der „Unen <behrlick>e" .

A . (zu einem Geschäftsmann ) : . Sind Sie mit Ihrem neuen
Bnchhalter znfrieden ? " — B . : „ Sehr . Er hat alles so durch -
einander gemacht, daß ich mich ohne ihn im Geschäft nicht mehranskenne."

Nicht unter Zwang .
Ein Baner liegt im Sterben , aber immer , wenn die Bäuerinmeint , es sei ans mit ihm und ihm die Augen zudrücken will ,schlägt er sie wieder auf . Als sie es wieder versucht , stößt er mit

lctztcr Kraftanstrengung hervor : „ Wenn ich auch sterben muß,drängen laß ich mich nicht dazu .
"'
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Schwetzinger Bries.
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

—v. Schwetzingen , Anfang Oktober 1926.
s .ywetzingen im Herbst — das ist ei» eigener Begriff , ein Bild

voll Lieblichkeit und stiller , stimmungsvoller Schönheit . Denn im
Herbst entfaltet der Schloßgarten , bekannt im ganzen Lande und
ehrwürdig ob seiner architektonischen und gärtnerischen Kunst , »och
einmal die ganze Pracht des Blütensommers , ehe das Sterben des
Winters durch die weiten Parterre und Beete schreitet . Jetzt flammt
an den Laubengängen des großen Gartenzirkels blutrotes Weinlaub ,
jetzt blühen um die Rondells , in deren Wasserspielen kleine , dicke
Putten im Sonnenlichte glänzen , hellgelbe Astern in Hunderten und
Tausenden und es sieht fast so aus , als ob diese Blütenkränze Licht -
kränze seien , in denen noch einmal das Sonnenlicht des Sommers
und der Strahlenschein schönerer Tage widerspiegeln . Viele Garten -
kenner behaupten , der Schwetzinger Schloßgarten sei im Herbst am
schönsten,' und es muß wohl so sein . Denn der Herbst ist die Jahres -
zeit des Gartens , die seinem Wesen und seiner Seele — beide altern
schon ! — in Harmonie entspricht . Die Farben des Herbstes scheinen
besser zum Gesicht des alten Gartens zu passen , als die fugend -
sprühende Kraft des Frühlings und Sommers . Wir empfinden im
Herbst die „ Stimmung " des Gartens stärker , das Verständnis für die
Romantik eines kunst - und lebensfreudigen Kurfürsten geht uns auf .
Wer irgendwie kann , der sollte im Herbst wenigstens einmal den
Schwetzinger Schloßgarten besuchen , denn dieses Eiland ist gerade in
diesen Wochen einer der schönsten Winkel im ganzen badischen Lande .

» #
Sensationelle Neuigkeiten sind seit dem letzten Briefe rticht zumelden . Ueber die kommunalen Vorgänge der vergangenen Wochen ,über die Ablehnung und schließliche Annahme des städtischen Voran -

schlages in zweiter Lesung wurde schon berichtet . Nun werfen die
Gemeindewahlen ihre Schatten voraus . Als erste Korpora -
tion ist die hiesige Mietervereinigung in den Wahlkampf getreten ;
sie hat beschlossen, für die Kommunalwahlen eine eigene Liste
aufzustellen , für die auch die Kriegsbeschädigten und Aufwertung ?-
gläubiger hospitieren . Am letzten Sonntag hielt der Bürgerverein ,
in dem sich in der Hauptsache die Umlagezahler zusammengeschlossen
haben , eine große Versammlung ab . Die anderen Parteien sind , von
einer mißglückten Wahloersammlung des im kommunistischen Fahr -
wasser segelnden Badischen Pächter - und Kleinbauernverbandes abge -
sehen , mit Wahlversammlungen noch nicht an die Oeffentlichkeit ge-
treten . Es hat den Anschein , als ob sich in Schwetzingen für die
Gemeindewahlen , außer den Parteien auch gewisse Mrtschaftsgrup -
pen (die Mieter haben den Anfang gemacht ) auf eigene Listen eini -
gen , wodurch die Zahl der Rathausfraktionen wohl um eine oder
zwei vergrößert werden dürfte . »

Vor längerer Zeit wurde schon berichtet , daß die frühere Marstall -
kaserne , die jetzt ohne ersichtlichen Zweck, vom „Zahn der Zeit " arg
mitgenommen , mitten in der Stadt steht , umgebaut werden soll.
In den großen Mitteltrakt an der Karl Theodorstraße wurden Lä -
den und Wohnungen eingerichtet . Die Arbeiten für den Umbau
wurden öffentlich ausgeschrieben . Vor einigen Tagen wurden aufdem Bezirksbauamt in Mannheim die in großer Zahl eingelaufenen
Angebote geöffnet . Die Preise zeigen die bei Submissionen üblichen
großen Spannen auf ; bei den Erd - und Maurerarbeiten z. B . be-
wegen sich die Angebotspreise zwischen 48 S00 (niedrigster Preis ) und
91000 NM . Der Zuschlag ist noch nicht erfolgt .

« -

Ueberraschend schnell haben sich die zuständigen Postbehörden
auch zum Umbau des hiesigen Postamts entschlossen, für das im
ordentlichen Etat 1927 Mittel vorgesehen werden sollten . Mit dem
Umbau des Amtes , das in seiner jetzigen Beschaffenheit längst nicht
mehr den Bedürfnissen des neuzeitlichen Postbetriebes entspricht , soll
sehr bald begonnen werden . Die hiesigen Erwerbslosen haben vor
einigen Tagen eine Entschließung gefaßt , in der sie die amtlichen
Stellen bitten , dahin zu wirken , daß bei den Bauarbeiten (Kaserne
und Post ) in der Hauptsache Schwetzinger Erwerbslose beschäftigt
werden . Eine Forderung , die um so berechtigter ist, wenn man be*
denkt , daß die Stadt seit Monaten dauernd für über 400 Arbeits¬
lose sorgen muß .

Tagungen .
Stoßunfl des Südwestdeutschen Landesverbandes heimattreuer Oft -

und Westpreußen.
Die Südwestdeutsche Arbeitsgemeinschaft heimattreuer Ost - und

Westpreußen hatte sich am Sonntag ni Mannheim zu einer
Tagung zusammengefunden , bei der in stattlicher Anzahl Delegiert «
der Ortsgruppen Frankfurt , Heidelberg , Karlsruhe uns Akamicheiin
vertreten waren . Im Perdergrund des Interesses standen neben in -
ternen Angelegenheiten vor allem die nach Locarnv wieder akut
gewordenen Fragen der östlichen Grenzgebiete . Die Danziger
Frage , der W e i ch s e l k o r r i do r und das in feiner Isolierung
zur Kolonie herabgewüröigte Ostpreußenland fanden im Hauptvor -

, trag des Reichsverband --Vorsitzenden Sch eunemann - Essen in
eingehendster Darlegung volle Würdigung . Der Redner betonte , daß ,was nicht oft genug wiederholt werden könne , der durch den Schand -
vertrag von Versailles im deutschen Osten geschaffen« natur - und
rechtswidrige Zustand ein ewiger Zankapfel der Welt bleiben werde .
Darum sei immer wieder mit Nachdruck die Forderung zu erheben :
Gebt uvs den Osten frei ! Schon auch um unserer Jugendwillen , daß sie wieder deutsch denken und reden darf . Daß sie wieder
in deutschen Lesebüchern unterrichtet wird und daß man ihr wieder
deutsche Lehrer jttbt . Polnische Lehrer werden nach Deutschland ,
besonders ins westfälische Industriegebiet , importiert und propa -
stieren die großpolnische Idee . Dagegen liegt die ehemals blühende
Holzindustrie durch die Jnternationalisierung des Memelstroms völ¬
lig danieder . Deutsche Kultur ist dem Untergang « geweiht . Diese
deutsche Kultur gilt es zu retten . Es ist Aufeabe aller zuständigenStellen , für die Befreiung der Ostgebiete mit allen zu Gebote ste¬
henden Mitteln einzutreten . Entsprechende Entschließungen fanden
einstimmige Annahme .

Herbstoersammlung der Süddeutschen Eutsbeamten .
Der Bezirksverein Württemberg , Baden und Hohenzollern des

Reichsverbandes deutscher Gutsbeamten hielt kürzlich mit den bayeri -
schen Kollegen seine Herbsttagung in Ulm unter der Leitung seines
Vorsitzenden , Dipl .-Landwirt Huber , ab , die sehr gut besucht war .Nach Erledigung der Verbandsgeschäste sprach der 2 . Vorsitzende des
Reichsverbawdes Deutscher Gutsbeamten , Rentmeister E b e r - München ,über „Verbandsarbeit und Volkswohl "

. Dabei führte er u . a . aus .das Fachbcamtcntum müsse die gemeinsamen Interessen der Beamten
vertreten . Durch die Inflation sei auch der landwirtschaftliche Beamte
verarmt und das sei eine gebieterische Notwendigkeit , daß auch für
diese Beamten die soziale Gesetzgebung durchgeführt und das Ange -

Normen, Typen unö Wohnungsbauprogramm .
Die Behebung der Wohnungsnot ist in ein kritisches Stadium

eingetreten , nachdem nicht nur , wie schon seit Jahren , Baukunst und
Bauwirtschaft zielbewußt eine Lösung suchen, sondern anscheinend
auch bei den Regierungen eine ernsthafte Inangriffnahme dieses
Problems sich anbahnt . Um nun die Wege , die zu dem Ziele ^ Be -
Hebung der Wohnungsnot " führen , in ihrer Verschiedenartigkeit hin¬
sichtlich der Kosten , Zeit und Erfolg aufzuzeigen , hatte der Bund
Deutscher Architekten (BDA ) , zu einer Aussprache in Berlin im
Flugverbandshaus eingeladen , an der außer seinen prominenten Ver -
tretern aus dem ganzen deutschen Reiche das Reichsarbeitsministe -
rium , das Reichswirtschaftsministerium , der Reichswirtschaftsrat ,
Reichs - und Landtagsabgeordnete und die verschiedenen beteiligten
Verbände der Bauwirtschast teilnahmen .

Professor Albert Geßner , Architekt BDA . , betonte in seinen
Begrüßungsworten , daß es sich darum handele , eine ruhige Aus -
spräche in dem um das Für und Wider entbrannten Streite über
das , was wirtschaftlich und kulturell notwendig und möglich sei , her -
beizuführen . Das Wohnungsbauprogramm , das von der Regierung
erwartet wird , soll in die Bautätigkeit die erforderliche Stetigkeit
bringen .

Als erster Redner erhielt Baudirektor W o l f f - Münster das
Wort . Er setzte sich zunächst mit den Begriffen

Stil , Typ und Norm
auseinander . Er sieht in der Typung nicht nur eine Erscheinungs -
form , sondern ein V o r b i l d . M ^ypisterung ist wirtschaftlich Hand-
wirklich . Normung industriell . Wr verweist dann in Kürze auf die
alten Haustypen , wie sie sich beispielsweise im niedersächsischen
Bauernhaus ganz allmählich und ohne bewußte Arbeit entwickelt
haben . Dieser Typ erklärt sich durch die Einheitlichkeit der Wirt -
schaftsführung und der Baustoffe . Er beruht auf der Stetigkeit der
baulichen Ueberlieferung . *

Ganz anders bilden sich unsere heutigen Typen . Sie entwickeln
sich nicht organisch , sondern planmäßig , und erwachsen aus der Wand -
lung in der Technik und dem Erstehen neuer , künstlerischer Baustoffe .
Ein wesentliches Druckmittel zur Typisierung bilden unsere bevöl -
kerungspolitischen Probleme . Je größer die Wohnung ist , desto
mehr Recht auf ihre Individualisierung besteht . Die Arbeiter -
wohnung neigt dagegen zum Typ . Daher setzt sich auch bei den
städtischen Wohnungen die Typisierung straffer durch als bei den
ländlichen . Um Mißverständnisse auszuschalten , wird darauf hinge -
wiesen , daß die Typisierung sich auf Kleinwohnungen von etwa
1 bis 5 Zimmern zu beschränken hat .

Verbilligt werden muß vor allem der sogenannte „ u n s i ch t -
bare Bauabschnitt " durch Vereinfachung der Vorverhandlun -
gen , die die Ausführung jedes Bauvorhabens einleiten und in ihrer
Kostenhöhe meist wenig beachtet werden . Bei aller Typisierung und
Normung soll man weniger auf absolute Verbilligung als vielmehr
auf Preiswürdigkeit hinarbeiten . Man muß sich auch hüten , stattdes Typs Schablone zu bieten . Die Mietskasernen früherer Zeitenwaren beispielsweise nicht Typen , sondern nur Schablonen . Eine
Reihe wertvoller Lichtbilder zeigte Typenhäuser aus vergangenen
Jahrhunderten und moderne Grundrisse für Typenhäuser .

Als zweiter Redner sprach Dipl .- Jng . Otto Müll er - Berlin ,Direktor der Firma Philipp Holzmann , A .- G. Bei seiner Ausein -
andersetzung mit den Begriffen Normung und Typisierung ging er
davon aus , daß Kunst , Wissenschaft und Praxis zusammenarbeiten
müssen , daß es die Aufgabe der Praxis sei . rationelle Arbeitsweisen
herauszufinden und die Kosten der Endprodukte zu verbilligen . Er

fordert vor allem Heranziehung ungelernter Arbeitet .
Er begrüßt in diesem Zusammenhange neuzeitliche Bauinethod °

^und verweist insbesondere auf die Z o l l b a n w e i s e '
, die einwog ,

frei den ersten Anfang neuzeitlicher Hochbaukonstruktion darstell
Zweifellos liegen hier große Möglichkeiten rationellen Bauens fl"

In seinem Schlußworte forderte dieser Fachmann ebenfalls
allem die

Stetigkeit im Bauprogramm .
Früher haben sich die Baufirmen ihre Programme selbst gegebA
Heute sei aber infolge des staatlichen Einflusses auf die Dauww
schaff eine Einstellung auf das Staatsprogramm notwendig .
Redner empfahl , um die Stetigkeit des Programme ? sicherzusteltt' >
eine Anleihe aufzunehmen , die durch die künftig eingehend ^
Steuern , die erst sukzessive Verwendung für den Wohnungsb »
finden , zu amortisieren sei . Man würde gewissermaßen den Steu ?
ertrag kommender Jahre kapitalisieren . Dieser Vorschlag erscĥ ' ?!
beachtenswert , zumal er durch die Behebung der Arbeitslosig '

^uns auch über die Schwierigkeiten vieler sozialer Probleme hinwc»
Helsen würde . ^Als dritter Redner sprach Professor S e e ck, Berlin , der oi>w
rein künstlerischen Standpunkt ans die Frage der Typung und S*"
mung beleuchtete und eingangs darauf hinwies , daß auch für
Beurteilung die wirtschaftliche und finanzielle Seite letzten Ends
ausschlaggebend sei. Er wies darauf hin , daß sich Typung auch W*1'"
ausdrückt , daß man heute nicht mehr das Einzelhaus ansieht , son^ ^das Straßenbild . Er warnte eindringlich davor , daß die " <>'.!
mung und formale Typisierung das Ende unserer Stadtbauku "^etwa durch Herstellung horizontaler Wolkenkratzer einleite , und
darauf hin . daß der Mensch als Jndividum geboren wird und ®a '
sich diese Eigenschaft immer wieder durchsetzen müsse.

An vierter Stelle sprach Regierungspräsident Krüger ,
bürg , der einer Senkung der Baukosten ohne Qualität
Minderung das Wort redete . Als grundlegende Faktoren der %c
teuerung sah er die Höhe der gegenwärtigen Zinssätze , die
triebenheit in den Anforderungen an Neubauten durch die Komm>>n
( Baubureaukratisinus ) . drittens die absolute Planlosigkeit w w
Zuführung der öffentlichen Mittel an . Er bemängelte vor <?>>e
das zu späte Herauskommen der Ausführungsbeftimmungen , die
unmöglich machen , bereits im Herbst einen Ucbcrblick über die M ?
lichkeiten zum Bauen zu gewinnen Der Redner forderte nicht a >>^

'
die technische Rationalisierung , sondern auch eine durchgreifende
tionalisierung von Verwaltung und Gesetzen. - .

Das zusammenfassende Schlußwort jprach 5err Geheimer
Professor Dr .- Jng . (Surlitt , Präsident des BDA . , der einleiten "
das ctn_ diesem Abend meistgebrauchte Wort „ratio ' gleich Versta^aufgriff und darauf hinwies , daß er das Irrationale , das Emp ^ ■
dungsmäßige , vermißt habe . Man müsse unbedingt beachten . P®"
man nicht nur Häufer zu bauen habe , sondern daß es richtiger I* '
zu bedenken , daß man diese Häuser für Hunderttausende von Deuts ^
zu bauen habe .

Man müsse nicht ein Haus bauen ,
'andern ein Heim schaffen .

Der Erhaltung des guten und fortschrittlichen deutschen Handwerksstandes redete er energisch das Wort . Amerika sei uns in die>e
Hinsicht kein Vorbild . Er wies darauf hin , daß die Kunst sich ff" '' '

,
bemüht habe , in der Industrie Einfluß zu gewinnen . Heute stä "
wir vor der Gefahr der Industrialisierung der Kunst .

In der sich weiterhin anschließenden Aussprache wurde im <°C'
sentlichen Kritik an den bisherigen und vorgeschlagenen Baumeth -̂
geübt .

stelltenverhältnis geregelt werde . Die Angestelltenversicherung müsse
noch weiter ausgebaut werden , damit auch für die Familien gesorgt
sei . Der Redner geißelte die Lehrlingsziichterei und den Mißstand ,daß sich alle möglichen Elemente in das Fachbeamtentum Hineindrän -
gen . Das Gesetz über den Befähigungsnachweis fei ausgearbeitet und^ ,
müsse durchgeführt werden . Es müsse alles getan werden , um einen gm
durchgebildeten Gutsbeamtenstand zu schaffen , der vollkommen auf der
Höhe ist , um der deutschen Landwirtschaft über die schwere Wirtschafte -
krisis mit hinwegzuhelfen . Als zweiter Redner sprach der Leiter der
Landwirtschaftlichen Abteilung beim Arbeitsamt Stuttgart , Ober -
fekretär M a t h e S , über dt « Stellenvermittlung und die derzeitig «
Arbeitsmarktlage in der Landwirtschaft , wobei er betonte , daß die
wirtschaftliche Krisis , die zeit zwei Iahren in der Landwirtschaft und
der Industrie herrsche , auch auf die Arbeitsmarktlage der Beamten
eingewirkt habe . Besonders schwierig fei die Unterbringung von ver -
heirateetn Beamten über 40 Jahren .

Nleinbrenner und Volksverlreler.
(Von Unserem Sonderberichterstatter .)

Kappelrodeck, 18 . Okt .
Au» Anlaß des Besuche» de» 2 6 . deutschen Retchstags -

ausschusses , dem die Vorbereitung und Einbringung deS neuen
Reichsmonopolgesetzes anvertraut ist , in Mittelbaden , fand gestern
Abend hier im „Prinzen " eine sehr gut besuchte Versammlung der
Kleinbrenner statt , geleitet von dem Ortsvorsitzenden der
Kleinbrenner , Hermann K ö n i n g e r . Als die Regierungsvertreter
(vom Reichssinanzministerium und von der Monopolverwaltung )
mit den 33 Reichstagsabgeordneten aller Parteien zu kurzem Besuch
in der Versammlung weilten , wurde die Gelegenheit benützt , um an
zuständiger Stelle all die Wünsche vorzubringen , die eigentlich For -
derungen lebensnotwendiger Art für unsere Kleinbrenner sind. Ma »
jor Fröhlich - Oberkirch machte sich zum Dolmetsch , begrüßte , wie
es auch schon zuvor der Bezirksvorstand der Kleinbrenner , Bürger -
meister Bohnert - Ottenhofen getan , die erschienenen Volksvertre -
ter in der „berüchtigten Schwarzbrennergegend "

, eben jener Gegend
in der durchschnittlich eine Familie auf einem Hektar Boden zu hau -
sen habe , in der der Landwirt , der nicht in der Lage ist, sein Obst
abzusetzen (Bananen und Apfelsinen aus dem Auslande sind die
Feinde ) , unbedingt darauf angewiesen sei, sein Brennrecht , das ihm
seit Urväter ? Zeiten gegeben ist, auszuüben . Die Schaffung von
Gemeinfchaftsbrennereien , wie geplant , sei für badische Verhältnisse
gänzlich undenkbar . (Milchware würde erzeugt und der Stolz eines
jeden Produzenten auf sein Kirschwasser würde dahin gehen . ) Es war
recht interessant , nun die einzelnen Abgeordneten zu den Wünschen
Stellung nehmen zu hören . Der Vorsitzende des 26. Ausschusses , der
kommunistische Abg . H ö l l e i n betonte , wie auch nach ihm der
badische Abg . D i e tz -Radolfzell , daß an Hand der bisherigen Ein -
drücke auf der Besuchsreise wohl nicht starr an dem jetzt vorliegen -
den Entwurf festgehalten werden könne . Abg . S ch ö p s l i n - Karls -
ruhe hob besonders hervor , daß der Süddeutsche am Altererbten
hänge , insbesondere unsere Landwirtschaft , und daß der Zweck der In -
formationsreise besonders darin liege , den norddeutschen Volksvertre -
tern die Eigenart süddeutschen Lebens darzutun . In besonders war -
mer Weise setzte sich für die Belange der jetzt notleidenden Kleinbren -
» er der frühere langjährige Reichstagsabg , B ö h l e - Sachbachwaldenein . Als Bürgermeister Bohnert die Versammlung schloß — die
Volksvertreter und die Vertreter der Reichsregierung fuhren am

späten Abend noch nach Ottenhöfen weiter , um auch in dortiger
gend Besuche abzustatten — konnte man sich des Eindrucks nicht
wehren , daß die Herren an Ort und Stelle wertvolles Material i)C
sammelt haben , das es nun in Berlin zu verwerten gilt Hoffen ® ' r!
daß es zum Besten der süddeutschen und insbesondere unserer lM '
schen Kleinbrenner , die , wie Zeserer - Kappelrodeck mit Rechl beton' «'
einen ehrlichen Lohn aus ehrlicher Arbeit zu sehen berechtigt f"" '
ausfallen wird .

Reiche Obsternte im Neckarlal .
In allen Ortschaften regen sich jetzt fleißige Hände , um |>

<*
großen Obstsegen zu bergen . Die letzten warmen Wochen haben ^Obst zur besten Qualität ausreifen lassen . Die Nachfrage ist
in diesem Jahr wieder groß : im vorigem Jahr fehlte der Absatz f®'
ganz . Die Händler zahlen 12—15 Mk . für den Zentner und laden '
manchen Ortschaften täglich 20—50 Zentner . Die Birnbäume
gen eine Vollernte . Vor lauter Birnen sah man kein Laub m^ein Landwirt in Hüffenhardt konnte so von einem Birnbaum -~ i >» yt »| | vii Vwvvt Winne . | v Wll CIIICIII
Zentner ernten . Dementsprechend ist der Preis nieder . Das
obst, manche Obstzüchter können über 70 Zentner abgeben , wird r
3 Mark vor die Wohnung oder an die Bahn geliefert . Da m » n^Produkte , wie Getreide und Kartoffeln , nur eine Halbernte erga !^
so ist den Obstzüchtern diese Einnahme wohl zu gönnen .
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Karlsruhe , den 14 . Oktober .
Verlängerung des Schulbesuchs ?

^ugeheuere Arbeitslosigkeit des letzten Jahres äußert sich '
i» r £ , t

0U (̂ t,aT'n ' daß es recht schwer hält , die aus der Sckule
° I^ ^Ü"? " ung kommenden vierzehnjährigen Knaben und MädchenJ sn<Ui IN pffcr, nr,.^(S t

*® , n Lehr- oder Arbeitsstellen unterzubringen . Aus diesem
l»,n^

C futde u . a . in der letzten Büraerausschußsitzung die Anre-
Til l flTben- den
? U » « « ISnaetn .

flUm» u . ö . in oer lefiien -ouiaeiau^ injuR
i u ?i den Eckulbesuch für die Volksschule um ein Jahr
hnfj bi / -Ö

- ™-"- e - n ®*an ^ 1,011 der Voraussetzung ausgegangen,
beij. .V " ^' ^tschaftlichen Verhältnisse sich in einem Jahre soweit ge -
'♦fllcn ' doft es leichter sein würde , die Volksschüler in Lehr-

." "herzubringen. Außerdem wurdc nicht mit Unrecht darauf
'urfit n

'
t ' dok die Schüler , die ein weiteres Jahr die Schule be -

für cj„ „• dank ihrer besseren Ausbildung und Reife sich besser
allethj

" °
.̂ ensberuf eignen würden . Auf der anderen Seite darf" ' cht vergessen werden , daß gerade die wirtschaftliche Not

Berber etn zwingt, ihre Kinder so rasch als möglich dem Er-
"öttoftjf iIS? zuzuführen , da es ihnen ohnehin schon schwer fällt , das

Dab *
^en ^ " ^rhalt der Kinder aufzubringen.

a„w » W Gedanke der Verlängerung des Schulbesuchs auch in
ei „ . « . « tadten schon die maßgebenden Stellen beschäftigt hat , zeigt
fiejbf . I^ugung der städtischen Schnldeputation in Berlin , in der es
btn 3" erwarten steht, daß viele der die Volksschule verlassen -
»ky mi ? Beschäftigungsmöglichkeit finden werden , genehmi -
C >k>„ , . ^kundsätzlich die Zulassung solcher Kinder zum weiteren

•u ein halbes Jahr .
"

Sßnm i
®ef röndung wird ausgeführt:

itnb e *nt , T*ettDiHl8 verlängerten Schulbesuch haben die Schüler'»«liiifi, Iet. ncn großen Vorteil . Die fetzt zur Entlassung
sind iqi ? Herbst 1918 einst in die Schule eingetreten. Sie
"°ch „: i , Mooren , haben also im empfindlichsten Lebensalter, als1 Ichulvflichtige Kleinkinder die schlimmen Kriegsiahre
üof r! ™0* *- Di« damalige vielfach «, bittere Not unseres Volkes
in —J!} besonders in Mitleidenschaft gezoaen . (Man denke nur
ifit bj . tlft , ien« r Zeit !) Wäbrend ihrer Schlllerzeit erleb -
Zachst,, ^ 'nder die Inflationszeitschrecken . Das brachte ihrem'"HtUe J °n Körper und Geist neue Schädigungen. Die Schule
"'cht i » i Ii " non f ® geschwächter Kraft Unterricht und Erziehungk? w >cher Ruhe, Stetigkeit und Vollständigkeit vermitteln, wie
fcrn 5?of, / er,°^t ' n der heutigen, schweren Zeit als Ausrüstung für'onn h»! ?, notwendig erscheint. Wie manche Lücke blieb ! Sie
Vr <5* ;;!

° Qn Sertem Schulbesuch ausgefüllt werden . Erreicht dabei
j<i ist hPr w? sot. Astern noch die Versetzung zur höheren Klasse ,für j,j e Urteil noch greifbarer . Einen Vermerk über die „Reife

Da - . 5 ^ sse " fügt jede Schule gern dem Entlassungszeugnis
" in h r schon oft zu besserer Arbeitsstelle verholfen . Von

; e? fe
.
n S®" Jahren entlassenen Schülern sind manche'^ «nanie ?5

'chäftigungslos geblieben . Man mache sich klar, wie
hr>

k QS für das ganze Leben werden kann ! Noch immer
Mann " Sprichwort zu Recht : „Müßiggang ist aller Laster,u Rftoinn « , ®^ es a^° " icht , eine gute Lehr- oder Arbeitsstelle5»! (Etoam 's9ett niemand, seinem Kinde das Winterhalbjahr

?>i«r - Unfl und Abrunduna der Schulbildung nudbar ,u machen!
•5 i* ^ ° lso um i
>e jj, Gesuchs, die insbesondere

Abrundung der Schulbildung nutzbar zu machen!
eine freiwillige Verlängerung

®is
"
i«7K ote insbesondere den Schülern zuaute kommen soll,^ule Fallendung des 14 . Lebensjahres im Klassenanfstieg der

S*"*1 star? ? ?
ldet nicht mitgekommen sind und die in der Berufs-

e Kars - , deschränkt sind . Es darf angenommen werden, daß auch
i Schulbehörde diese Angelegenheit ernstlich prüft , da-

Zurückgebliebene nicht zeitlebens die Folgen unzu-
Schulunterrichts tragen müssen.

» i
*

S »aa ? 1lch< Et . Bernhard Karlsrvh« -Ost feiert am Kirchwcih-
e ft « i _ 17

.- Oktober, das Jubiläum des 25jährigen*̂ -~L " 8 mit feierlichem Festgottesdienst um S Uhr . Als nach

Sjähriger Bauzeit unter des Herrn Architekten Merkel aus Frei-bürg der Vau bis zur Turmspitze gediehen war , konnte am Kirch-
weihfeste 1901 die kirchliche Weihe des prächtigen gotischen Baues
durch Herrn Stadtdekan A . K n ö r z e r vorgenommen werden . (Die
bischöfliche Konsekration erhielt St . Bernhard im Jahre darauf
durch den Herrn Erzbischof Dr . Thomas Nörber .) Im Oktober des
Jahres 1901 wurde die neuerrichtete Kuratie dem damaligen Kaplanvon St . Stefan , August Stumpf, als ersten Kuraten übertragen ., der
auch das Jubiläumsamt am nächsten Sonntag halten wird .

Fernschnellzüge Verlin -Vasel. Fernschnellzüge zwischen Berlinund Basel sind für den nächsten Sommer vom IS. Mai an in Aussicht
genommen . Die im vergangenen Sommer eingerichteten ^ - v -Zügezwischen Berlin und Frankfurt über Leipzig und Erfurt sollen über
Heidelberg bis Karlsruhe durchgeführt werden , um dortmit den Fernschnellzügen Holland —Basel vereinigt zu werden . In
Erankfurt

bot im Sommer der Hamburger v - Zug Anschluß nach der
^ chweiz . Er trifft in Karlsruhe 7 .56 ein , während der holländische
Fernschnellzug nach Basel schon 5.4k nachmittags abging. Der Fern-
schnellzug verließ Berlin 9-34 vormittags. Er wird erheblich früherabgehen müssen . Umgekehrt kam der holländische Fernschnellzug ausBasel in Karlsruhe 11 .54 vormittags an, während der Hamburgerv - Zug 10.32 abgeht . Der I?-v - Zug nach Berlin wird etwas spätergelegt werden müssen. Er kam schon 8 45 vormittags an.

Körperverletzung mit Todesfolge. Ein 25 Jahre alter hier wohn -
hafter Schlosser geriet in der vergangenen Nacht mit seiner dem
Trünke ergebenen 45 Jahre alten Schwiegermutterin Streit , in dessen
Verlauf er ihr mit der Faust zwei Schläge auf den Kopf versetzte.
Die Frau wurde in das städt. Krankenhaus eingeliefert, wo sie
einige Stunden darauf gestorben ist . Der Täter wurde festgenommen .

Großer Erfolg der Feuerwehrkapelle in Mannheim. Die städti -
jchen Veranstaltungen im Mannheimer Nibelungensaal wurden am
Sonntag durch ein Volkstümliches Konzert der K : pelle der Karls -ruh er Freiw . Feuerwehr eingeleitet. Nach einer am Bahn-
Hof durch die Mannheimer' Wehr stattgefundonen Begrüßung zogendie Musiker unter klingendem Spiel nach dem Rosengarten , wo als -
dann das Konzert seinen Anfang nahm . Das sehr abwechslungsreiche
gediegene Programm, — die Ouvertüre zu „Wilhelm Tell" und die
großen Fantasien aus den Opern „Cavalleria rusticana " u . „Miznon"
gefielen ganz besonders — wurde mit so stürmischem Beifall auf-
genommen , daß zahlreiche Zugaben notwendig wurden . Den größtenund verdientesten Beifall erzielte die Ouvertüre solonnelle „1812"
von Tschaikowsky unter Bearbeitung von Musikdirektor Jrrgang
für große Militärmusik. mit der die Kapelle auf dem diesjährigeninternationalen Musikfest in Basel den 1 . Preis errang . Hier zeigtedie Kapelle alle Feinheiten eines hervorragenden Musikkörpers, die
Musikdirektor I r r g a n g mit wundervollem Geschick herauszuholenwußte . Das Konzert war sehr gut besucht .

Aus dem Schiitzcnfestplatz entwickelte sich gestern Inachmittagtrotz der Ungunst der Witterung ein frohes Leben und Treiben- Die
Schützengosellschaft hatte im Verein mit der Arbeitsgemeinschaft der
Büvgervereine von Karlsruhe und Umgebung ein großes Bürger -fest angesagt , das am Nachmittag besonders den lieben Kleinengalt, für die allerhand hübsche Belustigungen vorgesehen waren . Be-
smrders reizvoll gestaltete sich die Kinderpolonaise , die unter Vor-antritt der oberbayerischen Kapelle durch das große Fesselt undüber den Fostplatz führte und mit einer fröhlichen Bretzelverteilungan die etwa 120 teilnehmenden Kinder endete . Die Herren Wilserund N a g e l leiteten als Nsranügungsräte die Bcranstaltunqen inder bekannt humorvollen Weise und so vergaßen die jugendlichenTeilnehmer dabei ganz , daß der Himmel ein so grämliches Gesichtzeigte und zeitweise sogar die Schleusen recht bedenklich öffnete . Fürdie Erwachienen schufen die prächtigen Musik- und sonstigen Dar-
bietungen der oberbayerischen Trachten - Kapelle bald fröhlicheStimmung , die sich am Abend bei der festlichen Beleuchtung des
Platzes und Bierzeltes dank dem ausgezeichneten Stoff , dir dort
draußen zum Ausschank kommt, noch wesentlich erhöhte . Jazzbandund Tanz hielten ein : stattliche Anzahl der Schützen und Gäste im
Bankeltsaal bis nach Mittemacht in schönster Harmonie zusammen .

Für die Schützen hatte der Nachmittag einen heißen Wettkampfim Kiugs l sich i e ß e n auf laufende Wildscheiben gebracht. D«
Beteiligung hieran war sehr lebhaft , auch waren die erzielten Resul»täte recht gut . Die besten Leistungen erzielten : 1 . Müller 30 Ring«,2 . Timeus 29 Ringe. 3 . Krampf 28 Ringe , 4 . Weil 27 Ringe.Ein Zusammenstoß zwischen 2 Straßenbahnwagen der Linie l
und 4 erfolgte gestern nachmittag Ecke Kaiserallee und Schillerstraßedadurch, daß der aus der Schillerstraße kommende Motorwagen derLinie 4 den Anhängewagen der Linie 2 auf der Sette anfuhr , wodurch
letzterer aus dem Gleis gehoben wurde . Beide Wagen wurden be»
schädigt. Personen sind nicht verletzt.

Unfall. Bei der Eilguthalle im Hauptbahnhof hier wurdc gesternvormittag ein 45 Jahre alter Maurer aus Linkenheim zwischen einenin Bewegung kommenden Eisenbahnwagen und di? Verladerampe
gedrückt und so erheblich verletzt , daß er nach dem städt. Krankenhausverbracht werden mußte .

Festgenommen wurden : Ein verheirateter 47 Jahre alter Mol«
kereiarbeiter aus Röhrsdorf und ein 50 Jahre alter Milchhändlervon Moosbronn, wegen Diebstahls und Bestechung, ein »Kaufmannaus England wegen Schmuggels, ein Orgelbauer von Schramberg . der
von der Staatsanwaltschaft Hechingen wegen Sittlichkeitsverbrechen »
gesucht wurde , 3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paß«
bestimmungen , ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger straf«barer Handlungen .

Personenstands - und Betriebsausnahme .
Für die Steuerveranlagung wird zur Zeit die alljährliche Per«

soncnstandsaufnahme durchgeführt . Maßgebend sind die Verhält.nisse vom 10 . Oktober . Haushaltungsvorstände und Leiter von „Be-trieben" (das sind auch Büros , behördliche und private, freie Berufewie Aerzte , Rechtsanwälte usw) , denen durch die Polizei bis heut«keine Erhebungsbogen zugestellt sein sollten , sind laut Bekannt -
machung des Oberbürgermeisters vom fi . d. M . verpflichtet , sich di «Zählpapiere umgehend bei einer Polizeiwache zu verschaffen. Zurvollständigen und richtigen Ausfüllung der Erhebungspapiere istjeder Haushaltungsvorstand und Leiter von „Betrieben" verpflichtet .Es ist unbedingt nötig, vor der Ausfüllung die Anleitung durchzu «lesen ; falsche oder unvollständige Ausfüllung der Papiere hat Fehletbei der Steuerveranlagung und bei der Ausstellung der Lohnsteuer«karten zur Folge. Der Haushaltungsvorstand muß sämtlicheMitglieder seines Haushalts eintragen, auch Dienstboten . Zimmer ,mieter usw . Einzutragen sind auch alle Personen, die vorüber »gehend anwesend oder vorübergehend abwesend sind. Zurletzteren Gruppe gehören auch die Kinder , die sich auswärts in Aus-bildung befinden : wer sie vergißt, bringt sich gegebenenfalls um di «
gesetzliche Ermäßigung seiner Steuer. Man fülle die Listensofort aus und bringe sie sofort zum Hausbesitzer, bei dem sie a b10 . Oktober von den Polizeibeamten wieder abge «holt werden ( sie sind also nicht, wie auf der Hausliste steht, vomHausbesitzer bei der Gemeindebehörde abzugeben .)

Wiensi ' Brcrt- u . Feinbäckerei , Konditorei

Albert Wandres
Kaffee - und Teegebäck
SPEZ ALITAT :
KollmarbrotausSteinmetz - Vollkorn -
mehl , sowie Hausmacher - Nudeln

RARLSR UHE
Zirkel 26 Telephon 74
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SüdwesfdeutscheJndustne-undWirtschafts-ZeitunQ
Berliner Börse.

» erlitt , 14 . Cft . iFunksvruck .» Die RealifationSnefgilnaist rasch an i>cr Börse vorübergegangen . Der heutige Vor .
miiiagSverkeiir lies! bereits erkennen , dak die Provi « , und i>as Ausland
wiederum mit groften Kausanslrägen hervortreten werden . In der Tatwar der Eingang von Aaniorders bei Beginn der Börse austerordentlich
rege. Die Spekulation schlosj sich mit unisangreichen Anschaffungen an , zudenen sie in der Lage war , weil die Mcdiovrolongation im ganze» als
erledigt » ngeselicu werden kann und die Lage am offene» Geldmarkt
» ach wie vor slnssig blieb . In den niedrigen Sätzen trat keine Veratide ,
rung ei » . Tagesgeld war wie bisher mit <1—5-5 Prozent , fiiretfic Firmenbereits mit 8.75 Prozent »nd Schicbnngsgcld mit 7 — 7.!>5 Prozent erliäU-
lief). Das Interesse konzentrierte sich auf den Farben markt » nd die
sich darum gruppierenden Werte unter Einschluk von Oelaktien . ferner
auf Montanwerte unter Führung der Vereinigten Stablirerke undderen Miittcrgcscllschaftcn, ans B a n k a k t t e n . und ichlienlich anf denMarkt der Elektro werte . Die Knrssteigcrnnacii in diesen Papieren
« ingen bis 4 und 5 Prozent . An den ?! eben markten fchivs, sich eine
größere Anzahl von Papieren der Haussebewegung an . Die Gcsamtten -
Venz war daher sehr freundlich und für Spezialwerte
ausgesprochen fest . Auch Kassaaktieu waren Gegenstand lebhafter
Saufe .

Am Devisenmarkt lagen die lateinischen Bowlen , ferner die
spanische und norwegische Währung befestigt. London - Oslo 20.82, London .Madrid .T2.R7, London - Mailand 119.75, London -Brüssel 171 , London -Paris
SflO.fsn. Das englische Psund und die Mark zeigten keine wesentlichen Bei -
jinderungen .

Arn Montanakttenmarkt regte die Nachricht an , das, die
Vbeinisch - Wesisülischen Kalkwerke , die ,nm Stablverein gehören,v Prozent Dividende verteilen werden » nd hieraus ein Nückschlnft
auf die Dividende,labsichten der übrigen Stahlwerkegesellschasten möglich
sei. Di « Aktien der Bereinigte, , Stahlwerke machten einen Kursspruiig

,Don & Prozent , der in diesem Papier bisher in solcher Höhe noch nicht fest¬
zustellen war . Bochum« plus 8, Gelfcnberg plus 2 .5, Phönix plus 3 .5 ,Rhein . Stahl plus Z, Hoefch plus 8 .25, Ilse plus 8.25 , Klöckncr plus 8.25 ,
ßaurahütte plus 5 . Die Aktien der I .- G -Farben , deren Auswiirtsbe -
» egung an der Börse als noch nicht abgeschlossen angesehen wird , gingen
um 7 Prozent aus ihren bisherigen Höchstkurs von 822 herauf . OberkokS

>»>lus 8.5 , Dynamit Nobel plus 2 , Köln - Rottireil vlns 8, Rhein . Spreng¬
stoff plus 2 , Rütgerswerke plus 887 . Deutsche Erdöl plus 202 . Unter
Elektrowerten hatten Siemens die Führung splns 8.7 ) . Feiten
gewannen 2 . Elektr . Lieferungen 1 . AEG . 0 .75 Prozent . Man wies da-
raufhin , dah sich innerhalb der Elektroindustrie das Schwergewicht in
« euerer Zeit von AEG . anf Siemens verschöbe » habe . Unter
Waggonlabrike » konnten Linke-Hosmann um 3 Prozent anziehen. Bon
lien übrigen bevorzugte» Werten gewannen » . a . in Fortsetzung der bis-
berigen Steigerungen Daimler 4 , Deutsche Maschinen 2 .5 , Loewe 8 , Schu¬
bert u . Salzcr 5, Vogt u. Häfsner 8 . Stettin « Vulkan 8, Phil . Holzmann
4.87. Schultheis, 4 . Bank elektr. Werte 6 , Kommerzbank 2 .25 , Deutsch -
Rustral 3. Stöhr holten von ihrem Verlust bis 158 weitere 3 Prozent ans.Die übrigen KurserHöHnngen betrugen durchschnittlich 1—2 Prozent . Hei¬
mische Staatsrenten sreuudlicher . Unter Anslandsrentc » hatte » Anato -
Her eine Erholung lim 1.75 Prozent zu verzeichnen.

Im weiteren Verlaus der Börse gab die Herabsetzung der Pri .
vatdiskontnotiz für beide Eichten dem Markt eine neue Anregung .Die feste Stimmung konnte sich daher allgemein erhalten . Im Vordergrund
stand nach wie vor der Montanaktienmarkt . Anch J .- G .- Farben setzten
ihre Aufwärtsbewegung fort (höchster Kurs 324.751 . Durch die Hausse an
den Aktienmärkten wurde die Aufmerksamkeit von den Rentenwerten ab-
erzogen , die sehr ruhiges Geschäft hatten und später abbröckelten.

Privatdiskont kurze Sicht 4 .87, lange Sicht 4 .02 Prozent .
Die Börse schloß zu de » höchsten Tageskursen .
Auch die Nachbörse verlies angeregt und sest. Ein Bild von den

teilweise enormen Umsätze » mag die Tatsache geben, dah allein bei der
Äassano»ierung des Phönix - und Luxemburger Kursus jeeine Million Reichsmark nominell umgesetzt worden
sein fallen. An der Nachbörse nannte man u . a . Farbenindustrie 324 .15 ,Deutsche Erdöl 185.75, Eornmerzbank 157 .5, Danatbank Ultimo 289 , Hapag
374 .5 , Nordd . Lloyd Ultimo 171 , Hamburg -Süd 170.5 , Kosmos 198 , Phönix
128 .5 , Deutfch-Luxemburg 105.75, Harpener 181, 95« . Stahlwerke 154.5 ,Gelfcnberg 176. 5, Ultimo , Rhein . Stahl 109.5 , Kriegsanleihe 0 .095.

-fc Berlin , 14. Okt. ( Funkspruch. ) Devisen am Usancenmarkt . Lon-
don Kabel 4 .8522 ; London - Paris 109.50 ; London -Brüssel 171 .50 ; London-
Amsterdam 12 .12V4: London - Mailand 149.75 ; London - Madrid 82.00 ; Lon¬
don -Kopenhagen 18 .24 % ; London - Oslo 20 .82 ; Kabel -Zürich 5.17% ; Kabel-
Amsterdam 2 .4988 ; Kabel - Warschau 9.06 ; Kabel -Berlin 4.2005 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 14 . Okt . Die Haussebewegung an der Börse hieltweiter an . Neben den Terininwerten sind aber heute auch in stärkeremMähe die Montanwerte bevorzugt und zum ersten Male wurden dieAktien der Vereinigten Stahlwerke im Freiverkchr idie offizielle Notizwird erst in ca acht Tage, , ansgcnom » ,en > lebhafter gehandelt und starkheraufgesetzt, nachdem sie bis jetzt , abgesehen von den Einsührungstagen>n Berlin , vernachlässigt gewesen sind . Die Aenfterungcn des Präsidentender Internationalen Rohstahlgeineiiischast, Maurisch , der an steigendeProduktwnszisfcrn glaubt und hinsichtlich der Ausdehnung der Jnier -nnnonolen Rohstahlgeniciiischast sehr optimistisch gestimmt ist , gaben derBörse eine starke Anreaiing . Auch lagen heute wieder viele Auslands -aiiitragc vor , ferner » niidenordres ans den , Rlicinlande , und außerdemlegte die Spekulation eine ankerordentlichc Tätigkeit an den Tag . Bochuiuerfliegen » m 2 Prozent , Gelsenkirchen plus 3 Prozent . Phönix plus 8% Pro¬zent und Rliciustahl plus 2 Prozent , Vereinigte Stahlwerke im Freiver -kehr 153 , vlns 5 Prozent . J .G .-Werte der Farbenindustrie eröffnetenmit 821 gleich plus 5 Prozent . Der Kurs der Metallbankwerte stieg ans diegcincinschastlichen Versuche mit der J .G . der Farbenindustrie zur Her-slellnna von Leichtineiallen hin ans 10» . vlns 5 Prozent . Chemische Albertkonnten sich um 5 Prozent im Kijrfe bessern und waren sehr begehrt . Bau -kenwerte waren dagegen nur mäßig fester , Schisfahrtswcrte unverändert .AM dein Rentenmarkt ließ die Tendenz etwas nach . Man ist der Ansicht ,daß der Elektromarkt ohne Grnnd vernachlässigt wird . Auch die Einheit ?-kurse lagen beträchtlich höher Reiiien blieben im allgemeinen unverändert .Nur Türken zogen etwas an . Das Geschäft war aber klein, da die ganzeBörse sich hauptsächlich ans dem Essekteninarkte betätigte .

Berliner Devisennotierungen vom 14 . Oktober .

Amsterdam
Bnenos -Aires
Btfifsel.-Bntto
C$10
KtmenOagen
Stockholm
» elflugfors
Italien
London
Newvort
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

18. Okt.
®elb
167.87
I .710
II .65
97.78
111 71
112 14
10.652

Brie
163 29
I .714
II .69
98.02
III . 99
112 42
10

16 .62 16 .66
20.S66I20 . 4C6
41954 .205
ll .90jll .94
81 .0881 .28
62.22i62 .32
2 .02912 .032

14 . Oft
ffielo
167.81
I .711
II .90
99 .87
III .71
112 16
1055
16 .96
20.365
4 .195
12 .01
81 .04
62 .52
2 .033

« riet
168.53
I .715
II .94
100. 13
111 69
112.44
10.59
17 . -
20.406
4 .205
12 .05
3124
62 .68
2 .037

Rio » e Jan .
Wie«
Prag
3«Sofia» .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dauztg
Konstanttnop .
Athen
Ca« «»«
Urugua»
Kairo

18. Okt.Selb
0 .583
59.21
12.42
7 .412

5 .87
3 .045
21 .475
81.38

2 .07
5 .19

4 .199
4 .205
20.876

Brie
0585
59 .25
12 .46
7 .432
5 .89

3 .055
21.625
81 .58

2 .18
5 .20

4 .209
4 .215
40.928

14. Okt.
(Selb

0 .583
59.21
12 423
7.417

5 .87
3.04

21.475
81.38
2 .175

5 .19
4 .199
4 .205
20.876

Briet
0 .585
59.35
12 .463
7 .437

5 .89
3 .05

21 .523
81 .58
2 .185

5 *1
4 .209
4 .215
20. 928

Frankfurter Devisennotierungen vom 14 . Oktober

Amsterdam
Buenos-Aires
8rüstel-Antw .Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsiugforS
Italien
London
Newhotl
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

13. Okt.
Geld | « riet

137 93 168 35
I .7101 .714
II .66 (11 .70
97.3897 .62III .41111 .74
112.10 112 .38
10.587 10 .607
16 .61116 65
20 .363 2J .4 -3
4.1882 4 2082
11 .91 11 .96
81 .07 8127
62.57 62 73
2 .029 2 .032

14 . Okt .
© eis | « rief

167 89 i 168.31
I .711 1 .715
II .93 11 .97
100.26 1U0 49
III .68 III 94
112 16 112.44
10.56 10.60
16 .83,16 .87
20 .36120 .41
4 .1974207
12 .00 12 .04
81 .08 81 .28
62 .62 62 .78
2 .035 2 .037

Rio de Ja ».Wien
Prag
Jugofla« .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantin »».
Athen
Cauada
Uruguay
Kairo

13 . Okt.Gelb
0 .583
59 .24
12.418
7 .423
5 .865
3 .045
21 475

Brie
0 585
59 .38
12.458
7 .473
5 .885
3 .055
21 525

81 .38181 .58
2 . 71 2 .18
5 .19 ! 5 .20

4 .199 4 .209
4 .205 4 .215
20 .876:20 .92 :

14 . Okt.
(Selb | 8tie '

0 .583
59 .24
14 .421
7 .427
5 .872

3 .04
21.475
81 .38
2 .175

5 .19
4.199
4.205
20.8/6

0 .585
59 .38
12 .461
7 .447
4 .892

3.05
21 .525
81 .68
2 .185

5 .21
4 .209
4 .215
20 928

Züricher Devisennotierungen vom 14. Oktober .
Meto# « I
London
Paris
Bittstet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

13. 10 . 14 . 10 .
5 .17 -/2 5 .17' /, Tentfchlan »

25 .10 .. 25 .12-/8 Wien
14 .31 14.80 Budapest
14 .40 14 .41 -/. Agram
20 57>ä 20 .32 - Sofia
77 05 77 .05 Butatest

207 .05 207 .03 -/, Watschau
133.33 -!. 138 .30 HelnngfotZ
119 .50 b 121 .50 Konstantinop .137 .50 137 .70 Athen

15.32'/- 15.32 -/- Bucnos -AiteS

13. 10 .
123 .20
73 .09 '/.
72 .45

9 .14' /.
3 .73".
275

W
640

14 10.
123 .80".

73 .02'/-
72.43 ".

9 .14-,.
3 .74
275

13 .03
2 .68
6 .40
2 .11

Mitgeteilt
Adler Kali
Avi
Baldur
Grindler Ziggrr
Jttcrkraftwerke

Unnoiierte
Haer & Elend .

Werte .
Banktreschäft , Karlsruhe .

37°/°
30 '-.,
20° 'o
20°/o

Kammettirsch
Krügershall
LaudeSwirtfchaftSst.
Montngcr Brauerei

40 -/.
114 '/,
130°/.

Ofsenburger Spin». Il30 "'/o

Rastatter Waggon I 15 'lo
Rod! n . Wieuenberg .! 46 '/i
Ta»al»Han »et?»A .G, !
Zuckerwareu Speck

Uaremnsrkt.
prockullto and Kolonialwaren .

. . Mannheim ^ 14 . Okt. (Eigener Drahtbericht . ) Vr- dnktenbörse.Me hohen Wassersrnchlen. höheren Auslaiidssordernngeii und ausAngebot inländischer Ware zeigte die Prodiikteubörsc s e st efti m m u ii g Mau »erlangte für je IM Kilo , ohne Sack .Mannheim : Weizen, inl . 20.50—29.75, aiisi . 81 .25—32.50, Roggen -̂ ,«23.50—24, Hafer , int . 18—19, ausl . 19—22, Braugerste 25 .50 -2», V«erste 20—21 , Mais mit Sack 19.50—19 .75, Weizenmehl . Lvezial '!{}'*#>Sack 41.75—42, Roggenmehl 88.50—34.50, Brotmehl 81.75—32, Kleie »l5V
Berlin , 14. Okt . <!5unksvnich. ) ProduklenbSrse . Der Berlinertreideniarkt liegt allgemein sehr still Weizen findet kaum nochlichkejtcn , da die inländischen storderungen unnachgiebig bleiben,das Ausland in letzter .",eit durchweg in feilten Preisen jttrürf (Kfl <" ,<,e irfSlm Lokomarkt zeigt sich so gut wie keine Nachfrage, augesichi » .

gänzlich stockenden Weizeumehlgeschästs. Licierung war durch :»ealii»'%b>s 1 NM . gedrückt . Noggen erössnete etwa iiber gestrigem Schluß ,Angebot ist klein, aber auch die Nachfrage nur gering , Merste vertli>' > ^lich zu räum veränderten Preisen gefragt . Hafer hat etwas rti -hl »^ .
Angebot , Sonst liegt die Börse vernachlässigt. Oelsaatc » haltenveränderte Kurse.

Die amtlichen Berliner Prodnktenvotieriingen stellen sich (fürund Oclsaatcn ) e 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Reize ».
257—200 , Okt . 276 .50—277 .50 , Dez. 281—280 .50 , Mär , 284 , Mai 28»^ ,,,'stetig: Noggen , märk . 215—220 . Okt . 231 .50—232 , De, 233 .50 » . ^Mär , 240 .25- 240 , Mai 245- 244 .75 , stetig : Sommergerste , märk.^ uttergerste —, Wintergerste 180— 180, ruhig : Hafer , märk . 174 —10"
Mais , loko Berlin 192—195, frei Waggon Hamburg — , sest : Ntnkn ^35.25—37 .75, behauptet : Noggeumehl 31 —82.25 , bchauvtct : Wcizenkl ' » ." * " " " lavs und Leinsaat

Futtererbseu 21—25 : f '*
je und gelbe Luvinen '

neu — : Napfkuchen 14.00—14 80 : Leinkuchen 1930

bis 10.25 , matt : RoNgeiikleie 10.50 , matt
erbsen 48—57 : kleine Sveisecrbsen 33—86
20—21 .50 : Acterbohueu 20— 22 : Wicken , blaue und gelbe Liwinen tiW*
rahella , alt —, neu — ; NapSkuchcn 14.00—1480 ; LeinkuchenTrockenschnwel 8 .80—9 ; Sojaschrot 18 .70— 18 90 ; Torsmelasse — :
sclslockcn 22— 22.50 RM .

K - rtosselno»icrungrn : weifte 2.70—8.20 NM . , rote 2.70—
gclbsleischige 8—3 .50 NM . «gros, - über 2 3«ill 40 Pfd . übet Notiz,
kariosseln 10 5—12.5 Psg . je Stärkeprozent oder 2.20 —2 .00 RM -

Magdehnrg , 10. Okt . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker protn»' % fiDaflcn 30.50 NM . Tendenz : fest . Termine für weiften Surfer frC' " ;,i
schissseite Hamburg für 50 Kilo ; Nov . 30.25 NM . Dovveltermine : 2 *

, (l?Oktober bis Dezember 80- 30 .12—30 .25- 30 .12, auf Mär , 80.50—
30.75— 80.87—31 NM . Mel - 1 .05— 1.50 NM . -

Hamburg . 14 . Okt . ( Eigener Drahtbericht ) « affeetttmi !»tti>" " '"W
(2 Uhr ) . Basis fiipertnr Santos : Dez. 88—82.75, Mär , 80 .50 —60 -2°'
78.75— 78, Juli 78 - 77.50 , Sept . 77—76.75 NM .

* Bremen , 14 . Oft . Baumwolle . Schlußfnrs : Ainericmt füll»linfl . e . 28 g . mm loko per engl . Pkiind 15,11 Dollarcents .
Vlokmsrlit .

Mannheim , 14. Okt. ( Eigener Drahtbericht . ) Kleiuviehm « ^ Aheutigen Kleinviehinarkt waren zugesiihrt und wurden je 50 Ktl»
gewicht , je nach Klasse , gehandelt : 92 Kälber 00—85 . 80 S » ase ohn«
148 Schweine 77—82 . 047 Berkel und Läufer , GroftstürfMarktverkauf : Mit Kalbern mittelmakia , geräumt : mitruhig , langsam geräumt ; mit Ferkeln und Läufern lebhaft .

Metalle .
Berlin . 14 . ON . (Funkspruch . ) Metalle . Elektrolntkupf «r IV

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 09—09 .50 ;
Platteuzink von handelsübl . Beschaffenheit 00—00.50 : Origiualh >>>" Fminium 210 ; desgl . in Walz» oder Drahtbarren 214 : Neiiinickel S
Antimon Negnlus 115— 120 ; Silber (1 Kilo ) 77—78 NM . Dieten für 100 Kilogramm . .Preisseltstellnngen im Berliner Metallterniinhandcl .IM» OUllllll .'.'UlUIUllUllHUUllUl-l . ,1122 .75 B . 12150 G : Nov . 122.75 B . 122.25 G : De , 123 B . 123 ® Jf5128.25 bez ., 132.25 B . 133 G : » cbr 1233 .50 B . 123 .25 G : März ' ^ ,j 1
123.50 Pii April 124 .25 B . 123.75 G ; Mai 124.50 8 , 14 .25 G : ZÄB . 124 .7!) G : Tendenz fester. — Blei : Okt . 62 B . «1.50 G : Nov . 61^^02 . B , 61 .75 G : De, . 61.75 be, . . 61.75 B . 61.75 G : Jan . . Febr^ AjAvril . Mai 61.75 B . 61.50 G : Juni 61 .50 be, . . 61.75 B . 6125 & ■ %
fester.

_ ^London . 14. Oktober . Metallfchlnhkurfe : Kupfer per Kasse5S.50. Kupser per 3 Monate Ü0'A—60 % . Settleinent 59Vi , Elektro» " zM

Zink entfernte Sicht 34 . 5/16 , Settelement 34V4.

Berliner Börse
vom 14. Oktober

Deutsche Staatspap .
18. 1U 14 . >0

(>St . Wert ». 100 —
4-4 S . l V . V 0 .66 0.6326
4 ', .. Vl - IX
5 Reichsani .
4 iUcichsanl.
3v. Rchsant .
3 Äcichsant .
4 SrtiuBneS.

0 .65 0 .63
0-71 0 .69
0 6 8 0.672o

0.6676 0 .b65
0 .895 0 .885
10.85 10.4

5 SP . Pr . A . 0 .455 0 415
4 Pr . (kons . 0.637 b 0 .655
3'A do . 0 .67 0 .o65
3 6 ». 075 0 .745

Wertbest . Anleihen
5 Bad . « I.K. 12.65 12 .65
10% Ldsch .

OtrSloBflen 9 .8 9 .8
5 Pr . Soll« . 5 .75 5 .6
5 Pr .Roggw . Ö.10 8 .1
5 Rh .-M . G . 78 .4 78.5
5 Wog«. 1. 11 7 .19 7 .16
5 8t . 12. 18 6 94 6 .9

Ausländ . Werte
4ia Oeft. © . 23 .37 23.5
4 Gold ». 24 -37 Ü4. 12
4 « ronettr . 2 .62 2 .2
t Tür«. Ad . 14 14 .25
4 T .Bagd . I 27 .87 2775
4T .Bazd .II 24 24 .5
4 T. Zoll . 16.12 16 6
Xiitf ..äo (e 29 29 .12

2075
22 .75

4u Ung . 13 20 .9
4V$ Ung. 14 22 .5
4 U. Gotdr. Z3 -8 23 .62
4 STonenr . 3 25 2 .6
5 Mexikaner 45 9 45 .87
4 Mexikaner 30.37 29 -87
5 Tehuant. 29 .5 29 .8/
4^ » o. - 26.0

Eisenbahn -Aktieu
Baltimore 96. 75 95-75
Kanada / 5.25 75. 37
Lchantung 8 .12 7 .5
« ..« .f.Sert . 153 -,« 156
Elekt. Hchb . 109.1<l 108.62

Schiffahrts - Werte
V . Austr . 172 185' ,.
Hapag 170 172
Hamd . Süd 166 .5 172

13. 10. 14 10.
233 - . 232"»
176 190
135 134'/.
167 -1. 167'/.
120 -
42 .62 -

- 42 .87
75 74

Hanfa
Kosmos D.
Neptun
N . Llohd
Rolandlinir
Tchles . ? »f.Stett . T »f.St . Tampf
Ber . Elbe

Bank -Aktien
« ad . Bau « 149 150
8t . et . Werte
Barm . B . B .
Bert . Hdlsg .
Commerz».
Tarmst . Bt.
D . Asiat . 8t . 62.5
Tische Bl.
D. Nebs . 8 .

136 .5 136 .5
230 231
154-,. 15 ,
236-1. 233- 64
185 '/. 185 .5
1155 116
172 171 .5
156 'i. 156 .5
138 138 .5
147 146' ,.

8 .75 8 .62
10J 100
165 .5 16/
180 181

579 5.9

Diskontos .
Dresdn. B.
Leipz.CA.
Mittel» . (5b.
Lest. Credit
Ostbant
« eichSbt.
Südd .Btred .
Südd . Tis «.
Wiener Btu .

Ind .-Aktien
Aach . Led . 27 .75 27.37
Aach .SPinu.
Accumulat .
Adl . u . Lpp .
Adlerh . Gl .
Adlerm . M.
A . (>. « .
AlsenZem.
Ammend . P . 2

~i2
Angl » Ct .« . 100Annrner G . Zg
Aschaffb . Z . ibi
Auqiib . NM . 107
BalckeMasch. -
Bamag . Mg . 49
Barop .Walz. 105
Baiall
Bapr.Sple »
Berg Ei-etg.
Berger Tsd.

148 149 ".
128 -1. 128 -,.
136 138
91 . 37 93
164' /» 164
227 226 .5~ 214

98
40
159 ';.
105
5475

898 .87
71
98.75 98 .5220 223

Bergm . SW .8erl . Hotel
Bl .«arlsr .J .
81 . Masch.
Bingwte .
Boch . Gas)
Bithler St.Brt. Brit .
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Linol .
Brem . Bult.
Brem . Wolle
Buderus E .
Busch Wag.
Ca» lto Kl.
Ch . Hehden
Cd . llelsen «.
Ch. Albert
Conc. Chem.
Conc.Spinn.
Ct . Caoutch.
Daimler
Telmeuh . i .
Tess. («aS
Dt . All . Del.
Dt . Luxb.Dt.Eb .Sign.
Dt . Erdöl
Dt .Guftst-hl
Dt. Kabel
Dt . Kali
Dt .Linolenm
Dt. Masch.
Dt .Schachlb.
Dt . Spiegel
Dt. Steinig.Dt. Ton
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt . Eisenb .
Tonnerom .
Dilrtoppw .
Dl, !!. Weher
Diiss .Masch.Dpiiamit
Eintracht
Eisenm .AG .
Eisenw . Kr.

„ Mel,er
El . Liescr.
El . Licht Kr.
Elitelv .
Eis . Bgd .« .
Enzing .-U.

18 .10 . 1» >0.
163-'. 162 .5
207 .5 208
118 .5 119 '-.
90 .5 89 .25
69 70 .3 /
164 166
158-1.
185
81
180
78 .5
147/ .
105
28 75
24 .75
118 .5

159 .5
180
80
178 .5
84Jä
10-75
62
22 .75
120

145 153
73.12 74
llo 116
1J5 13 /
87
184 1
149 u
92 . 75
164
117
186
104
105
124 .5
1/5
10b
108
95
150

69
88 .5
79.5
67
28 .5
49
152
170

89
183
149 ;,
91
lbä
120
185' c
105
104"t
122
178
108 '1.
109
97
150 ".
130
% .2o
89 .12
81
67
23 .5
4t>
154 .5
171

155 156
159-1. 161
55 56
53 55
99 102

Erdmsd .
Erlang. BW.Ernemann
Eschw . Bg .« ff. Steint.
Probet Blei
J .(» .^ arben »

Industrie
Seinjute
Seldtn . Pa ».
FeltenGuill.
Sliith . Masch
Franconia
Nried . Hall
Frisier
FuchsWagg .
Gagqen .Eis.
(»eis . 8w.
(» eis . Guß
Genschow
Germ . P .
Ges.s.e.Unt.
Gildem .Girmes Co.
Giadb .Tert.Wolle
GloSenst .
Goedh . Ddf .
Goldschm.
Görliq Wg.
Gör » o» l .
GolhaWagg .Gritzner
Saiteth Dr.
Halle Masch
Hamb . El.
Hammerscn
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lid.Hartort Bg.
„ Bruck.

Harpener
Hartm . M.Hertmann
Hedniigsh .
Heilbr . Z.
Hille Wie .
Hilpert M .
Hirsch Kps .
Hirschb. Ld .
Hoesch
Hossm, St .
Hohenlohe
Holzm. Ph.

1310 . 1 » . 10.
80 81
136 137 .5
6775 6b
161 165
170 171 .5
96 .12 96 .25
316-/. 325

93.5
166 .5 165 .5' 65 16t>
85 84 .87
24 .37 24
110 110
63 64
0 .55 0 .55

47 .75 47
172-1. 172 .5
33 31
72.75 7ü .5
166 169
182 .5 183 .5
86
145 142

129- -.
70
74.5
133
19.62
38
19
113 .5
100
153
141-1.IIb
77
14
65
67
64
l7i 5,'8
38 .12
95.87
132
103
55
585
123
106
151 .5
78
24 5
135-/.

128'/.
70
75.25
133 .b
19;!?
20
116 .5
100" .
157- .140 ' .
117
1/8
14
bb
b8_
179 '1.
41
94 .87
135 .5
103 -,.
t8 .5
60
126
110
15b
/ 8
24 .75
141 .b

Horchwte.
Hotelbetr.
Howaldw .
Humb.Masch
C .'M .Hutsch .Lor . Hutsch .
Hhdt . Brsl.
Ilse Bergb .? ndustrieb .Jesrrich
Iügel & Co.
Junghans
Kahla Porz.
Kahlbaum
Kali «Ischl.
Karlsr. Ma.
Klitrtnerw .
Knorr C . H.
Köhlm . St.
Kolb & Sch .
Köln iieneti .
K.-8IottweU
Kört Gebr .
Kört El .» rauh & Co .
Kronpr .Met.
Küppersb .
Khssh . H.
Lahmeper
Laurahütte
Leopoldqr .
Linde» Eis
Lindeub . St.
Lindström
Dingel Sch.
Lingner « .
Linie Hosm.
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Liidensch .M.
9Jlouiru3
Mannesm.R
Mansseld
Marienli. K
M . Kappel
M. W . Lind
„ Sorau
„ Zittau

Metallbank
Miag
R !ix & Gen .
Mol . Teuii
Miiih . Bg .
Nertarwte .

13 10 . 14 .10
34 86 .75
154 151.5
65 6 ^ .563.5 bg.25
137 136 .5
57 .5 585
170-1. 172
101-1. 101 •.
135 1 -10
137 140

99 98
104-1. 105
190 191
147 148
31 .75 40
136 141
130 130 ".
108 109 '/.
157 59
159 162';.
104 104 .5111 110 .
6075 b0 .75- 116 .5156 15/
70 .5 69
144".
79 .5
115
163-1.
65
180
68
106
73
201
115
91
65 .5
157 .5134
65
12.8
194 '/.
145
91
155
131
13J
72
143

144.12
85
117-/.
164-;.
62
180
70
106
74 .5
201 .5117 ' /.
91 .25
65
157 .5
133 .87
67
13
193
150
92
167 ",
135
132 .5
70 .5
149

124' !. 124

N . 6 . U.
Ndl . Kohle
Nitritfabr.

„ Steingut
Wolle

Nog. Hertul.
t) berbed.
Lb . Caro
Lb . Kots
Oek . Stahl
Ohles Erb.
Lp » . P . 3.
Otenstein
Ostwerte
Panzer
Phönix 8g.
Phönix8rt .
Pintsch
Pittler Wtz.
Presto » .
Prenhengr.
Ratg . 32b.
Neichen M.
Rh . Bräunt.

„ Elettro
„ Nassau
„ Etahlw.
.. Wests . St.

Nhenania ch.
Rhehdt El.
Niedert Lei
Niedel I . D.
Roctstroh
Noddergr .
Nomb . Hittte
Rosenth . P.
Riitgersw .
Sachsenw.S . -Th . Ptl .Sal . Salz.
Salzdetfurth
Sangerh.M .Sarotii
Scheidem.
Schering ch.
Schl .Berg . Z ,
Schi . Text .
Schneider H.
Schöll, Eit.
Schub. Salz
Schürten el .
SchelmEis .Sieg-Sol.G .
Siem . Gl .
Siem .Haisle

-3 10 . 14 10 .
164 164*1.
150'«
146
75
72.572 .5
135 '1«
66
44
162 '/.120
246
92
122
95
121
152
Iii5
72.5
100
236 '/.
144
164
125 .5
82 .75

3
lo3 '<f,
94 .5
76
516
14
126
131 '/.
119 .5
180
114
179
135 .5
15?-!.43 87
286
144
57 .5
73 .87
45
230
141 -1.
142 .5
65
160
206

150 '1.
146 .5
75

145 .5
6b
4 +75
165
123
249
95
127
&
150
122 .5
140
72.5
100
236
144
167
130
84

3
164 .5
94 .87
76
516
13 .87
124 .
134 5
118 .5
184
114
179 -!.
136
158 .5
44 .75

141
56 .5
72 .550
235
142 .5
142 .5
66 .5
174
270

Stahl-Nölke
Statzfurt ch.Stett .Cham .

>, Bullau
Stört & Co.
Stöhr Sg.Stöwer Nm.Stoib. Ziut
Strals . Sp.Stuhl Goss.Stuttg . 3.
Südd . Im ».
Ttcklen».
Thörl Lei
Tieh Köln
Transradio
Tüll Flöha
Union chem .Diehl

,, Gießerei
Barz . Pap.
Ber . Charl .
„ ch. 3ei«
,, Dt.Nirtet
,, Glanz ».

Inte 8 .M. Hall
„ 8ern . W.Etahlw.
„ St . 3hp .Bitt. Wie.

Bogel Tel .
Bogtl . MS.
,, Tüll
„ Haffner

Borw .Spinn
Wandrrer
Wegelin
Werush . Kg.
Weser A .G.
Westereg.
W.D.Hantm
W.Eis.Dr.
W . Kupfer
Wirtiug
Wilh . Hütte
Witt. Gust
Witt . Tief .
Wolf Masch.
3ei« Masch.
8eil ft . B .
3 . Waidh .
3imm. Wt.
3wirt.Mafch.

15 10 . 14.10.

65
~

65725
91 .5 90 .75
60 62 .75
155 150
97:5 99
162 162
142 .8 144
102 .5 102 -/.
70 71 .25
16.75 16.5
95 96 .25
105f 109
134 134 .5
90 89
82 84
78 77.5
49 .87 50
108 ' ,. 112 .5
130 129
175 '/.
310
73 .25

147 '/.
194
82
100
76.5
68
115

178 .5
315
73 .25
73 .5
73 .5
lo4
194 .5
8J .87
101
76
68
118 .5

202 205
127 125 ' /,42 .5 42 .5
158
8a
60 .5
85
139 .5
71
60 .25
136
70
151
116
210
12
56

157
83
60 .5
85 .75
139 ';.
70
61
135
t-875
156
125
209
13.75
55

Kolonial -Werte
M 10. 14 . 10Dt. Ost-fr. 250 230Neu -Guinea 9 5 874

Otavi 37 .5 38
Ergänzung

mm Kurszettel
4u B.Sch .01 0 .60 0.571/s
408/09 . 11/14 0 65 0.57 ' /,
3V4 75/07 0 . 65 -
3W b . 96 0 .59 -
(i Grohtr. M 13 —
l Türtunif. 17 5M.8 .A.Anal. I4 do. II

»«. IIISüd.Eisenb .
Rh. Erbt.Düren Met
Dhterh .u .W .Email Ullr .
Greuvenbr .

37 .5
32
322

37 -l.
31 .5
30
27.25 26.2
132
133 -,. 133 .5
94 .37 9575
48 49
7375 7375

Grün ». 8Us iso -,. 52 .25
Jü »el 1Z7 140
Nollm. Jr ». 80 60.5
Kostheim 3 . — 75
Lothr .Ptl .G . - _
Maxim Litt. 170 13
MeyerKsfm . 65 65
AiezS .Krbg . 80 40
Mol . Mhm . _ 36 .5
Ruvbg . SP . — -
Reish . Pap . 225
Rheins . Kr . 153 -1. 154',<
Schrslg . Off. -
Schuh Herz 57 66 .75
Sinner A .G . 32 .62 82 .25
Ber .8 .Fr .G . 75 74 .5

„ Ulttnm 144 144
Wiesl . Ton . 105 107
Termin -Notierungen

Dt . Auftrat. 177 .5 187 .5
Hapag
Hamb . Ell »
Hansa
Kosmos
Llohd
AU .Dt .E .V .

169 174
164 '«. 170 .5
231 .5 231 '/.
184 193
166"» 169.5
8Ü .25 83 5

Barm.Baut» 135'/. 136-,«» tri . Hdlsg . 230 231 .5
Commerz». 153-/. 15/ .5
Darmst . Bt. 235 .5 239
Dt . Baut 184 187%Dislonto» . 171 172 .5Dresdn. 81. 155-/. 157 .5

18 -10
146 »^ Mvqulth ..P . 203.5

Mlttcld.Crb. 146 "- 203-!
164' /'A. E . G .

8ergm. E.Bert. Masch.
Boch . Guß
Buderus
Charl . Waff.
Ct . Caoutch
Daimler

163 A
164.5 M
1051 ' « ?.K&
86 .25 »Ja -
149.5 WDe«. Gas 149.» M

Dt . Luxem» . 154 ^

1 ü2 »/. « Jt
1»

Erdöl
, , Masch .

Dbuamit 152
Elettr. Licht 160"
Elettr. Lief. 155
».» .» arten. - Uj zZZ>" idustrie 31 » . jt,}»
FelieuuGuill 1% =
w, « .
G .f.el .U .
Ham » Ct .
Har . Berg
Höfch
Jlfe 8erg».
Kali Afchsl
Klörtner
Zlöln .Neuest .

}ü
'
:

136 - . ja
.. .. . . . . 157 " kl *

%» %
Bf
73 .25 /b .

13? ' 'i!
Linte -Hofm .
Ldw . Loewe
Manncsm .
ManSscid
Metalid .^ rtf
Na «. Auto
Ob .-Bedars

„ Caro
.. Kots

Oren stein
Ostwerte £49 JVjS
Phönix 8 ». 124 .5 } -,$ 5
Rh . 8t . » . 237 U/ .S23 / r6/ '"

114
204' !' R

Z - K
ü

13 . 10 . 14 10
Zuck. Offstei, 129 130

„ Rheiug . 100 100
., Stutigt . 102 .5 102 -/.

Lergv -Abtien
Betzelius _ _
Boch . Guß 164 .5 167
Budetus 105 .5 108
Dt. Lux. 164 166
Eschw .Berg 162 165 5
Gelsentitch . 1/ -1.5 1/3
Harpener 177 181
KaliAschetSl147-1. 148
Kali Wester 159 159 .5Manncsm. 157 157 5
Mansselder 134 133 ' /.
Oberbed. 74 75 74
Ober . Ca»
Phönix 122 128
Rheiustahl 164 .5 167 '/.
Rom».HÜtte 14 14
Salz Heilbr . 1?8
Stiunes R . 165 166

Rheiustahl
Riebe -« Mt .
Rom ». Hütte
Rütgersw .
Satzdets .
Schultert el .
Siem .Haisle
Leonh . Tieh
Transradio
Westertgeln Ä- =,
ÄeOft . Waldk 21Q . C },
Otaui H

exet - 9°lo v*

18 . W
'

TelluS 8erg 92 gZ
» .» .Laura». / "

Freiv .-We" e
BeiterKohle 31 gb
8enz 6

"
t>5

Fr . HdS »t .
Krügershall
Lastauto
Rast .Wagg .

Werth .
(>8ad . Holz,
b „ Kohle
» r .Pf .B ' . f !
Mhm . Kohle
Hess . Bt .
5 Nertarg .
5 Pr . Kali
5 Pr . Rogg .
5 RS ..M ..D .
ü Sachten ».
S „ Rogg .
b « itd .Feft »

Frankfurter Börse
Oktober' 11m 14

Staatspapiere in %
IU In 14 10 .

b Reichianl . q 702 q 7015
4 do .

0 .71 0.66
0 .84 1.86 )

10 55 10 .6
10.55 10.6
0.44 0 .449

S -5 do .
3 do .
I Schuh
4 „ 14
Sp. Pr . A .
4 Consols

do .
3 do .
4 8 . •-Int .
3 do . 08 - 14
4 do . 191 !»
4ti a »a . M .

,* OÄ— 4
4 8a >tr . E8 .
3 ' i d».
3 »o .
3H Pf .E8P

07
0 .7

0 .650
0 .650

C.575

0 .71 0 .71

3 >/.„ tonv .81
31,J„ Inno.
3 ton ».
Rh .H0P .Pf .
Spez . Port .
41.:. a .G . 13
3o » lürten
4 tu . Gold

Banken
Bad . Bant
8arm . 81 .
Dana «» !.
Dt . Bant
Tist . Ges .
TreSd . Bt .
Metallbt .
Mttteid . C»I
Lest . Cr »».
Rh . Credit

13. 10 14. 10 .

13 .75
26 .37
16 .2
98 .5

137
235
185 ".
172".
155.5
158.5
1465

8 .7
133.63

13 .9
26.25
16 .95
23.5

149
137'/.
238
135 ' .
172»/»
156-/.
163-/.
147

3 .5
133

Rh . Hhp.Südd. Tist .
West ».
Wien . Bio .
Wt». Rbl.

Industrie
Hapag
Llolid
Eichbanm
Abt Gebt.Adlet Opp.
Adl . Kltntt
« .E.G . St.
Ang . Gn .
Asch. Zell st.
Baden !»
Bad . Masch.

.. Uhren
Bergmann
Btngwette
Biel u .« Ii ».
Brown 80«,

13 10 14 10
146 .5 146 .6
143.5 143
75 75

5 .35 5 .35
131 ' ,. 131 .5
-Papiere
171 172
167 lb8 '/.
155
44.5 44
130 130
91 .25 93 .5
165 165%
157

8
125
39.9
163
70 .5

1593is
8

122
39
164
71' /.

136 138

Cem .Heid .
Daimler
Dt . Eisen ».

G .S .Sch .
„ Betlag

Tinglet
Tprtetbofi
E . W . Kais .
Eiettt . Lief .
Ei .L.u .Kr .
Els .8 . Woll .
Emag
Eftl . Masch .
Ettl . Spill » .
? a »r Gebr .

Farben -
industtie

» tlt . Gut » .
Î einm . Jett
rvrtf . Po «.
KnchS Wag
Germ . Lin .
Goldschm .

18 10
135
86
89 .5
153
78

~

157
162JU
51 .75
0 .305
71

14 . 10
135
89 .05
89.5
185

/ 8 .75
46
154-1.
162 .5
54
0 .305
69.7o

39 40

318' f.
164' i.
82T5
0 .55

195
132 .5

323' ,.
166
90
82.5
0 .55

197
135

GtesseninZ
Gtibner
Gtüu u . Bits
Haid u . Reu
Hammersen
Haiiiw . Sttii .
Hitsai Kupf,
Hochties
Holzmann
Holzoettohl .
Hlidtom .
J » ag
Juugh . Gebr
Kg . Kaisers
Karlsr . M .
KleinSchanz
Knorr
Koni . 8taun
» rauh Co .
Krumm O.
Lahmehet
Lechwer ».
Sic». Spich .

13 . 10 14 . 10
Li it. Mar .119 -/. Sabin . Wal ,119 .5 119 .5 Maintr .

54 54 Meguin
119 .5 117 Metallg .84 86 Mel . Kuodl
128 129-1. Mez Söhne
95 95 Moeuus
137'/. 140 Teuiimotot
53 52 O »etutsei

« . S .U.60 .25
99.75

60
99.7 Oleawctte

139
41 25

138
41.1

Peters Nu .
Ps .Näh .K.

81 82 .5 Rein .Geb ».
130 133 Rtl .El .Mm .
50 50 Rh .Metall

61 Rheuania
Rodb .Dmti .

145.5 144' /. Rütgersw .
11 / 115' /. Schliuk Co .30 — Schnell , Fr .

13 . 10 14 10 .- 167 .5115 118
105.5 105
48 48 .25
177 .5 182.5
41 42
75.5 79
45. 1 46
65

~
65

~

118 114.5

103'/.
63

98
60
85 87
144 143
83?5 88

"

131 134

82 85
~~

Schürtet « N .
Schuh Bern .
Schuh Hetz
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem .Halske
Slnalco
Ttlt .Besigh .
Thür . Lief .
Nhr . Nurtw .
Ber .T . Oels .
„ Cass -^ asi

Voigt .Hassn .
Bolth ..Kabel
Wavstlvteht .
Wohtmnth
3ells «.Waldh .
3fch »<lew
3n <ler 8 »» .

„ Frantt .
, Heilhr .

13 . 10 . 14 . 111
141' /. 141V.
75.25 76
65 67
51 .25 51 .25
57 58

3 .25 3 .5
205 '/. 208 '/.

40 .5
82
72 .25
114
58
131 .5
56 .25
209 '/.
100'/.
102'/.
36 .5
102 .5

86
40 .5
84
72' /.
118
63
133
56 25
207 .5

102
8 ?
102' !.

85

16 .25 § 6«

78
' 7S-

3.3 -

2 .0®



^^ »ergfag , den r«. ^-rropcr
Badische Presse fAbend -Ausaave ) Nr . 47K . Teite 7 .

Mein Entschluß , das bisher geführte Kurz - , Weiß - , Woll - und Modewaren - Geschäft aufzulösen , zwingt mich zu einem vollständigen

Räumungs - Verkauf
Meine Läger in sämtlichen Artikeln :

| Strümpfe , Socken Unterzeuge , Hemden, Hosen , Jacken
Sport - und Strickwaren Herren - Artikel , Kragen , Cravatten , Hosenträger
Modewaren , gestrickte Westen Kurzwaren
Kinder - und Damenwäsche Wolle und Garne

sowie

Handarbeiten nebst Materialien
sind gut sortiert und bieten in Ausführung das beste u . modernste . - Um einen wirklichen

TOTAt - AUSVERKAUF
zu erreichen , habe ich die Preise sämtl . Waren derart herabgesetzt , daß an jedem Kauf bei mir, für jetzt oder für Weih¬
nachten , an barer Ausgabe gespart werden kann . - Jeder Besucher kann seinem Wunsche Entsprechendes finden

Rudolf Vieser Kaiserstr
.
153

Noch ausstehende Gutscheine wollen im Laufe dieses Monats eingelöst werden

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht ,
;,

ns ®re Mitglieder von dem Ableben unseres lang¬
jährigen Vorstandsmitgliedes und Kassiers
HerrnJosef Blumenstetter

Kenntnis zu setzen ,
r, Wir ersuchen um vollzählige Beteiligung amöe Zräbnis am Freitag nachmittag ' /,2 Uhr .

UerrenschnelderzwangslDDung fflr Karlsruhe .
Der Vorstand . 2932t

Todes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

' w . . Hierdurch di# traurige Mitteilung , daß unsere liebeat (er , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Frau Leopold Kahn Wwe.
geb . Kuppenheimer

Pjjch kurzem , schwerem La den , im Alter von 72 'lt Jahrenu5e nacht sanft entschlafen ist. 406 !>a
Kuppenheim, Gaggsnau, den 14 . Oktober 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Stephanie Kahn , geb . Kahn
Gustav Kahn
Simon Kahn
Berta Kahn. geb . Ladenburger

und 5 Enkel .
Beerdigung findet Freitag, den 16. Oktober, nach-"»«ag» 2 Uhr, in Kuppenheim statt .

Kranzspenden werden dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige .
TO DES - AN ZEIGE .

Unerwartet rasch verschied heute nach kurzer , schwerer Krank¬heit , wohlvorbereitet mit den heiligen Sterbesakramenten , mein treu¬
besorgter , herzensguter Gatte , unser Vater , Sohn , Bruder , Schwieger -
s„ hn „nd Schwaeer

Hen . ^ MMt - c

Dr . ing . Paul Statz
im Alter von 48 Jahren . 4071a

Gengenbach , den 13 . Oktober 1926.
In tiefer Trauer :

Frau Maria Statz . geb . Burger
mit ihren Kindern

Annemarie , Lotti und Hubert .
Die Beerdigung findet Freitag , den 15 . Oktober 1926, nachmit¬

tags 3 Uhr , in Zell a . H . statt . Das Seelcnamt Samstag , vormittags8 Uhr , in der Stadtpfarrhirche in Zell a . Ii .
Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand nehmen zu wollen .

Mädchen , 17 I . . sucht
Stelle im HauSHalt . auf
1. Nov . Angeb . u . Sir .
R9717 an die Bad . Pr .

Su » e f . meine Schwe¬
ster AnsangSstelle in gut .
Hause . Siebt mehr aus
gute Behandlg . , als höh .
Lohn . Angeb . an : 837284

yrau « leime ,
Blumenstr . 14, 2 . Stock .

Ein braves , ehrliche «

Mädchen
vom Land «

sucht Stellung
In Haushalt , fleht wenig ,
aus hob . Lobn . als gute
Bebaudlg . Zu erfr . u .
LW85 in der Bad . <Pr .

2 Mädchen
Iiichen Stellen , wo <Ht -
legcndeit gcdoten wird ,
das Kochen zu erlernen .
Hausarbeit wird mit
iivcrnomm . . ohne gegen -
icitige Vergütung . An »
aebote sind , » richten an
Karl Keller . Brunne » ,
» icisier . Steinbach bei

4065aBichl .

Statt besonderer Anzeige .
I Mittwoch abend '/«8 Uhr ' verschfed nach
, n 8erem Leiden meine liebe Frau , unsern treu -

sorgte Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

AnnaTenscher
geb . vittmann

7 ? r
^ellen m ' 1 cken heil . Sterbesakramenten , im
Lebensjahre .
KARLSRUHE , den 14 . Oktober 1926.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Paul Tenscher , nebst Angehörigen .
Beerdigung : Samstag fj2 Uhr - 20319
Trauerhaus : Sot'ienstraße 73. III

Todes -Anzeige,
Heute nacht versched nach

kuizer , schwerer Krankheit , die er
sich in Ausübung des Dienste » zu¬
gezogen hat , unser hochverehrter

Herr Forstmeister i

Dr. STATZ
Bienstvorstand d. staatl .
Forstamts Gengenbach .

Wir verlieren in ihm einen Vor¬
teilten . der nur das Wohl des
Waldes und das seiner Untergebenen
gekannt hat .

Als Forstmann und weidgerechter
Jäger hat er sich bei uns ein bleiben¬
des Andenken gesichert .

Gengenbach , den 13 Oktober 1326 .
Das Personal des Forstbezirks Gengenbach-

Wer hat Retourwaaen fiir Umzug von

Wer iiberi >itnmt tiefen Umzug ? 5 Meter -
wagen genügt . — « ngeboie unter Nr . KSS
an die CÖcfctoäftSftcUc der „ Bad . Presse

LADEN
fiir Ztoarrenacichäil ge¬
sucht. Anaeb . a . Postfach 5>,» ortt iBadenl

Ladenlckal
zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 5*6 an
die Badische Presse ,

1 Ztmmer
mit Süche (Iect > von
lungern Ehepaar zu mie¬
ten gesucht . Angebote u .Nr . C3 an die Badische
Presse erbeten .

2 leere 3immcr
od. 1 Zimmer mit Küche
zu mieten gesucht An -
geböte unter Nr 4' 9Sl5
an die Badische Pref ^k.

Zimmer und Küche
1—2 leer , bei Miete -
borauSzablg . zu miete »
jef . Lage egal a . Man !
Offert , in . Preis u Nr .E9780 an die Bad . Pr .

I Zimmer
Assistent sucht zum l r>.

Okt . . sonnigeS ruhiges ,
gut möbliertes

Zimmer
mit ei . Liebt ev . Pen ! .,
in uumtttcib Nabe der
Hochschule. Angebote u .Rr . 9i97H8 an

'
die Ba -

dische Presse
Einfaches billigeS ^ im -

mer von iunaem Arvel -
ter gesucht , Angebote
unter Nr . $ <«579 an die
Badische Presse .
Ganz einfach möbl .

Zimmer ffir Mukikftnd ,
t . Pr . v . 15—2(1 .11 pi ivt .
gcf . Tai ! abgelegen sein .
Angebote erbeten unter
Nr . PHS4ft an die Ba -
dische Presse .

0t 9en Freilag
IS. Oktober 192«

eintreffend

' • fc. i# * Berkaus auf Dem Lud -' .'tariftiahe beim Postscheckamt
nto n Meljger .

Irauetörieie 1111D
Saiififaniiiigsliarteii
werden rasch angefertigt
in der

Druckerei

Ferb . Thiergarten .

>In6 , Ulster 2-reihig mit Gurt
28 . » 38 .- 53 .- bis 90 .-
Mareigo Palstots eiK. Fabrt .

45 . - 55 .- 60 . -
Aparte Gehrock - Paletots

eig . Fabrikat T5 . —

Loden » Mäntel imprä<<n
18 B0 24 . - 34 .- bis 53 .-

Jnlius Löwe

nur Werderplatz 25 . 2033»

Durch Wunds«tn kleiner Ktnder v«rdrtng «n viel«

JEÄk
schlasios « VSchI - . Sin « einzig« Waschun« mil
CMtwpir 'IÄ . t . Ä jt . beseitigt di . se»
Midlzinal - t/rrvU s» listig« Ued«i
d-e K «w«n. Si . M . - .43, B. tsiätft M . 1
Zur Nachd«handlu» z ist Serda »ckr « m « dcsond.
h «mp>. Zu hadtn tn allen Apoih, Drog. «.Parfüm .

Elektromonteur ,
27 I . alt , sucht Siel »», « .
Rinn in Hoch, u . Nie -
derspannungSaitlagen . so -
wie Instaiiaiion Ii . Jrei
leilitug . Ist an selbst-
stand . Arbeiten gewöhnt .
Gute Zeugnisfe siehe» z.
Verfügung . Angebote u .
Nr . B21 an die Badische
Dresse erbeten .

Wo
könnte junger Herren
schneid« , der eben die
Lehre beendet hat , die

Damenschneiderei
erlernen ? Gefl . Zuschris -
len unter Nr . 20303 an
die Badische Presse .

Heimarbeit !
Geistliche Nebenarbeit

»efnchi . Angebote unt .
Nr . D4 an die Badische
Presse erbeten .

Weiblich |
Kontoristin

in Stenographie und
Schreibmaschine perfekt ,
mit iebr inten Zeugnls -
fen sucht Stelle . Auge -
böte liud « i richten un -
ter Nr . O «8tl an die
Padiscke Piene .

Jüngeres , tüchtiges

5erüier !räulein
sucht Stelle in gutem
Neftauraut oder Wein -
lokal fiir sofort od . sunt .Angebote unt . Nr . TIS
an die Badilche Presse

Suche fiir meine Toid -
tcr , 19 3 -, aut guter
Familie , inusikai . , 1 I .j>ausbal >» iigsschule be -
sucht , zum 1» Nov . od.
fp« t« Stelle
alS Haustochter , zur wei -
lere » Ausbildung im
5->auShalt . Nur bessere »
HauS , wo Dienstnindcben
vorbanden u . völlig , ga -
milienauschluk . Angebote
unter Nr 4IIf>Sa an die
Badische Presse .

(»esulti« wird per sofort
ein mittleres

Ladenlokal
mit hellem Magazin od .
WerkstStte fiir stabrrad
und Nilbmaschttienhaiid .
hing , mögi . in der un -
teren Kaiseritr . SrftNaff .
Referenzen stehen zur
Verftigung . Eilangebote
mit äiikerstem Preis un¬
ter Nr . 4ü73an an die
Baduche Presse .

Werkstätte
belle . biS 20 qm , ober
1— 2 kleine leere Räume ,
geeignet fitr Äravieran -
Ilolt , Nälie Hauvivost . aö
Dezember zu mieten ae -
sucht. Angebote miter
? ! r . N !>«»x an die Ba
dische Preise ,

Rräuiei » sucht Stelle
als « titiie od Verl « « '
serin u » b Mithilfe im
HauSliglt . Augebole » .
Nr . P98 «5> a» die Ba -
dische Presse .

SiiMll »«?-

MeMoeller
von auswärt ? mit gut .
Zeuguiff . , such» Stellung ,
ievt od . sviiter . Ange -
böte unter Nr . G7 an
die Badische Prefte .

Warte - « . ZiittchMmr
fiir ärztliche Praxis zu
mieten gesucht . Augc -
böte unter Nr . QS8H
an die Badische Preise .

Arbeitsraum
uugef . 4X3 m , oder 2 kl.
RSume zw . ArbeitSraum
zu mieten gesucht Au -
ebote u . Nr . SZ an die
indische Presse .

MSdchen , 18H 3 . , von
bess . Hause , welches die
Gelelleuvrüsg . im Nahen
bestand bat . sinlit Stelle
als Zimmermädchen od.
zu Kinder » , sofort od . 1 ,
Nov . Anfraaen nach
Nendorf . Karlstr 7, bei
Tebalin . Tel . 48.

2— 3 Zimmer -
lvohnung

gesucht od . wer gibt An -
teil an gröfierer Woh¬
nung an zwei ruft Da -
men ab . Angebote gu
ivraii ? r Schwidav .
Kriegöfir ^ <7 . vt . B7i >!><!

Solider Sli 'dent sucht
einlach möbliertes

Zimmer .
Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 20281 an
die Badische Press «.

Anqen . Zimmer
in der Gegend d . Haupt -
dost gesucbt . Angebote » .
Nr . 20283 an die Ba -
dische Presse .

Geb . Herr lakad , höh .
Beamter ) sucht 2 gut
möblierte , evtl . auch ein
gerSumia . . elegant mÄbi .

Zimmer
in nur guter , zum Zeil -
jrum der Stadt <Post >
geböreuder Lage . Hardt -
waidnSbe bevorzugr . An .
geböte u . Nr M98K2 an
die Badifche Preise .

Möbl . Zimmer
mit 2 Bett . , mögt . Nabe
Hauptpost zu mieten ae -
incht . Angebote u . Nr .
MtS an die Bad , Preise .

(Suk möbl ., zentral ae -
lea , angen . Limmer en .
vokN ' ll . Schlafzim .
per fof . gesucht . Angeb .
mit PreiS unt . Nr . 827
an die Badische Presse .
fltnfi . Frl sucht einfach

möbl . . » iwm , o . Maus .,evtl . geg . SanSarb . . auf
l . Nov . Augebole it . Nr .
325 a » die Vad , Presse .

!sr îul . sucht ei,ns, möbl
Manlardeuzimmer

Angebote unt . Nr . R <7
an die Badische PieNe .

Aelter . Herr sucht lus ?
tigeß möbl Zimmer in ,
eimaS >Iücheuven !ii! i' na
Dliiaebote unt . Nr
an die Badische Presse ,

;! i
°
emr Spedttivnsfachmann

der französischen Sprache bewandert . mil
den Bahn - u . Zollformalitäten , sowie ollen
Kvniorarbeiten bestens vertraut . fiir
Ervedttlon » - Abteilung einer grötzeren

Fabrik geeianel , s u «k» t
--- - - Lebensstellung =
in nur gutem Unternehmen . Angebote
unter Nr . ® 979:5 an die „ Bad . Presse " .

miet . aesucht . bcfdilannalimeic . Moduuna

3- 5 Zimmer
in der Nähe vom Kühlen ttrita . - AuSiübrtich ,
Anqedote n . Nr . 9813 an die Badische Presse eibei

4- S N »IMW »WW
tn gutem Haufe und schönerWobn
tage ai » so kort von fi oei *
Kamitte oea . Bordrinalirtifeiti 1
karte »u mieten « ei « «k»t
kann Baninschuk gei . iverden
Angebote zu richten unt . Nr . tVSIo
an Sie . Ba ». Prekle " .



® tttc 8 . Skr . 57 « . Vadische Presse sAVend-Ausgave? Donnerstag , den 14 . Oktober 19&

o * *° A « t

3 extra billige
Angebote aus allen Abteilungen !

Kleiderftoffe Damen -Konfektion Korsetten

o * *°

Popeline , reine Wolle , große«
Farbsortiment . . Meter 3.85 , 2.45

Fonle-Schotten , reine Wolle 2.75•Pulloverstofle , „Die große
Mode " . . . . Meter 4 .50 , a .75 1 .75

Baumwollftoffe
Sport- nnd Hemdenllanell

Meter o 95 , o .68 , 0.42
Kleider-Velour , ichsne Aut¬

musterung , Meter I . IO, 0 .95 0 .65
Bockflanell , einfarbig , in rer-

«chied . Färb ., Mtr . I . io , o 95 0.68

Biberbettücher

Regen-Mäntel 36 .00 20 .75 18.75
Winter-Mäntel 39 .00 24.00 14.75
Voll . Kleider 29 .75 *8-75 W.75

Damen -Hüte
Samt-Hnt , jugendliche Form,

mit Bandgarnitur 3 .50

Franen-Hnt mit 6 Reiher¬
stangen 6.75

Tusahplflsoll -Hat m Kronen -
Reiher 9.50

Damen - 1V&fdie
Damen-Hemden, Achselschiß ,

mit hübsch . Stick , garn . 1 .85 1 .45

Damen- Beinkleider , getchl.
aus gutem tjfcmdentucli 1.85 1. 15

Damen-Nachthemden
in hübsch . Veraibeitg . 3 .25 2.75

Drell -Httitgtlrtel, ob . Gummi
u . Halter 1 .50

Stoff-Bflstenhalter mit Vor¬
derschluß 0 .35

Strumpfhalter-Gürtel mit ,
abnehmbaren Haltern 0 .45

Wollwaren
Damen-Spottwosten , reine

Wolle , farbig
Kinder-Westen , gute Qual

Wolle , einfarbig , Gr . I . . .
Klnder-Splel -Anzng, reine

Wolle , farbig , Größe o . . . 7 .00

Strümpfe
Damen-Strümpfe, Ia echt

Macco , schwere Qualität . ,
Damen- Strümpfe, Wasch¬

seide , feine Qual ., EL Wahl .
Damen-Strümpfe,reine Wolle

Doppelsohle ,

Handschuhe
Damen- Handschuhe, gute

Wildl .-Imit ., l l2 gefüttert . . 1 .10
Damen-Glacö, gutes Lamm¬

leder , 2Druckten . , farbig . . 1.95
Herren-Nappe, gute solide

Qualität . 3.50

Trikotagen
Damen-Hemdhosen , gute 1X1

gestrickte Qua ' l m . lg Bein 1.95
Damen- Fntterschlttpfer , Ia

Qualität , farbig , Größe 7° 2 .45
Kinder-Schlüpfer , feine ge¬

fütterte Qual ., Größe 35 . . 0 .85
jede weitere Größe o . 10 mehr

Konfitüren
Tollmikh -Schokolade ,

3 Tafeln ä ioogr
Creme - Schokoladen,

3 Tafeln i 100 gr 0 .70
Milch-Karamellen . . perPfd. 0.90

Schuhwaren
Leder«Hansschnhe auch mit
warmem Futter Damen Herren

2.50 2795
Schsallenstiefel imit. K'naarstofl

22 25 26-29 30 z5 36 -4^
T75 Ob i45 M

Schnallenstiefel Filz m .Led .-Besatz
2429 3035 36 -43 43 -46
2.75 3 .25 3 .75 4.50

Herren - Wasche
Oberhemd mit Kragen schöne

moderne Sireifen 3.9"
Das mod . eintart ). Oberhemd

mit 2 Kra <; . , 8 versch . Farben 5 .80
\ leg . fricoline - Hemden mit

2 Kraben 9 .80 8.90

Seal -Kanin- Fell St . 2.90
Biberette St. 3 .25
Echt amerlk . Opossnm . . St . 6 .50

TANZ-FEST ■
II Illllllllllll— ilf lWIll Ii I III i lim

in sämtlichen Räumen der Karlsruher Festhalle am Samstag , den 16. Okt ,
8 - ii Uhr. Über 50 mitwirkende Tanzkünstlerinnen und KUnstler aus Slutt
gart, Mannheim uno Karlsruhe . 5 große Ballorchester . Ermäßigte Eintritts¬
karten nn Vorverkauf zwei Mark, das vollständige Programm nebst sämt¬
lichen Tanzprogrammen 40 Pfg . bei Firma Hermann Meyle . Markiplatj,
Puirlachertor und Mühlburgerlor, Firma Ueorg Mappes, Kailiriedrichsu . üü
u« d Firma Alex Seehausen , Kaiserstraße iü . 20275

¥ORTRAG
von Lehrer LENZ - Eichtersheim

Uber B7418

Volk in Not ! !
Wer rettet es ?
i . Saale d . alten Branerel Kammerer
Waldbornstraße , am SAMSTAG , den
IB . Oktober 1926 , abends 8 Uhr .
(Jnkostenbeitrapr 0 .50 Mk . Kriegsbeschädigte
und Erwerbslose 0.20 Mk. freie Aussprache .

Monate. D. I . F . Ortsgruppe KarMe.

KarlsruherMSrniertürnverein
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIII

Samstag , den 16 . Okt. 1926, punkt
8 .30 U .abds ..im Monlnjrer,Gartensaal

Eamilien : HM
mit Licblbild er -Vortrag unseres
Mitgliedes Herrn Gewerbelehrer
Hans Müller aus Bretten über

Bergfahrten im Berner Oberland !
♦ 20307

Sonntag , den 17. Oktober 1926 *

Tanzausflug
nach Grötzingen , Kaiserhof . Treff¬
punkt 3 Uhr nachm . an der Endsta -i
uon der elektr . StratSenb . in Durlach .

Wir ersuchen unsere Mitglieder ergebenst
sich möglichst zahlreich an diesen Ver¬
anstaltungen zu beteiligen . Der Turnrat .

Kvlel -Welnslube

„Prinz Max "

!
« dleriirake »7.

*
20884

eingetroffen .

Arbeits -
Vergebung .

Zum
Erweiterungs¬
bau des städk.
Kinderheims

Ecke Wiesen - und SV ',
straße sind

öchloilttiirbeiten

und

Miietiliefeiunü
zu vergeben . Vordrucke
können beim f( » M . Hoch-
bauamt . Leopoldstratze
10/12 . Zimmer Nr . 20
abgeholt werden .

Die Angebote stnd bis
Donnerstag , den 21.

Oktober 1926. vormittags
10 UDt ,

einzureichen .
Karlsruhe , den 1». Otto -

ber 1026. 20203
Städt . Hochbauamt.

fea/n/n »

ryMch
OwvyrWüib

Zum Gold . Faß
MM Freittg tzW .

— Anerkannt gute
Dinner Tafelbier im
817414

A » o

Witt ,

Ülcaer küner s » ME 3
eingetroffen !

Neuer Kaiserhof

Zwangs -
Versteigeruna
Freitag , den IS . Oktb »

182«. vormltt . 8^ Itbr
werde ich in Neubure
weier . gegen bare 3of -
wege öffentlich verste
gern :

1 neuer ,
'dunleleir ?

Schrank, 1 Pritsche -
waqen , t Leiterwag?-
1 Pserd . 1 Kuh.
Zusammenkunft t>. Lie

haber beim Rathaus .
Karlsruhe , den 1*

Oktober 1926. 20S0
Wiedeinann ,

Gerichtsvollzieher .

PS

Steiners Paradiesbetieiv !
Geradezu glücklich fühlen sich alle, die in

Steiners VaradieSbetteu
schlafen. Es ist unbeschreiblich, wie prächtig , wie
wohlig und mollig diese Lagerstätte ist . Steiners
Paradiesbett ist für Gesunde und Kranke, Zarte
und Abgehärtete . Es wird ununterbrochen wohl-
tätig durchlüftet , bleibt frisch , rein und sauber .
Mm, muß Steiner - Paradteobett gesehen haben I
Sii- mand sollte et versäumen , dem ein guter Schlaf ->o,iW «rt
ist. <?« gibt kein Bett , da, all- die Vorzüge in sichvereinigt.
Praktisch , hygienisch, einwandfrei , gesund u. billig .

Slow Fo * * English
Charleston

in neuer gesellschaftlicher Form
lehrt " t

TanzinstitutGroßl < 0P

Lampenschirmkursus

ukii ii . viacuinvn in meinem „. t-ii-n- aiji'
besinnenden Kursus selbst anzitterl ' v^ s

Die Erlernuna eifolit unter gewisse
leitunq in künstlerischer Ausführung -
I» Std . Honorar Mk . Miltaes - Pjy
Z ahlbar v . Anmeld . od .Beä ' N » . Hnll . W » i^ ^

Kurse im Porzellanma ^
kunstgewerblichen Zeichnen nnd E «^ lä
Nachmittags - und Abendkurse .

[filenbettlfcllelofi r9Ä R
6

lack . m .Patentroftu . wtefsina - Efl
Verzierung , 87.- 8t .- 29 .50

Alrahen

5feppöe (ftenlVnurÄQc n-Füllungen . 18 .50 16.75 15 . 01 J . 0U

! )flunenfte (ficns ! ^ nfffi 75 . -

£
Schmecken 8̂ T

° °
s »o 4 .5 ?

etöioföetftcn 18 7511 -
r 6 . 75

3nlcff M ft
. 1 . 45

Gnletl2 ro
95 2 .46

3Hle ?lfeinfarbig , in großer Ausmalt

stii >.iiuuv ^ uuv «lutuuiMiii . lVVirr "
monatlich Bei ^ mal wöchentl . W
Wf- Extra - Rinder - Kurse (1,rj(

lAbleitung im Modellieren . Zeichnen
« ewervl . Ärveiten . Svrcchstuno . tägl . vo » .

L. Äöninger , Siekanienftrake

Wtr sucht
der finde ,

durch ttne kltinr
Anzeige in der Bad .
Treffe alles , was er

tuünfchi.

Heiratsgesuche
Nettes Frl . . 29 Jahr ?

bes. schöne Aussteuer it
wät . Vermög . . wünscht
mit Herrn in sich. Posit
bekannt , u werden an'

Heirat .
Angebote unt . Nr . t5 ^ k!
an die Badischc Presse

.fieformuntcrlictten , SBcttseliern , Jaunen , MndermtWn, .AnderbetWe -!
in allen Preislagen .

liiiiiiiiiiiinimHiiiiiiiiiiiHiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiniiiiimiiimiiiiiiiiiin

| Bellen weröen aus Wunsch im Beisein öes Kunden gefillll l
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiY

Verkaufsstelle von

Steiners Paradiesbellen
bei

oukcxaiw

itir.

» an «

3 ^ Pension
Gediea . ruh . Hau » 30 Betten .

Zimmer 2 . 5Ü und 3 . — z
2 Minuten vom Hauptbahnbof . Po »ls

_J -

Achtung - Antobe
Netterer , erfahrener , zuverlässiger

lührer übernimmt Aushiisssahrten a .u
Personenwagen gegen mäßige Beramu «. .^ ^

Nr ZS850 an die Saf ' ® !, ^böte unter

¥ ■: ' * ■

Welszhund
zugelauseu . Abzuholen :
Gebhardstr . 35 . 4. Stock .
Gölj . B7429

M

Perser-Teppiche
^ 01 seltenschön . schnellstens billig

^ Qf , u verkaufen . Anaeb . n . Nr .
^ 20077 an die Babische Presse , y

Gelegenheit !
Schreinerei- Werkslälte

mit kombinierter Kreissäge . 2 Hobelbänke
uiw . wegen Todesfall sofort billig zu ver -

unter Nr . « 20 an
3tt «
die .Bad.

Anaeb
Presse " erbet .

Schweizer Herkunft , vorwiegend
halb Aevsel . balb Äirnen , ferner v

wie Ranidours , Pnradiesiipiel >,
frei Haus . Laaerbesichllgung ov«
zwang erbeten .

Gebrüder Brayl ^
Grohvandiung

Luisensir. 4K. Telesott ^



ersteh den 14 . Oktober 1926 . Badische Presse (Abend -Ausgabe ) Nr . 476 . Leite 9 .Aus BaSen.
Gemeinde --, Be ^ irKsrals -- und KreiswaKIen .

> i it .amtlicher Seite wird darauf hingewiesen , daß dre Wähler -
Wurf !- i bie am 14 - November 1926 stattfindenden Gemeinde - ,
(Jirlnh ,

s° und Krciswahlen im Hinblick auf die Frist für die
« niifcii öen Eemeindewahlen spätostens vom 17 . Oktober bisi i icßiich 24. Oktober 1926 öffentlich ausgelegt werden müssen .^

Konsularische Bertretunq der RspubliK Panama .
Panam

^ - " - " nung des Herrn Oskar W e i n s ch e l zum Konsul von
dcs Kn ' '

r
* rückgängig gemacht worden ; die Geschäfte

¥anr >in
" ' u- bis auf weiteres von dem Generalkonsulat von^ " >a in Hamburg wahrgenommen .

#
ej„C5

=
. 14 . Okt . (Selbstmord durch Gift .) Die Ehefrau

Nj . , ^
" Slldstadt wohnenden Kabinettmeisters trank heute gegen

die t, » ^ bstmörderischer Absicht eine giftige Flüssigkeit . Obwohl
Kiii

"
? bemerkt wurde , starb die Frau , Mutter von zwei

$ Bt W ' ^ rer Ueberführung ins Krankenhaus . Der Grund zurm unbekannt .
toont v?»

® 14 . Okt . Der Schaden WN! den in voriger Woche
Hier,, , l 11" 1 betroffenen Gebänlichkeiten beträgt über 10 900 Mark ,
d ' r ^ . ninn bei dem Wiederaufbau noch der Teuerungszuschlag ,' 60 Prozent beträgt - Auch der Schaden für Fahrnisse ist
'' u ^ ri ' ■^ Ur ^ em eschen und tatkräftigen Eingreisen der hiesi -

nken Feuerwehr und sonstiger Einwohner ist es zu, oatz der Brand keine größere Ausdehnung angenommen hat .
hier 14 . Okt . ( Zuchtviehschall . ) Am 29 . Oktober findet
stau <iuchtviehschau der Fleckoiehzuchtgenossenschast Eppingen
Kunden sein unrd auch eine staatliche Zuchtviehschau ver -

sind
' ? u ' zfeld . 12 . Oktober . (Bautätigkeit ) . Auch in diesem Jahre

""Jn ffr Neubauten — alle Privat — erstellt worden ; dazu hat
die srw .

1 Grundstein zu wei -eren gelegt . Dadurch konnte einerseits
sei ls ^ nnngsnot auf ein Minimum herabgLdrückt werden , anderer -
Nach !? ndsn die hiesigen Handwerker Beschäftigung und Unterhalt ,
plak ^? r ist die ?,Bärsninisel " immer noch der bevorzugte Bau -
«W ^ ^ NeMureg dort hat sich jetzt bald zu einem „ Neudorf "
Ken » . ! % • Die Gemeinde hat ihrerseits durch Stellung von billi -

— ]!®iat?en die Bautätigkeit stark gefördert .
TeltfoTriJ v7 ,n8en » 13 - Okt . (Eine seltsame Mi '

ngeburt . ) Eine höchst
'̂ " r AZei« JJ r ' brachte die Kuh des Landwirts Valentin Hammer
tarnte r5 , ot geborene Kalb hatte zwei Köpfe , vier gut ge-
zu e .' Mirf !, während hinten ein Vorder - und ein Hinterfuß
fürten pF^ s « e öwei Köpfe stehen seitlich , während auf dem
Zieren .

nfalls zu beiden Seiten hin zwei Schwänze die Mißgeburt

13 ' ^ to^el - (®' c Mannheimer sparen ) . Auch im
»Iei^ Wlt die Einlagenvermehrnng mit den Vormonaten
Posten 2o betrugen im Sparverkehr die Einlagen 8207
1 005 R7ij

ll ' 1 670 428 Mark , die Ruckzahlungen 3366 Posten mit
2J?otf <* '̂ rk , somit beliofen sich die Mehreinlagen auf 664650
59Co mri ? « check- und Giroverkehr stellten sich die Einlagen auf
4 Oli mit 4 102 647 , die Ruckzahlungen auf 10563 Posten mit
(SeTü im 7 -'Jiorf , mithin die Mehreinlagen auf 91104 Mark . Der
755OS . °^trag der Mehreinlagen bei Mit somit im September^ killinn^ qesamte Einlagenbestand belauft sich auf 21,2
betrag „ Mark . Während am 31 . Dezember 1925 der Durchschnitts -
^ >f>3 Spareinlagen auf den Kopf der Bevölkerung Mannheims
bereit- . ^trug , ist diese Durchschnittszahl am 30. September 1926

r * 5 144 Mark angewachsen ,
bei der ro 11 - Oft . ( Jagd .) Die hiesige Gomeindejagd ging«N ffra ■ Gerung für 2500 Mark aus die Dauer von 6 Jahren'nstubenbesitzer Adolf Fr an? aus Heidelberg über .
Blüijgc ~ ' enW«bt (bei Tauberbischofsheim ) , 14. Oft . (Tödlicher Uu «

r
®as dreijährige Kind des Landwirts Henn fiel beim

. ®«r [efa,
° n f° unglücklich vom Wagen , daß es den erlittenen inneren

^ 'ngen erlag .
Bei ? ly . Oft . (Grundsteinlegung zum Blindenheim .)

Schern ft
,n J >t5 ersten Vorsitzenden des BlinÄenheimvereins fand

d?» ^ Grundsteinlegung des hiesigen Blindenheims statt , das
— « ^ ^ uen von Architeft Götz erbaut wird .

Obersink ? Odenwald , 14 . Oft . ( Fünf Hirsche geschossen . ) Beienboch wurden dieser Tage fünf Hirsche zur Strecke gebracht .^ °"nta« lmlingen (Amt Kehl ) , 14. Okt . ( Leichenländung .) Ami>ez 2? ^ .nachmittag wurde unterhalb der Renchmündung die Leiche» uz >>en, Dienstmädchens M . Dunke aus Kappelrodeck
Teptem? gelandet . Das Mädchen hatte in der Nacht des 30.her vern/js. .

^ ' ^ Arbeitsstelle in Lichtenau verlassen und wurde seit -

Heinde ^ !k 'rburg , 12. Oft . Der Vermögenszuwachs der Stadtge -^ ^r- in » , " ^rlrg betrug am 31 . März 192!r gegenüber dem ' 31 .^l . Ai -j . ; 3 19 725 Marf . Das Gemeindevermögen belkes sich am' >.—^2_1925 auf 13 523 431 GM . (31 . März 24 ; 12 893 324 GM .) .

die Gemeindeschulden 423 852 ( 113 471) Ji , so daß sich ein Reinoer -
mögen von 13 099 578 (12 770 853) M ergibt . Im einzelnen inter -
essieren folgende Werte : Städtische Gebäude im Feuerversicherungs -wert von 5 497 700 ( 4 - 152 900) , Liegenschaften 2 861 789 (— 59 522) ,Waldungen nach dem Steuerwert 1 158 599 (0 ) , Kapitalforderungen710 858 (— 281 005) , Einnahmerückstände 424 727 (+ 301303 ) , Kassen -vorrat 188 722 ( + 28 838) , Anlagewert der Gemeindebetriebe
1 740 991 (— 141 883) . Die Kapitalschulden beliefen sich auf 289 137(219137 ) , die Ausgabenrückstände 134 715 ( + 91 244) .

— Gengenbach , 13 . Okt . ( Bürgerausschuß . ) Nachdem der Bür¬
geraus '

chuß im letzten Jahr für die Neuversorgung der Stadt mit
elektrischem Strom einschließlich Netzkauf und Motorenauswechslung175 000 Mark bewilligt hatte , wies die nun vorgelegte Schlußabrech -
nung Mehrkosten von 97 000 Mk . auf , deren Genehmigung der
Gemeinderat beantragte . Hierzu konnte sich jedoch der Bürgeraus -
fchuß nicht entschließen ? er wies die Vorlage zur näheren AufNärungan den Gemeinderat zurück.

^ Haslach i . K . 12 . Okt . ( Preisverteilung .) Gelegentlich der hiesi»
gen O b st au s st e l l u ng erhielten für Korbobst 7 Aussteller je ein
Diplom mit goldener Medaille , 8 Aussteller mit silberner , 9 Aus -
steller mit bronzener Medaille und 21 Aussteller je ein Diplom . Für
Tellerobst erhielten 4 Aussteller eine goldene , 9 eine silberne und 7
eine bronzene Medaille und ein Diplom und 66 Aussteller je ein
Diplom . Elf Aussteller erhielten für Branntwein Preise . Für be-
sondere Leistungen erhielten Preise die Obstbauvereine Welschen -
steinach , Steinach , Schnellzügen , Haslach . Nollenbach und Fischer -
dach , für Konserven die Kochschule Haslach . Frau Förster Neumaier -
Haslach , Frl . Brucker -Müblenbach und Dekan Moser -Fischerbach ,für Honig Privatier Fidel Falk -Haslach . Für besondere Leistungen
erhielten Diplom und goldene Medaille die Gärtnereibesitzer R . Win -
terer raifo Adolf Schöner . Außerdem erhielten 11 Aussteller wert -
volle Ehrenpreise . Im ganzen wurden 165 Preise verteilt .w . Lahr , 14. Oft - Der hiesige Männergesangverein
Konkordia begeht am 23. und 24. Oktober die Feier seines 50-
jährigen Bestehews . Das Fest wird in einfachem , aber doch vorneh -
mem Rahmen abgehalten werden .

— Vörstetten (A Emmendingen ) . 14 . Okt . (Autounfälle .) Räch -
dem am Montag ein Handwerksmeister infolge Sturzes mit seinem
Motorrad starke Verletzungen am Kops erlitten hatte , stieß am
Montag nachmittag ein Motorrad mit einem Auto aus Breisach zu-
sammen . Der Motorradfahrer , der Sohn eines Metzgermeisters aus
dem Glottertal , erlitt Quetschungen am Arme und schwere Ver -
letzungen am Fuß , während sein Begleiter , ein Metzgerlehrling aus
Schupfholz , mit einigen Hautabschürfungen davonkam . Beide Fahr -
zeuge wurden stark beschädigt , besonders das Motorrad .

= Riegel , 14. Oft . (Schwerer Unfall .) Gestern abend stürzteein Brauereiarbeiter , als er sich in seine Wohnung begeben wollte ,die Treppe herunter und trug dabei außer einer Gehirnerschütte¬
rung schwere innere Verletzungen davon .

— Ensingen o . K ., 14 . Okt . (Durch elektrischen Strom getötet .)Der Metzgermeister Ernst R o ß w o g kam mit dem elektrischen Stromin Berührung und starb bald darauf . Er hinterläßt eine Witwe und
zwei kleine Kinder .

st . Freiburg , 13 . Okt . (Das Auto als Todesbringer .) Gesternnachmittag wurde wieder ein Menschenleben durch ein Auto ver -
nichtet . Der etwa 60 Jahre alte Maurer Heinrich Hog aus der
Thurnseestraße wollte mit seinem Fahrrad in der oberen Schwarz -
waldstraße vor dem in geringerem Abstand hinter ihm fahrenden
Personenauto der hiesigen Feuerwehr tne Straße überqueren . Dabeiwurde er von dem Auto vom Rade gerissen , eine Strecke weit ge-
schleift und so schwer verletzt , daß er bald nach der Einlieferung indie Klinik starb . Der Kraitwagenführer hatte zwar so rasch wie mög -
lich gebremst , das Unglück war aber nicht mehr abzuwenden . Hogwar schwerhörig und hatte offenbar die Warnungssignale des Kraft -
Wagens nicht vernommen .

= Freiburg , 14 . Oft . (Das gestohlene Auto .) Ein Kraftwagen -
sllhrer aus Bad Nauheim stahl dort ein Auto und fuhr mit Frau undKind nach Freiburg . Hier wollte er den Wagen verfaufen , ttttt auchmit einem hiesigen Gesckiäftsmann in Verbindung . Dieser schöpfteaber Verdacht und benachrichtigte die Polizei . Diese verhaftete den
Chauffeur , der nach furzem Zögern eingestand , den Wagen gestohlenzu haben .

— Neuenburg , 11 . Oft . ( Rebenversteigerung .) Eine Rebenver -
steigerung hatte nur geringen Zuspruch . Während ein Rebstück im
„Gorgel "

, das mit 430 Marf veranschlagt war (33 <m ) , 506 Marf
erbrachte , fonntcn die beiden anderen Stücke , von denen elf Ar
zu 900 unid 8 Aar zu 700 Marf angeschlagen worden waren , nichtverfaust werden .

— Maulburg , 13 . Oft . (MSuseplage .) Nachdem in der hiesigenGemeinde die MSuseplage durch den trockenen Herbst sehr stark aus -
getreten ist , hat die Gemeinde Prämien für Ablieferung dieserSchädlinge ausgesetzt . Infolgedessen sind in "den letzten drei Wochen10 000 Mäuseschwänze abgeliefert worden . Den Vertilgungsfeldzugführen hauptsächlich Schulbuben durch , die dadurch zugleich ihr Gut -
haben in der Schulsparfasse erhöhen .

Kerbstberichte .
r . Oestringen , 12 Oftober . (Weinlese ) . Heute wird hier ein «

Vorlese abgehalten , während der eigentliche Herbst auf den 19 . DN
tober festzesctzt worden ist. Der Ertrag wird nicht hoch eingeschätzt.

st . Staufen , 14. Okt . Mit dem Herbsten will man hier noch bis
zur kommenden Woche zuwarten . Die Trauben haben sich vorzüglichentwickelt ; vonnöten wären ein paar tüchtige Regengüsse gewesen .Am Schloßberg ist der Ertrag an Riesling , Master und Sy ' vaner be-
friedigend , weniger kann man das von den Elblingen sagen . Hervor¬
gehoben sei aber , daß , wer in diesem Jahre den Reben jede er«
denkliche Sorgfalt zuwendete , frühzeitig die Heft - und Laubarbeiten
besorgte und den richtigen Zeitpunkt für das Spritzen herausfand ,
sich dafür sichtbar belohnt sieht .

—t . Norsingen , 14 . Okt . Die starken Fröste im März haben unsernReben in der Entwicklung geschadet , was wiederum hemmend auf den
Behang einwirkte . Wir pflanzen hier noch verhältnismäßig viel rote
Trauben . Diesen hat der Frost und nachher die unerwünscht lang »
Blütezeit am meisten nachteilig zugesetzt. Bei den weinen Trauben
rechnet man im Durchschnitt etwa auf einen halben Herbst .

s.— Ebringen . 14 . Okt . Das Abherbsten der Weinberge beginnt
hier voraussichtlich am kommenden Montag . In den unteren Lagen
hat *der Sauerwurm einigen Schaden angerichtet , völlig gesundblieben die mittleren und oberen Lagen . Durchschnittlich genommendarf das diesjährige Erträgnis als ein guter Halbherbst bezeichnetwerden . Wie man von Sachkennern hört , wird der „Reue " ein
erstklassiger Stoff werden und zu den besten Weinen der letzten Jahr «
zählen .

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 14 . Okt . (Ein Riesenprozeß .) Vor dem Großen

Schöffengericht tegann heute die mindestens drei Tage dauernde
Verhandlung gegen den 49 Jahre alten Bankier Paul Albert P u r r -
mann von Reppen bei Frankfurt a . d . O . und dessen 40 Jahrealte Ehefrau Alwine , wegen Konkursvergehen , wegen Vergehengegen verschiedene Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches, gegendas Börsengesetz , wegen Hehlerei , Betrug , Untreue , Unterschlagung ,Verstrickungsbruch . Purvmann , früher Rechtskonsulent in Freiburg ,gründete , als ihm die Ausübung dieses Berufes untersagt wurde , einkleines Bankgeschäft in Ettlingen urfd kam nach Mannheim , wo erbeim Wohnungsamt Beschäftigung fand . 1920 gründete er hier ein
Bantgeschäft , ebenso eine Filiale in Heidelberg ; das Ettlinger Bank -
geschäft wurde in kleinem Umsange weitergeführt . Es handelte sichum eine der berüchtigten Jnflationsgründungen . Purrmann will ein
Betriebskapital von einer viertel Million Papiermark gehabt haben .Sein Einkommen bestand im wesentlichen aus Liegenschaften - und
Grunidstücksgeschäften ; mit der zunehmenden Inflation griff er zuallen möglichen Geschäften unsauberster Art . Ein gewaltiger Stoßvon Akten und die Ladung von 38 Zeugen urtd zwei! Sachverständigenlassen schon den riesigen Umfang der Verfehlungen des Angeklagtenerkennen . Seine Frau ist nur in minderem Grade beteiligt

Aus dem Karlsruher Gerichissaa ?.
Wegen der Entführung eines Minderjährigen , stand heute ein

junger Mann , namens Valentin K r a m e r aus Wiesbaden , vorden , Schöffengericht . Kaum aus dem Freiburger LandesgefänMisentlasset , wo er eine längere Gefängnisstrafe verbüßt hitte , brachteet - - offenbar zu unsittlichen Zwecken — mit List den Jungen eines
ihm bekannten Mtzefangenen an sich . Der Knabe wurde zurückge-holt , ehe Schlimmeres passieren konnte . Der ob seiner abnormalen
Veranlagung gewiß bedauernswerte , für feine Straftat aber voll -ven -ntwortliche Mensch , der sich gelegentlich in der Dichtkunst ver -
suchte, erhielt in Verbindung mit tätlicher Beleidigung 1 Jahr6 Monate Zuchthaus , abzüglich 3 Monate llntersuch !in ?shaft und3 Jahre Ehroerlust .

^

Aus den Nachbarländern.
= Freudenstadt , 14 . Okt . (Aufwertung .) In der letzten Ge -

meinderatsfitzung wurde einstimmig beschlossen, die Vorkriegs -
anleihen der Stadtgenieinde mit 20 Prozent aufzuwertenund für die Verzinsung jährlich 15 000 Mark in den Voranschlag ein -
zustellen . Der Antrag der Erwerbslosen , für jeden verheiratetenErwerbslosen eine einmalige Winterbeihilfe von 100 Mark , für ledige60 Mark neben unentgeltlichem Bezug von Gas und elektrischem Licht
auszuwerfen , wurde abgelehnt .

— Freudenstadt , 14 . Okt . (Kuraufenthalt .) Im Hotel Waldlustist der K ö n i g von Schweden zum Besuch der KöniginMutter der Niederlande eingetroffen und hat für einen
längeren Kuraufenthalt Wohnung genommen .= Friedrichshofen , 14. Okt . (Wegen Arbeitslosigkeit in den Tod ^)Der 26 Jahre alte Sattler Easello aus Ulm brachte sich auf einerBank einen Schuß in die linke Brustseite bei . An den Verletzungenstarb er in der folgenden Nacht im Krankenhaus . Wegen Arbeits -
losigkeit hatte er sich das Leben genommen .
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turnen » Spiel • Sport
Der Voxverein „Heros- Karlsruhe , welcher dem Reichsverband

für Amateurboxer angeschlossen ist, bringt zum ersten Male am
Samstag , den 16 . Oktober 1326, abends 8 Uhr Nationale Box -
kämpfe in den Ring . Nationale Kämpfe sind solche , welche ver-
schieden? Landesverbände am Start sehen . Im besonderen Interesse
stehen als Hauptkämpfe Mietzel , I . Mainzer Boxklub, Deutscher
Meister und Kampfspielsieger 1326, Repräsentativer Deutschlands bei
^änderwettkämpfen , gegen Krämer , badischer , Pfälzer und mittel -
badischer Meister . Krämer hatte innerhalb des D .A .S .V. 1831 36
kämpfe ohne jegliche Niederlage bestanden. Er zwang u . a . im
.̂' änderwettkampf Deutschland—Schweiz seinen Gegner in der 2.
^ unde zur Aufgabe . Weiter kämpfen Zimmer , I . Mainzer Box-
klub . Südwestdeutscher Meister , ebenfalls ein Pionier des Boxsports ,
welcher über sehr gute Rekorde verfügt . Krieger . 2 . Südwest-
deutscher Meist« im Weltergewicht , kämpft gegen Leo Peter .
Trainer von Heros . Hier wird es ebenfalls einen harten Kampf
geben , zumal Krieger über eine starke Schlagkraft verfügt . Außer
den angeführten finden noch 7 weitere Kämpfe statt . Die Kämpfe
finden im Apollosaale statt . Beginn 8 llhr .

Die Turnerschast wieder im Reichsaitsschusl für Leibesübungen .
Unter dein Vorsitz des Staatsministers a . D . Dr . Schmrdt - Ott
und unter Mitwirkung des Ministerialrats Pellgahr als Vertreter
des Reichsministeriums des Innern , traten am Mittwoch die bevoll-
mächtigten Vertreter des Reichsausschusses für Leibesübungen und
der Deutschen Turnerschast zu einer Schlußsitzung zusammen , in der
sckon vorher vereinbarte Richtlinien ovn den Führern beider Ver-
bände durch Unterschrift anerkannt wurden . Damit ist das alte Ver-
hältnis zwischen Turnerschast und Reichsausschuß sichergestellt .

Des Bostoner Sechstagerennen ist mit dem Siege der Mann -
schobt Herder — Mac B e a a t h , die es au 683 Punkte brachte, zu
Ende gegangen. Die weitere Klafsifizierumg am Schluß der 6g Stun -
denfahrt war : 2. WalthourWeckmann 618 Punktes 3 . PetriiLand 331
Punkte . — Eine Runde zurück : 4 . Erimm 'Winter 275 Punkte — drei
Runden zurück : Colles/Garison 230 Punkte . — Vier Runden zurück:
6 . BelloWenozatto 163 Punkte — Der erstmalig unternommene
Versuch , in einem Sechstagerennen täglich nur 10 Stunden zu fah-
ren . soll sich außerordentlich gut bewährt haben . Jedenfalls geben
die Veranstalter zu , finanziell recht gut abgeschnitten zu haben.

Harry Wills geschlagen. Der amerikanische Boxsport hat eine
neue Sensation , die — wenn wir uns nicht sehr irren — besonders
Ter Rickard und seinen Schützlingen, sowie schließlich allen An¬
hängern der „Coulored line " Freude machen wird : Harry Will?,
der farbige Anwärter auf die Weltmeisterschaft ist geschlagen wo : -
den ! Harry Wills . der vor noch nicht langer Zeit den — im Licht
von heute gesehen — sehr unvorsichtigen Ausspruch tat , daß er den
damaligen Weltmeister Jack Demp?ey zermalmen werde, zog sich in
Boston gegen den jungen Amerikaner Sharkey eine sehr blamable
Niederlage zu. Sharkey war ihm jederzeit überlegen ; Wills ver-
suchte, sich durch zahlreiche Verstöße gegen die Regeln . Tiefschläge ,
Halten usw . über die Distanz zu bringen , wurde aber schließlich in
der 13. Runde disqualifiziert . Nack diesem Ergebnis muß man
allerdings sagen, daß Wills für die Weltmeisterschaft nicht in Frage
kämmen kann . Vielleicht war er einmal ein würdiger Anwärter .

Dieners nächster Kampf wird ihn mit dem ausgezeichneten
Amerikaner M unn zusammenbringen.
Aus der 6ftiittt?aU- 6 !afif!ift des letzten Winters .

Der vergangene Winter , in feinem klimatisch ungünstigen Ver-
laus für den Wintersport mit dem Beinamen „ ater " zu belege » ,bat auch die Kurve der Unfälle beim Skiläufen erheblich hinaus -
getrieben . Neben der allgemeinen Ausdehnung des Ailauses spielt
wobl auch die Schneearmut eine gewisse Rolle , da die oft dünne
? ck,ncelage Hindernisse wenige» zudeckte und Stürze gefährlicher
machte . Die vom Deutschen Skiverband erfaßte » Unfälle durch d !e

obligatorische Unfallversicherung für seine Mitglieder , die sich als
sehr segensreich erwiesen hat , sind von 2S0 Unfällen im Winter
1S24/1S25 auf fast die doppelte Höhe von 471 im letzten Winter an-
gestiegen. Davon kommen 137 aus die Alpen und ihr Vorland , der
Rest auf die Mittelgebirge , ein Verhältnis , in dem wieder die
Gefährdung durch eine dünnere Schneedecke zum Ausdruck kommt .
Die Art der Unfälle weist aus zwei Todesfälle , zwei schwere
Unfälle mit Tauerinvalidität , schwere sonstige Unfälle, ernstlichere
Knochenbrüche usw. 40 , mittelschwere Unfälle wie einfachere Brüche,
Erschütterungen , innere Verletzungen usw. rund 120, leichtere Ver-
letzungen wie Zerrungen , Quetschungen, Verstauchungen, Prellun -
gen usw. ruud 310. Die Höhe dieser Ziffern hat es mit sich ge-
bracht, daß die Leistungen der Versicherungsgosellschastdie einge-
zahlten Prämien erheblich übersteigen . Die Leistungen der Ver-
stcherung werden sich für das ganz« Versicherungsjahr anf rund
35000 J ( stellen , denen nur rund 25000 . Ä an Prämien gegenüber¬
stehen .

Aulomobilia Crimlnalislica.
Die Autos ans der Polizeiausstellung .

1500 Kraftfahrzeuge besitzen die Polizeibehörden von 30 preußi -
schen Städten . . . 430 Kraftwagen und Motorräder besitzt allein
die Berliner Polizei — im Jahre 1325 hat die preußische Polizei
Aufträge im Gesamtwert von über 5 Millionen Mark an die Auto-
mobilindustrie vergeben. Das sind Ziffern , die prägnant beweisen
welche bedeutende Rolle das Kraftfahrzeug im Polizeidienst spielt.
Es ist drum kein Wunder , daß die Ausstellung von Polizei - Kraft -
fahrzeugen in der Polizeiausstellung breiten Raum einnimmt .

Was ist das Interessanteste ? Und mag manch anderes Fahrzeug
noch so viel Originelles und technisch Ingenieuses aufweisen — das
Interessanteste ist das „M o t ö a n t o"

. Vom frühen Morgen bis
zum fväten Abend wird dieser 10/45 P .S . Protoswagen der Mord -
kommission des Berliner Polizeipräsidiums von Ausstellung?-
besuchern umlagert . An sich ists eine gewöhnliche Limousine mit
einem Spezialkoffer auf der Eepäckrast , der seinen seltsamen Inhalt
nicht ahnen läßt . Spursicherungstasche mit allerhand Werkzeug,
Chemikalien, ein photograpischer Apparat , Messinginstrumente. eine
radio -telegraphische Anlage zum Senden und Empfang . ärztliches
Gerät — alles ist in diesem Koffer so praktisck verstaut , daß jeder
einzelne Gegenstand sosort greifbar ist . Da das Mordnuto drei
Klapvsitze hat , bietet es 7 Personen Beförderungsmöglickkeit. In
die Zwischenwand zwischen Führersitz und Notsitzen ist eine Reise-
schreibmajchine eingebaut . . . zwiscken Spritzwand und Motor liegt
ein Wasserbehälter , der warmes Wasser sür chemikalische Lösungen
bereit hält . . . Klapptische befinden sick im Karosserie-Innern .
Hacken, Aexte, Spaten sind unter den Polstern verstaut , und neben
den Auftritten an der Längsseite des Wagens befindet sich Werkzeug
zum Aufbrechen der Türen und Türfüllungen . Dieses Mordauto
zeigt so recht den technischen Fortschritt unserer Kriminalvolizei , die
mit Recht den Rus genießt, eine der besten der Welt zu sein .

Am stärksten vertreten ist die Kategorie Polizei - Trans -
portwagen . Ihre Ausgestaltung ist überwiegend eine Frage
des Karossiers. Auch sind die Auffassungen der Ausgestaltung ver-
schieden. Da gibt es fauch schon im vraktischen Verkehr) Polizei -
Transportwagen , die prima gepolstert sind , so gut und elegant wie
jedes Normalautomobil , und da gibt es Poli .̂ ei -Transvortwagen .
die wesentlich schlichter sind und bei denen auf gute Polsterung
weniger Wert gelegt ist . als auf die Möglichkeit schnellen Auf- und
Absteigen? und Uebersschtsinöglichkeit nach allen Seiten . Vorbild -
lich praktisch , aber trotz fctftcr schlichten Solidität doch überaus ge-
fällig , präsentiert sich da der Hansa- Lloyd-Mannschaftstransport -
wagen lPolizeistreifenwagen ) . der auf einem verlängerten 18/60
P .S . Personen -Fahrgestell geschaffen ist . Er ermöglicht leichtes Aus -
und Abspringen der Mannschaft, liegt sicher auf der Straße , läuft
bis 50 Kilometer und ist mit Vierradbremse ausgestaltet .

Der inotorstärkste und fraglos schnellste aller Polizeiwagen . die
es auf der Ausstellung zn sehen gibt , ist der 24/100/140 P .S . Mer -
eedes -Benz, der zur Verfolgung von Verbrechern dient . Inmitteiö

inder Karolscrie befindet sich eine Scheinwerseranlage . die
Dunkelheit kilometerweiten Ueberbliit gestattet . Adler-
Stoewer , Selve , Benz, Daag . Büssing, die Magdeburger Weme »
Maschinenbau A .-E ., Mauser , Hanomag . Opel, Komnick, J*1 *
Vomag, Magirus . M .A .N. , Brennabor . N .A .G . . Presto . Elite . 4>
tos . 3>ux — sie alle präsentieren sich in verschiedenen Ausstattung
im Dienste der Polizei , als Streifenwagen oder Mannschaftstra^
portwagen , als Krankentransportwagen / als Eefangenenwas ^
als Lcichi.ntransportwagen , und es würde zu weit führen, "
Einzelheiten , so begrüßenswert sie sein mögen , aufzuzählen.

Nur jenem Krankentransportwagen , der Eigens
der Essener Polizei ist, seien ob seiner Neuartigkeit einige oe
gewidmet. Bei größeren Unglücksfällen oder Schießereien oder ^
ren Verbrechen erwies es sich nur zu häufig , daß der bisherige
kentransporiwagentyp , der nur 1—2 Verletzte abtransportieren >
stattete , zu klein war . Der Krupp - Kraftwagenbau hat daher
für umfangreicheren Krankentransport geeignetes Fahr .zeuggejte>
Verkehr gebracht, das für Ausnahme von 5 Schwerverletzten
8 Leichtverletzten geeignet ist , wodurch rasche und zugleich
lehnte Hilfeleistung in Notfällen ermöglicht wird . Der 16150.^1
Kruppmotor gestattet fast alle in den Städten vorhandenen Gel ""
unterschiede ohne Umschalten überwinden zn können .

Die Funkhalle zeigt das Feuerwehrgerät . Im Bau von
rvehrautos hat Magirus ( Ulm) einen besonderen Name« , w ,,
wehrautos mit Magirusleitern besitzen Weltruf . Aber auch L «
Gaggenau - Feuerwehrautos gibt es in den Ostst » » 8
ebenso wie in Australien und Amerika . Die Venzwerke Eagge ^
deren Fabrikate nach der Fusion mit der Daimler -Motorenpr !
schaft den Namen Daimler -Benz tragen , sehlen in der Auslief

•
des Feuerwehrgeräts nicht . Dixi lEisenach) zeigt Dixi-Mu
spritzen aus Dixi - Thassis.

Und Motorräder ? Sie sind
wie Transportwagen . Krankenwagen , Patrouillenwagcn .

nicht so zahlreich »ertt ^

l ) -Rad ist als Feuerwehr -Hilfsfahrzeug mit Motorspritze au ^
stattet , die D .K .W .- , Zündapp - , Triumph - . Stock- , N .S .U .-Ma !« ^
erscheinen im normalen Gewände , so, wie sie zu Zehntausenden
Alltagsverkehr sind. Alles in allem zeigt die Kraftfahrzeugs ^
stellung auf der Berliner Polizei -Ausstellung, daß nickt n»r .
Polizei in der Wahl ihrer Hilfsmittel fortgeschritten ist . so" ?.(V
daß auch die Fahrzeugtechnik sich den Anforderungen des v #1

wesens ausgezeichnet angepaßt hat .

Wetternachrichtendienst der badiscken vandeswerterwarte Karlsr ' ^

Stallone *

fficitheim . .
Königstuhl . .
Karlsruhe
Baden -Baden
Badenweiler .
Millingen . .et Blasien .
Söcvcnichwand
k?eldberger Hot

Liiitdruck
in

Meere «»
Niveau

tempe «
catur

C»

Gestrige
vSchst .
Därme

Niedrigste
Semper

nachl »

10 17 7
7t \ l 8 14 8
760.8 11 18 10
760 .8 1« 18 11

~ «
78» :1 5 12 18 8

- iS 12 16 10

( 37 .B* 6 8 8

dcitc »

betrt " '

Octief
eei<"

Allgemeine WitternngSüberficht . Da » unbestöndiSe Herbftwetter ■
auch gestern bei uns an . Stellenweise kam es zn ergiebigen Regv >'^ ^ ,i
Die Teinveratiire » Maren um 1 0*rng gegen iieit Vortag

Ans der Rückseite der beute morgen über der Nordsee liegenden
ist ein Schwall kalter PollWluft gegen Eniglanl , vorgedrungen , o"
ireiterer Qftivärteverlaaerung d»5 Wirbel » au » in unserem Lande 9

ktihlung und neuen MeaenfSllen führen wird . ^
WetteranSNibte « fiir Kreit « , , de» <5. Oktober 182 « : Meist wolk^

ler , »«eitere Regcnsälle bei bSigcn Winden .

Wasserstand des RheinS :
Walds Hut, 1«. Okt . . mvraen » 0 Uhr : 181 Ztm .
Zchnftcrinicl , 14 . Okt . . morgen » st Ubr : 58 Ztm .. gestiegen » °
Kehl . 14 . Cft ., morgen » fi Uhr : 170 Ztm .
Maxau , H . Cfl ., morgens fl Uhr : «28 Ztm . , gefallen 8 Zt » .
Mannheim . ) 4. Okt .. morflcn » 6 Ufir : 192 Ztm . . gefallen 1 -

Taschen -Uhren
mit Garantie von m 10.- anTraar intfe , massiv Gold,
das Paar von m 12 .— an

Eßbestecke ,Kaffeelöffel — Patengeschenke
schießpreise . Keselpreise

empfiehlt billig 20299
Christ. Fränkle , Goldschmied .
Kai ^ srnho » Kaiser - Passage 7a .

2Ö26Ö
Ainöer-Pullover |^ Ä tntn

« i *
von Mk . J . 'iJ

Kinöer-SchWholen iuoa

Farben
« in
vrivia

gefüttert
'

. .
'

. von
°

Mk .

Elsässer Reste - billigst.
M . Bockel
Kurz - , Weib - und Wollwaren

Leovoldstr . 23. gegenIib . d. Diakoniffenkirche

Achtung !

bi » zu den feinsten Sorten
von Mk . 15 . -— an

kommen im Lager

Malhyslr , 30
und auf dem Markt zum « erkauf .

Auch Bestellungen von

Filderkraul
werden angenommen u . fof . eingeschnitten .

David Kühn . Mathystr. 30
b . d , Htrschbrücke . 20^87

U
Griizner - |
Schnellnäber U

5500 Stiche lt
in der Minute

V ielseitige
Verwendbarkelt ! ^

B Vertreter : Karl Ehrfaid , Karlsruhe , Rondellplatz . W
Erleichterte Zahlungsbedingungen 1

^ !!l;1ilHii
'
! |i 'l.

'
lliili.li

' II i IIIII Ulli IIB1II1II1 II lllllllilllllll ^

ver isubre und Waggon
liefert fo lauge Vorrat
Keinrich EckardI

Durlach
Telefon >92 fHofgut
Hohenwettersbach ».

Beacnten
Sie immer
dass die Zeitnngs -Anzeige
das best « und billigste
Werbemittel ist und durch

keine andere Reklame¬
art ersetzt werden kann

- _ 7—9 Zimmer mit
Zubehör . Garten , in nur
guter Lage , zu laufen .
Hobe Änzablungsmög -
lichieit . Tauschwohnung .
Erbitte Eigentiimcr -An -
geböte u . Nr . 20241 an
die Badisch « Presse .

Geschäftshaus
In vsfenburg . zentrale
Lage , mit beziehbarem
Laden n , Wohnung , bei
M 10 000 Anzahlung zu
verkauf . Angebote unt .
Nr . 2024b an die Ba -
bische Presse .

Regal
für Drucksachen , möglichst
viele Fkcher . gesucht .
Angebote unt . Nr . LZ«
m die Badische Presse .

Herrschaftshaus
mit Z modernen ö Ainr-
inerwohnnnge » in . Diele ,
Bad . eleltr . Licln , Gar -
len . unter günstigen Be -
dingungen zu verlausen .
Die Wohnung , 1 Trepvc
hoch, wird b . einem Ver -
kauf beziebbar . 20309

Georg Fleischmann,
Augusiasir . 9 . Tel . 2721.

Modernes
Gin - od . Zwei -
^jamilienhaus
m . Äart . . Nähe Kriegs -
strahe . sosort beziebbar .
massiver BorkriegSbau
m . Heizung etc . . wegen
W »gziig günstig zn nerk
^ chrtstlime Anfrage » » .Nr . 21)24 !) nii die Ba
dische Presse erbeten .

Un »lcl>M>ar . Ein
weben gttmtl .

bwebeichäden . KUNSTSrOPFEREI
l . Speziallnatitut
Einzig am Platz -
Nur Herrenstr .SS

(Regina ßers , mgesw/t

Reichhaltiges Lager In DAMENHUTE
KAiSERSTRASSE 132 , III. St .

V 184S5 J

Acker , 15 Ar , Gewann
ltsscnhardt , Gemarkung
Ettlingen , bill . zu verk .

Riivvurr -Kartenftadt .
Im Grün 40. B7SS8

uche
Dkl . Waschkommode

mit od . ohne Spiegel zu
laufen gesucht . Ange -
böte u . Nr . S34 an die
Badische Presse .

Auw
4^2itzer . 4 —6
gebraucht , gut erbalte » ,u " i fof . zu rau¬
fen gesucht . 4081a

Sisfring , Mühle .
Eppingen i. B .

Klein-Auto
nur kleines Fahrzeug . 2-
SiöCr , zu kaufen gesucht .
Angebote mit PreiSang .
unter Nr . L9«Kl an die
Badisckie Presse .

Platin . Goldu. Silber
Gebisse mit echten stiften ,

Gegenstände aller Art
"

7
"

L . Theilacker
Hebelstr .23,fieg.Cat (*Rauer.

Düna gesucht '
1—i2\ 8u6tcn , frei iniu « ,
» hstedeluug . Angebote
mit Prei « u . Nr . E97M
an die Badische Presse .

Schreibmaschinen
Büromöbel « 7437
preiswert zu vertan ».
Koff . Waldst. « .

Formschöne

Speise - Herren - , Sckilal -
zimmer . Klub . u . « inzet -
Möbel ?e. in hervorra -
aeud « r QualitSt bei glln ,
Itigsten ZahlnngSbeding .
evtl . ohne Anzahlung .
Oiio Jost . Möbelvertrieb ,

Lauterberastr . 16. beim
Bahnbof . Haltest . Rott -
eckstraßc. B7484

! Achtung — ^Herrenzimmer . 380 . !( .
Sanaszimmer . weiß . 380
■K Biisett . eich . . HUB. lt .
tan » , v . 68 M an . uukb .
Diplomat mit Aussah .
85 M . tieft. Bücherschrank .
80 .lt . grob , vtagcreioie -
Bfl, Prack » !«. . Bicderm .
3ofii , 05 JH. Waschkom¬
mode mit Holz n . Mar -
mor v . IS .11 an . Wasch¬
kommode für Warm - u .
Kaltwallei . 55 Jl . Rom -
moden -Triimeau . 58 Jl .
mod . Stände , lamve mit
Schirm . 50 M . Groher
SluSzieötis » . Schränke ,
Tische , Fignrensiänder .
Frisiertoilette u . sonstig ,
billig ^ Verksst . Kemper -
mann . Ri ' dolfltr . 19 .

B7612
rlnzeln , lowie
«anz . Zlmmer -
Elnrlchtuiuren
vprk . sfhr bill

ZabringefRir 2y
Laventhekr . Schäfte , pol .

Schranr ^ j . billig zn vlf .
ZähringerNr . 53a . II .B . 421

TeppichHaut
Carl

Kaufmann
Karlsruhe i. B.

Kaiserstraße 157. 1 . Stock
gegetoüb . der Rhein . Creditbank

Axminster
Ia aus bester engl . Kammgarn -Wollg

vertrauenswürdige Qualitätsmarke •

62X125 90X180 138X200 I70v23 "i 200X3 « 230X315 2*0X3 0̂ 300X400 »;
14 L'5 28 .50 4» .— 71 .— 106 . - 1 *8 . — 155 . - 21 « .-

Teilzahluny gestuitet .

Schlafzimmer
Küchen

Qualität , sehr preiswert

Schreinerei Aastätier
31 Weftendltrahe » 1

Laaerbeiuch ohne
ikouszmana . 17240

3 Ladentheken
WarenfchSfte . Nufbew . -
Slushängekast »» , 2 Fir -
menschllder billig zu vlf .
Vkst . Kempermann , Rn -
dolfstr . 19. 487413

Diwan mit 2 Yautcnils
tu verkaufen : Sssenweln -
llraße 45, II ., l . » 7390

Ofen
fabrikneu lModell Grob -
niann ) v . d . Grotzh . Ma
iolika -Fabrik , ». halben
PreiS abzugeben .

Aagel -Droil , Krifeurge
schkift . im Hotel Reichs
bof . « 7401

1 Gasherd m. Backofen ,
t Koblenherd . fabrikneu
spottbillig . Angebote
ter Nr . ® B818 an die
Badische Presse .

Gebr. Zuglampe
elektr . , m . arlin . Scl>leier .
. 11 16 , zu verkaufen ,
ikaiserallee 31 . IV . B7391

Lieferungs -Wagen
Bergmann , ncugelagert .
zum Preis 1800 .Ä zu
verkf . Karlsruhe . Sum -
boldlftr . 17. B7S21

Klein-Auto
3- Äiver . 5,14 PS . mit
allen Schikanen . Wagen
befindet sich in ersiNassig .
Perfassung , versteuert b .
5<m>, 1927. Preis Mk.
2200,—. 20289
Autozentrale Durlach,

et . m . h . H.
Telefon 11 » .

mtt Peka -Teitenwagen .
elektr . Lichtanlage nnd
sonstig , reichlichem Zn -
behor , zum Prei » von
>100 Mk . zu verlausen .
Angebote unt . Nr . 119
an die Badische Presse .

Klein-Auto
MathiS - Zweisitzer , in be-
stein Auuand . 1 Iabr ge-
fahren . Kofferraum , ver¬
steuert bis Sept ., für .it
1500 iu verlauf . Telefon
Nr . 4147 . B7403

Herrenfahrrad
Gribuer . f . gut erb . . 70
.k . Mari ' nkt . 58 . III . I .

» 7425

Adler 15 , noch sevr gut ,
mit Garantie >zu verkauf .
Angebote uut . Nr . NI6
au die Badisch « Presse .

Motorrad iPhaniomi
billig zu verki . ^ Bachstr .
Nr . 79. V . # 7408

NSU -Pony 'J8S
B72. 8 WüiO «tr 1-6 . Hof .

Bl . Kinderwagen
m . Niemensebcr « . . noch
gut erhalt . z. 'preis v
25 . H ; u Will . Anzuied .
bis ' ; 4 Übt : « athvftr .
Nr . 2. Weber . v02S1

Herrenmantel
mittlere jVloitr . fast neu .
prima itiut , sowie ein
« n .zng . Manarbeit . bill .
zu Verls Adlertlr . 18a,
V . AbendS 0 - 8 Ilm .
Kaufmann . B7419

Gut erhaltenes
Herrenra »

billig zu verkam . ' jjt .
craftnT " .
Tchöuer . Wi " l« i

MafitiimiB f- If, , lif'Ju
weil zu klein '

„ il«
Preis 15 J .
vou ' . « llbr - b . M
Winterttr .
liilko . —

Einige » «jW e'
Biai«. i

gut erbalt . . , ' . °,. r SSj
vertf . : Zäbnns ^ '
2 3 t ort.
Gebrauchter . . . jit

mmm * !! ;
mit Einfasinnq
verkaufen . '■&} ,
Nr . 24a . Ii .

STAATSLOTTERIE .
Morgenu - Ubermorgeg

Ziehung der I Klasse der

28 . 254 PreuB . - Sudd . Klassenlolter le

Höchstmöglichster Gewinn in der | . Klasse auf ^ 1

HL200000

auf V» Los zu
KM. 3.— =

Lose zum ' /»
Preise von 3.-

LM25000
1 Doppe ^ St -

v . - 12 . - 24 . - 4S .-

bei •j (i08ü

Zwerg
bad . Lotterie - Elnnehnie r

,
KARLSRUHE

fHebelstr . 11 u . Waldstr . 3

Telolon 4828 - Poslsdieckkonto 1'



, den 14. Oktober 192S. Badische Presse (Abend-AuSgabe? Nr . 47S . Seite 11.Keeban .
Kriminalroman

von

^ Edwin Balmer .u oiiucrte Uebersetzung aus dem Amerikanischen von E . o . Kraatz .
( lv . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

$ <amont Cin3 ' 8er sagte mir , warum die Polizei seit jenem
siiihe , vergebens gesucht hatte . Sie hatte nach einem wie
Sogen m

ib?ten Jerry gesucht, oder nach einem , der etwa so ange¬
ben !» h \ mie ^ erry damals beim Ringkampf am Flusse . Kein
nur du ^ scheinbar daran gedacht , daß er seine frühere Kleidung
Lern „ -V * itar ' e Uebertreibung seines ehemaligen Aeuhern stei-
bei Xnnr ^ bct begriff , daß er sich in diesem Aufzuge ruhig
ihn sji » » t auf der Straße zeigen konnte . Jeder Polizist würde° ' ^en Gecken der Halsted Straße gehalten haben .
Ab^

' meinen , ich hätte denken müssen ! „Dies ist Keeban ".
vor »Ii ? 1

° ^ ich Zweifelte ich keinen Augenblick daran , daß ich Jerry
Scränb e ' näherer Betrachtung bemerkte ich , daß seine äußere

^ sogar auf sein Haar erstreckte, das im Nacken wie
ÄoD! Mchoren war und immer länger wurde , uis es oben auf dem*me d ' cke . .Tolle " bildete ,
schon

" be' n 3 >mmer , Jerry ? " fragte ich . denn ich hatte mir
lebte trüber den Kopf zerbrochen , wo und wie er jetzt wohl

5[nb j
'
^

a '.
"?r Iäufig "

, erwiderte er und sah mich noch immer an . Mein
5 °nd ii s

a seinen Augen wohlzutun , aber er gab mir nicht die
bfbin

1 kam mir auch nicht näher , als die Enge deS Raumes es
begriff

C' ^ begriff , daß er sich mir absichtlich fernhielt , und ich
sonder« ? ' mQIU,n' Hier verbarg er sich nicht nur vor der Polizei ,
gab tDohr

'
V cr ° " ch seiner Rolle als „Keeban " auf , und es

^ e«ban n! gefährlicheres Unternehmen , als hier mitten zwischen
Siatjj . Genossen ben Keeban oder vielmehr Harry Vine zu spielen ,
le« t,n

[?
' ° nnte er diese Rolle nur dadurch so vollkommen durchfüh -

B er immer an ihr festhielt .
! ^ er nriteinander sprechen ? " fragt « ich.

so unendlich viel auf dem Herzen , daß ich nur hervor -

Wcttu
b ' "

" ^er9elommen ' um dich zu sprechen .
"

n5irl> dik Versicherungssumme an Shlrley Scofield

»nd
'
1̂

°"
' ^ te er. „Sie h« t einen Teil heut ' morgen , etwas gestern

ldow-kt 001 ein paar Tagen bekommen . Wolltest du mich deshalb^ » rn sprechen? "
"

(v^ . deswegen "
, erwiderte ich ."* • ' st ganz in der Ordnung , daß sie das Geld kriegt "

, sagte er .
"W daß sie nichts mit der Tat zu tun gehabt hat ? "

♦
,pra ch et wieder mit mir wie unser alter Jerry , der daran

»Sittl »! v
0r ' deinem langsamen Gehirn auf die Sprünge zu helfen :

5? dem ®elö war sie natürlich her — affrer nicht auf die Weise .
"

"Welche Weise ?"
^ rd? u ? « ch das Beiseitebringen . Dazu war sie nicht fähig . Das
^ i« aufgedrungen , Steve , — und das ist ihr nahegegangen .
^«>N ^ W unserem Freunde sehr übelgenommen .

" Er tippte mit
2»gen meine Brust . „Setz ' dich nieder , Steve .

"
au f dem Stuhl und er auf dem Bett .*

<nr ! , l| m geht '» rasch bergab , Steve ."'
^

>t wem ?"
if " nserm Freund . Soweit ich sein « Vergangenheit erforschen

«in Di ' u der Sache mit Dorothy Crew « nichts weiter als
^ ## te ,

' ° dcr bei diesem letzten Fall überschritt er die Grenze . Erihn als Diebstahl und endete mit einer rohen Gewalttat .

Und bei Win Scofield wurde er dann zum Mörder . Wenn ein
Mädchen es mit einem Dieb oder Betrüger — einem sogenannten
Mauser — zu tun hat , fühlt sie sich ganz sicher . Der neigt nicht zum
Morgen . Aber wenn ein Mädchen mit einem schweren Jungen —
was man hier einen Gorilla nennt — befreundet ist, muß sie sich
höllisch vorsehen .

"

„ Wo ist er jetzt , Jerry ? "

„Bildest du dir ein , daß ich das weiß ? "

„Du mußt es doch besser wissen als ich .
"

„Da hast du recht .
" Er warf mir eine Schachtel Zigaretten zu.

„Rauch '
, wenn du magst . Man wird uns einstweilen nicht stören .

Ich habe dafür gesorgt , damit ich dich ein bißchen näher mit meinem
Freund Keeban er tippte sich auf die Brust — „mit meinem
Kindheitsgefährten "

, und neuerdings Räuber und Mörder , bekannt
machen kann . Er scheint kein geborener Ehikagoer zu sein , Steve .
Angenommen , daß er ein Zwillingsbruder von mir ist, so ist es
wahrscheinlich , daß meine Eltern hier damals nur zu Besuch waren ,als ich ihnen im Park entwischte , lieber alter Kerl . Jedenfalls
müssen sie dann nach Newyork gezogen sein , denn dort fing er an ,
sich einen Ruf als Dieb zu erwerben . Ueber meine Eltern habe ich
nichts in Erfahrung bringen können . Vielleicht hatten sie uns da -
mals beide im Parke ausgesetzt und ich geriet in die Hände eine »
Großkaufmanns , während er von einem Geldschrankknacker aufge «
gabelt wurde . Als solcher hat mein Freund dann ^ seine Laufbahn
angetreten . Steve und er knackt heute noch zuweilen , um nicht aus
der Gewohnheit zu kommen , und pflegt für alle Fälle stets ein zu-
gekorktes Fläschchen bei sich zu tragen — mit Nitroglyzerin , Steve .
Interessante Sache , was ?"

„Das Nitroglyzerin ? "

„Nein , daß der Unterschied zwischen uns beiden nur
'in der Rich -

tung besteht , die wir damals vor fünfundzwanzig Jahren im Lincoln -
Park einschlugen . Ich spazierte geradewegs ins Lebensmittelgeschäft
hinein und er in die Eeldschrankknackerei . Man kann da ganz wie
Shakespeare denken , daß jeder Mensch der Herr seines Schicksals istund daß Fehler und Charakterstärke im ihm selbst stecken und nicht in
den Sternen . Die Rederei , daß die Umgebung für die Verbrechen
verantwortlich ist und daß der einzelne fast nichts damit zu tun hat ,
ist mir immer verhaßt gewesen ."

„ Shakespeare hat noch weiter gedacht "
, sagte ich , denn ich hatte

stets eine Vorliebe für Julius Cäsar gehabt und wußte in dem Stück
genau Bescheid . „Er sagt darin : „Der Mensch ist manchmal seines
Schicksals Meister . Nicht durch die Schuld der Sterne , lieber Brutus ,durch eig 'n « Schuld nur sind wir Schwächlinge .

"
Jerry nickte. „Das ist richtig . Mein Freund ist klug , jetzt hater sehen gelernt , wenn er es in jüngeren Jahren vielleicht auch nochnicht konnte . Es gibt aber auch noch «twas and « res : irgendeine

Windung in seinem Gehirn , die es in dem meinen nicht gibt ? Ichweiß nicht recht ! Vielleicht besteht der Unterschied auch nur darin ,daß ich nie gewußt habe , was es heißen will , nach etwa » zu ver -
langen , ohne es mir auf gesetzmäßigem Weg « verschaffen zu könn «n .Wa » in Teufels Namen ist eigentlich Gesetz , Steve ?" "

„Gesetz ?" wiederholte ich.
Er lachte . „Du sagst das , alter Kerl , als ob ich dich gefragt

hätte : „Was ist die Sonne ? " Si « scheint dir so ins Gesicht, Steve .
Jede Frage über sie ist für dich Höhepunkt der Torheit . Aber in
den Augen de» Mennes , d« r unt «r einer Wolke lebt , ist «» «twas
anderes . Gesetze sind nur Regeln , die von Männern aufgestellt
wurden , die zuerst zur Stelle waren , alles an sich gerissen haben und
ihr Eigentum schützen wollen . Wer später ankommt und sich diesen
R «g«ln fügt , gilt für einen brav «n , gesetzmäßigen Bürger . Verfährt
man aber nach eigenen Ideen und will vorankommen , ohne jemand
um Erlaubnis zu bitten , so ist man ein Uebertreter der Gesetze. Das
klingt logisch, aber es gibt auch andere Auffassungen . Vielleicht hastdu neulich im Delikatessenladen einen meiner Freunde bemerkt , dessen
Muskeln recht kräftig entwickelt sind —"

„O , der DeichwSrterl " sagt « ich.
.Mas ? "

Ich erklärt « und Jerry lächelte . Er kannte meine Art . „Wenn
du einmal fürchten solltest , daß die Logik ausstirbt , so knüpfe ein
Gespräch mit ihm an . — Aber nun laß uns auf meinen Bruder
zurückkommen . Als er zuerst von mir yört « , wird er wohl neugierig
geworden sein und mich gelegentlich erst einmal „besehen " haben .
In seinen Augen war ich natürlich ein Protz , ein Angehöriger der
Kreise , die «r haßte und verachtete . Aber er sah ein , daß sich hier
die Möglichkeit bot , sein Glück zu machen , indem er einfach eines
Tages — oder nachts — in meine Schuhe trat . Da war ich — sein
Ebenbild ! Während er mich beobachtete und seine Zeit abwartete ,
wird er sicherlich viel über mich nachgedacht haben . Er hatte sogar
einen Schatz wie ich . Du hast ja selbst gesehen , daß Christina Aehn -
lichkeit mit Dora hat . Ra , mit der hat er die Geschichte mit Scofield
denn abgekartet , ließ mich dabei aber nicht aus den Augen . Viel -
leicht wäre der alte Mann noch am Leben , wenn seine Söhne ihm
nicht das Geld aus den Fingern genommen und schließlich sogar be-
schlössen hätten , die Lebensversicherung auffliegen zu lassen . Und
auch die Geschichte mit dem Halsbald hing an einem seidenen Faden ,Steve . Wäre ich zum Beispiel am Tage der Sparlingschen Hochzeit
in Geschäften nach Newyork verreist , so hätte Keeban die Sache auf -
geben und einen neuen Plan aushecken müssen .

"
Jerry starrt « « ine Weile vor sich hin und hob die Augen dann

plötzlich zu mir «mpor . „Hast du Dora kürzlich g «sehen , Steve ? "
Ich nickte.
„Sie glaubt noch immer , daß ich e» gewesen bin ? "
Ich mußte abermals nicken.
„Hast du sie !« it —" er stockte und fuhr dann mit harter Stimme

fort —, „seit dem Scofieldschen Morde gesehen ?"
„Ja .

"

„Und — das bin ich also auch gewesen ?" '
„Sie glaubt ja , daß du — nicht mehr Herr deiner Sinne wärest ."
„Nett von ihr "

, sagte et . „Sehr freundlich . Nun . ich hatte mir
so etwas schon aus den Zeitungen zurechtgelegt . Ich mache ihr keinen
Vorwurf daraus , — aber — um auf Christina zurückzukommen ,Steve . Du mußt wissen , daß vor dieser Scofieldschen Katastropheeine Veränderung mit Christina vorgegangen war . Sie bekam mit
einem Mal « Lust , anständig zu werden .

"
„ Soll das heißen , daß sie Win Scofield gern hatte ?"
„Sie mochte gern seine Frau sein . Es hatte für st « den R «iz der

Neuheit . Aus dem alten Manne machte sie sich nichts . Si « war wie
toll in Keeban verliebt ."

. Und heiratete dennoch Win Scofield ? "
.„Mein Freund " veranlaßt « sie selbst dazu . Wahrscheinlich hatteer sie gerade wieder einmal satt . Da » kam zuweilen vor , und

manchmal bandelte er zwischendurch sogar mit anderen Mädchen an .Er hielt es also für praktisch , sie bis auf weiteres der Familie ^
Scofield aufzuhalsen und auf diese Weise mit ihrer Hilfe eine halbeMillion einzuheimsen .

"

„Was dachte ste wohl , als sie dich zum ersten Male sah ?"
„Oh . sie wüßt « von der Sache ! Da » steht fest. Er wird sie sogar

deshalb mit in unsere Kreis « hineingebracht haben , damit sie ihmbei seinen Ränken helfen könnt « . Sie war dabei sozusagen seine
privat « T «l «phonleitung und machte ihre Sache so gut , daß niemand
etwa » argwöhnt « und st« gar nicht beachtet wurde . In den Zei -
tungsberichten über di « Sparlingsche Hochzeit ist ihr Name nicht ein -
mal erwähnt worden . Ohne Zweifel würde sie den Plan mit Win
Scofield glatt durchgeführt haben , wenn „mein Freund " bei seiner
anfänglichen Absicht geblieben wäre , aber das wurde durchs Fredsund Kents Eingreifen zur Unmöglichkeit , und da blieb „meinem
Freund " nichts anderes übrig , als den alten Win „kaltzumachen ".Wenn er irgendwelche Disziplin aufrechterhalten wollte , mußte erdas ganz einfach tun .

"

(Fortsetzung folgt .)

'Der
beliebtetitlessmer Kaffee ü iPfannkudj -

Filialen
erfjälilicfj.den

5SÖM3B

f . '" S -Kestatt .

LK . Boen"
Kau,

'enhafldlUD R
ÄSSÜ .

- > > t? bier u, auSw

Market Haushalf
/ Vifd - Paket 1,80 '^ PM- Paket 90J

Marke : Frauenlob
Vs Pfd .-Paket 2 . » lu Pfd .-Paket 1, "

Marke : Baden - Badener
' /, Pfd .-Paket 2 - 20 V« Ptd .-Paket 1 .10

2C087

Reise -Ingenieur
reist demnächst wiederna* Spanien
und nimmt Nock Alis -
träge mit . Angebote » .Nr . <3)9857 an die Ba -
d ische Presse .

Schreiner einvs . sich im
Hödel ausvolieren . ans .

irischen , unibeizen aller
#lrt . billig . Angebote
unter Nr . MI an die
Badische Presse .

Most-Obst
per Zentr . 7 M bei

Wieland , Rüppurr ,
Langestr . 7.

Daselbst kann gekeltert
werden .

2032?

Ä * 20°0
£ 8 . S-luÄ " ' bci 12 ",

«effift . auf i ^Werbeit

Dresse.
b ' c B»

ferrichF

»iSftVST
' *• ©6696

Emil Schindele
Viefeld Nachilß ,

Markgraienstr . 45 Telefon 5325 n . 98
Empfehle diese Woche zu äußerst

billigen Preisen wegen

Massenlang
alle Sorten lebende Rheinfische
wiezB ausnahmsweise lebendfrivcbeHechle und Karpfen I' fd . 1 Mit . .Mowie Schleie . Zander , Aal , Felcben ,Backfische , lebende ftackforellen ,usw . und alle Sorten Seefische .
In- und ausländisches Geflügelund Wlld - GeflttKe !« Hasen , Rehe ,Hirsch ssati/ . und zerlegtin allen Teilen

Fisch-Räucherwaren und Marinaden
In verschiedenen Saucen .
Auf Wunsch Lieterung frei Haus .

Verkaufsstandauf dem Wochen markt

WimiWWe
Ofld !fdj£ mfcBvüMM

mit feinsten Tpezialbieren sucht in glln -sttaer . geschält » läge in Karlsrube
«usitifioftft alA

Kaupl-Ausschank
«u,ää ".Ä

Wasche mit

BEHZIT
SEIFE

„ Zu haben in den einscblägleen Geschäften .Hersteller : Fötl & schmalz , Bruchsal iB &deo ) .

Aktionäre
gesucht

*ur ttbernabme von Aktien in
Posten vis an N ! k. 5U00U von

gut rentierender
Maschinenfabrik

in Oberbade « . S12763
(Sefl .3ul (brtft . erbet . unt . F .T . S . 548
an Rudolf Mosse Sran »f« rt a . M

Damen - Hüte
PÜZhÜte riel » f . rten , mim Formen 5 . 50 4 . 50 3 . 25 1 . 75

Aparte Filzhüte " tX . 12 .- 10 .50 9 .50 7 .50

Eturmsreien , füben

lunter Garantie » sowie
1923ar Rhodter Traminer
1924er Khodter Traminer
1924er Oberhaardter

gibt ju jedem Quantum »um
billigiten Tagespreis laufend ab

Weinkellerei Guatav Blerle
Walsheim bei Sattboa lRbeinvfal »)

Telefon 992. U089a

Moderne Samthute
3 .̂ 50 5 .25 8.50

Sehr aparte Samthute
„Modell -Coplen "

18 .50 22 .50

Lassen Sie sich
da » vom katholischen Psarramt und Bargermeisteramt beglaubigteZeugnis » der nebenstehende » bildlich gezeigten l^ rioig der Hasr «- odenvsleae sowie weitere Lkuanlsse Uber abiiliche ffälle und die Be -lebrungSschrisi - V - n der « ebnrl bi » in » « lter « tosten !, send , vomI. Württ . . KaarbehandlunosinslilnlGg . Schneider Sc Sohn , Slnlkaarl aiJ5?
Hvmnastumstrah « 3l AI ., Sernrus 28612 . - (8(MHbrloe

TÄtlgfefUStunden f. Strähnt « tt M
,» • 10 - 12 tt 3 - 6 Uhr , SamSlags ununterbrochen ®Haarpflegen,tllel in Karlsruhe durch « doli DU

.. . Merlaus in SInttaartIt. Sonntags aelchl . - « erlauf unteriimerie u . Modemaren . Babnbvsolav 4.

Drucksachen werden prompt und sauber angefertigtBuchdruckerei FEBD . THIEBäAEIÄ
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Wettermäntel
Coruscas - Mäntel

Damen : in .- 74 - 58.-
Herren . 91 .- 68 .50 5« .-

Loden - Mäntel
Damen ; 44.50 o2.- 24 .50
Herren : 53.- 42.- 32.-

Gumml - Nänlel
Damen : f>8.- 36 - ?N.-
Herren : 36 - 28 .50 19,75

— Maltamac
MANTEL

sturmsicher .wiegtnur ca .550gr .
a'bsolut wasserdicht

He ren : 34 -
Damen : 88.-

SPORTHAUS
Freundlieb

KARLSRUHE 20203

Dr. Bernhard Arnsperpr
Semlnar - Sir . 2a
Fernruf Nr . 2058 . (9 bis 10»/* 3 bis 5 Uhr ) .
FUr Paöenlen Eingang II .

Bestellungen aus der Ost -Stadt werden
8bis 10 Uhr bei Kaufmann Henninger ,Kari - Wilhelmstraße Nr. 38 angenommen .
8 bis 10 I

20380

Biochemische Praxis
Hans Helllttenthal . Karlsruhe , Hirschstr. 77

Heilung sämtlicher Krankheiten
Augendiagnose ! 19342

Sprachst : Werkt . 9 - 1 u. 3 - 6, Sonnt 9— 11 Uhr.

Amiliche Anzeigen
_ Die Bekämpfung der Maul » und
Alauenseuthe.

I » der Gemeinde Welschneureut ist die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen.Sverrbezirk ist das Gehöft des Friedrich
Riecker , Gasthaus zum Ritter , in Welfchneureut .

BeobachtnngSgebiet ist die Gemeinde Wersch -
neureut.

Tie Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des
15 Klm . Umkreises . 20283

Karlsruhe. de » 12. Okt . 1926. C .3 .204.
Bezirksamt Abt IIb .

Die Bekämpfung der Maul » und
» ttlnuenseuche .

In Weingarten ist die Maul , und Klauen -
feuche ausgebrochen .

Sverrbezirk ist die Hirfchstratze.
Beobachtnr . gsgediet der übrige Teil der Be-

meinde Weingarten .Die Gefahrenzone umfatzt alle Gemeinden des
15 Klm . Umkreises . 20231

Karlsruhe, den 12 . Okt . 1926. C .3 .208
Bezirksamt Abt . Hb .

üBilerlifte für die Ml öer SM!'
verorüneten . Lezirksräte und Kreis-

Meorönelen.
1. Die Wäßlerlifte (Kartei ) für die am 14. No-

vember stattfindende Wahl der Stadtverordneten ,

von Vonnonstsg , risn 14 . llkt . bis einschl . Samstag , den 23 . Okt
'

für

BaundolliaarBn
Stoffe für Leib- und Bettwäsche
Rohnessel 80/80 cm breit Meteer 48V 88J 254
WäSChetUChkräftige Ware, ca. 80 cm br , Mtr. 55 -/ 454 33 4
Hemdentuch feinfad . Qual ., 80 ein brt ., Mtr . 80V 70V 62 *f

10 Mtr. Kupons Hemdentuch
Q Uamafen

ewährten 5 .90 6 .90 7 .90 8 .90 9 .90

Opal i» modernen Wflschefarben , 100 cm breit » » Meter 1,75
MakotUCh f. elegante Damenwäsche , Mtr . 1.80 1.10 90V 754
Windelflanell Meter esv 484
Rauhköper gebleicht Meter 95V 75 V 65 ^
Halbleinen IOr Kopfkissen , 80 cm breit, Mtr. 1.50 1-25 954
NeSSel HO cm breit Meter 95 v 78 4
Haustuch 150 cm breit Meter 175 1.45 1 .25
Halbleinen HO cm breit Meter 2.45 1.95 1 .50
Bettdamast 130 cm, gebl . 2.451 95 1 .40 ge »tr . 1.85 1.4« 1 .25
Bettuchbiber ca. 150 cm breit, Meter 2.50 1.95 1 50 1 .10
Warme Bettücher 1a0^ ° ""z200 140"9»

weiß und farbig . . . . 5 .50 4 .50 3 .25 2 .50
Bettkattun ca* 130 cm brrit ca 80 CIX1brei1

Meter 1 . 75 1 . 30 1 .10

| n | et ca. 130 cm breit
editroi 3 .25 2 .95 2 .25

954 85 4 75 -/ 584
ca . 80 cm breit

1 .95 1 .75 1 .25
Jacquard Matratzendreil _ K, „ ... _

Halbleinen , ca . 120 cm breit , Meter 3 «4ö b woll . Mtr . ^ ,4D

Taschentücher
Kindertücher weiß mit tarb. Kordalkante, 6 Stck . 55 v 40 4
Kinderzefirtuch 6 sttidc sov 654
Bildertücher 2 stock 25 -f
Damentücher Batist mit Oddrand ■ 6 Stck. 1.45 1.25 B54
Hohlsaumtücher «r Damen 6 stock 95V 704
BatlSttÜCher lOr Damen, mit Ziersaum . >6 Stück 2.25 1,65
Ein Posten reinlein . Buchstabentücher

mit Hohlsaum für Damen Stück ^ . / ö
Mapnonlürhap weiß u . Zetir , ca . 40 cm , ob Jnerrentucner e mü<* 1 .75 1.45 1.25 954
Arabias ,ri den gangbarsten Farben . • 6 Stück 2.25 1.75 1 .25
Spitzentücher Opal , wel« und farbig . • • 95V 75V 45 ^
Einstecktücher bunt Crepe de Chine, Stück 1.25 95V 754

iiiniiiiiiniiiiiiiiiii

Wisch » und Handtücher
Wischtücher nalbleinen , kariert , gesäumt . . . 4 Stüdc 954

Wischtücher gran , reinleinen kariert , gesäumt und
gebändert , 58/58 cm 3 Stück 1 .00

Wischtücher reinleinen , rotkariert , gesäumt u . gebOnd .
60,60 cm , 3 Stüdi 1 . 95

Küchenhandtuchstoff Meter 48v85v 25 ^
Gerstenkornhandtuch mit rotem Rand, gesäumt

gebändert Stüde 68V 58V
Drelltuch grau halbleinen , 45/100 cm, gesäumt U. gebänd .

Stück 66 4
Handtuch grau -weiß gestreift , reinleinen , 45/100 cm

gesäumt und gebändert Stück ' O -ä

Gesichtshandtuch weiß , breii 45/100 cm st. 75 v 60 4
Jacquardhandtuch weißh'iewen. 4S/100 st . 95v 85v 75 -1
Jacquardhandtuch weis,r ,ieinen48/ioosu.501.40 1 .25
Frottierhandtuch Jacquard mit tarb. Rand Stück 954

Tischwäsche 2009 /

Serviette b ' ieln , kariert WIM cm St . 58 V, 50/50 cm St . 38 4

Mitteldeckchen weiß , m . Durchbruch 85/85 cm St2 .25 1 .95
Halbleinen . Jacquardtischtuch 130/ieo cm st. 3 .25
Halbleinen . Tischtuch gebleicht , Blumenmuster

120/225 1=10/150 120/1-25 Serviette 56/5t
sT 6 .25 4 .25 3 .45 v,ds. 5 .25

Reinleinen . Tischtuch votlweiii , Blumenmuster
130/285 I3ml60 130;130 Serv iette CO/ti

St 11.25 7 .90 6 .75 st 1 .35
z-efjrdecke i3o/ieo 110/150 110/110 . so/su

waschecht st 2 . 65 1 . 75 1 . 25 68 4
n — . i,j aa i au » la £>tofi , mit kleinen scbönheitstehlemUrUCKaeCKen heil und dunkelgrundig, garantiert kochecht

130/225 130/lflU 130/130 90/90
st 12 .90 6 .90 4 .90 2 .90

Kaffeedecke weiß , Damast m . breit , färb . Rd . 110/150 St. 3 . 25
130/160!/■_ « weiß mit bt . Rand .,l\ atteegeaeCK m. 6Serv . l . Karton 5 .90

130/130
4 .90

TIETZ

Apteiirische Farbe"

leuchtender und
ger als die gewöhn
liehen OeJ - und WacW'

beizen , gibt Bretter'

böden und TrepP®
das naßwischbar « '
färbende Bohnerwacn9

Lichtechte
Oel- und Wachs - Bfi,ze

Pfunddose 500 £ •
^

ÖUIaS &Ä
erbaut , 7 .Huf
reichl. Zubehör , « U*I
Conif . »er Neuze ' t . »' '
oeru, . . evtl . zu ve >>/
Offerten u . Nr . £ •$"
on die „ B »d Prelis .

— i—
In bester Lage.

stratze , ist eine
6 Z.-W °hn«K

sehr geeignet für
1 Treppe , abzugeben .
Reflektant. mit einer
Iprechd . Tauschwodnu ' »
werden bevorzugt , . - .n
geböte unt . Nr . S lu
die Badische Presic^ -

BeschlagnaSmefreir
moderne 8
«*«« in Nkub . i . 3' t-
d . Stadt geg M >c
auszahluna abzuac ^ z

Sofort zu uerffli®
beschlagnahmefreie
2 Zimmerwohnun« ^
Zubehör , schöner .
Veranda , in ruh . Ä
sofort beziehbar. U . ^
Mainftr . 3 . Weib^ j»

Bezirksräte und Kreisabgeordneten liegt für die
anze Stadt einschl . der Vororte von einschliebl.
xonntaa, den 17.. bis einschl . Sonntag , den 24.

Okt. . im kleine » Saal des Konzerthanses leine
Trevve , Eingang : Oeftliche Ecke, gege>nüber der
Ausstellungshalle ) zu jedermanns Einsicht auf
und zwar Werktags von 9—7 Uhr , Sonntags
von S—12 Uhr . Einspruch (mündlich oder schrift -
lichs gegen die Lifte kann nnr in dieser Zeit er-
hoben werden : anf jeden Fall sind Beweismittel
t». B . Pas,, polizeiliche Anmeldung» vorzulegen.

2. Eingetragen in die Wählerliste sind alle seit
13. Mai 1026 oder länger in Karlsruhe wohnen -
den und am Wahltage (14 . Nov . ) mwdestens 20
Jahre alten Reichsangehörigen , soweit nicht der
Ausübung ihres Wahlrechts gesetzliche Bestim-
mungen entgegenstehen.

3 . Jeder in die Wählerliste Eingetragene er-
hält spätestens am Dienstag , den 19. Okt. , eine
Postkarte , aus der ersichtlich ist , in welchem
Wahlbezirk und mit welcher Nummer er in die
Wählerliste aufgenommen ist , und wo er sein
Wahlrecht ausüben kann . Kür die benachrichtig-
ten Perfonc .it erübrigt sich also die Einsichtnahmein die Wählerliste . Wer bis lg . Okt. keine Karte
erhalten hat , steht nicht in der Wählerliste
Glaubt er . wahlberechtigt zu sein, so mub er sich
bei der oben (Ziff . 1) angegebenen Stelle bis
24 Okt. für die Wählerliste anmelden : andern -
falls kann er fein Wahlrecht nicht ausüben .Wahlen darf nur. wer in der Wählerliste steht
oder durch ein Zeugnis des Bürgermeisters nad,
§ 14 Abs . 2 der Gemeindevrdnung dem Wahl -
ansschns ! nachweist , dctz sein Wahlrecht nach Ab -
schlnf, der Liste durch höhere Entscheiduaig aner-
kannt worden ist.

4. Ziach Ablaus der Auslegesrist ist Einspruch
nicht mehr zulässig Es können dann Wähler
nur noch in Erledigung rechtzeitig angebrachter
Einsprüche in die Kartei auf»«nommcn oder
darin gestrichen werden .

5. Postkarten an Personen , die in der auf der
Karte angegebenen Wohnung nicht mehr wohnen ,ile man (möglichst mit neuer Adresse ) dem

Kür Bürobedarfshdlg.
Reisender

auf Provision evtl . kl.
Kirum per sof. gesucht .
Gesl. Angebote mit An-
gäbe felth. Tätigkeit erb.
unter Nr 20137 an die
Badische Presse.

Suche f. Karlsruhe n.
alle gröstern , Bläqc Ba -
dens je einen seriösen
Herrn in . nur besten Be-
Ziehungen , als Bermltt -
ler v . LebenS -Berflch . zu
höh . Provis . Angeb. u.
Nr . E9580 an die Bad .
Presse erbeten.
Korscttfabril sucht tücht.

Verkaufskraft
für ihre ärztlich begut -
achteten , sebr begehrten
Gesundheitskorsetts .
Angebote von gewand-

ten Damen erbeten unt .Nr . « !>8G0 an die Ba-
dische Presse.

Vertreter
für ein in jedem HanS-
halt dringend benötigten
Spezial -Artikel unt . gün-
stigen Verkanssbeding-
ungen u . höh . Verdienst
sofort gesucht . Augebote
unter Nr . AS4 an die
Badische Presse.

Briefträger oder der Wahlgefchäftsstelle umge^
bend zurückgeben. 20283

Karlsruhe, den 13. Oktober 1926.
Der Oberbürgermeister .

Existenz !
General -Bertreter für

dortige BezirkS ^Kiliale
gesucht . .Hob . Verd . Ort
u . Beruf gl . (kssicnlos)
Kahmann u . Müller ,

G . m. b . H. X23
Hilden (Rhld .)

Große Posten

Herrenkleidersloöe iXrsSKS
neueste Dessin p Met . 18.- 16.- 14. - 13.- 11 .- 8.- 7.5« 4 .

Kammgarn
per Meter 18 . 1«.

blau , 145 cm breit , reine Wolle,
14. 13.- 11 .- 9.- 8.50 6.5« T "

80

Große Auswahl In
Ulsiersloffe ^ Palefolstoffe Marifelslofle

Lagerbesuch für jedermann lohnend . 20805

ArthurBaer
Eingang Kreuzsfrasse « 3» Gegenüber der kleinen Kirche.
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

Kaiser¬
sir. 133

Kür den lüddeutschen Bezirk suche ich
einen tüchtigen , sachkundigen und in den
einschlägigen Geschäften dort gut ein -
geiührteii 4U84 «

REISENDEN .
Angebote mit Angabe von Empfebl-
ungen und Gehaltsanfpruch erbittet

CARL GOEBELS , Köln
Scibcntoartw « » rofttiattbtmtfl

sucht einen

Reisenden
Nur seriöse Herren mit besten Referenzen
wollen sich melden : auch solche, die neben
einem anderen Artikel ikonsnmweine vro -
visionSweise mitverkanfen wollen . Gell .
Angeb . unt . Nr . ij999« an d . „ Had . Presse" .

±
5

Berta, «fstLchtiger

AttöWmii-ZieisWder
Besuch der Privatknndschast zum so ^
aen Eintritt gesucht . Offerten mi .-jC ; Lebenslauf unt . Nr . 2(t279 an die Badische

Offerten mii

♦
Eliinzende Existenz
mit danemd hohem Ein -
kommen sichern Sie sich
durch Uebernahme des
Alleinverkanfsrechtes

erftkl .
Weihuachtsschlager

für den dortigen Bezirk.
Auch an fleijfttt Plätzen
beanem durchzuführen .
Prospekte gratis . Man
schreibe Postkarte an :
R . Schneider. Fabrikat,
vateiitiert . Spielwaren ,
Wiesbaden. Schöne Ans -
ficht 5. A2754

Glänzende Existenz .
Durch Zufall ist der

Alleinvertrieb uns . bek.
Konsum - Art . f , Karls -
ruhe u Uingeb. neu zn
vergeb. Die Belieferung
der vorband , festen Ab -
nehmer bietet dauernd ,
hob . Eink . Nur Person .,
welche vollst, frei , ihre
volle Zeit dem weiteren
Ausb . d Gesch . widmen
u . mind . 2000 M Bar¬
kaution stellen können ,woll. ausf An« , n . Nr .
W22 on die Bad . Presse
einreichen.

Lehrling .
Ein gut erzog. Junge ,mit gutem Schulzeugnis ,

kann sofort als
Tapezier - Lehrling

oder Volontär eintreten
E. Schütz ,

Zpej . -Werfstätte für
Leder- u. Polstermöbel ,Kaiserftr. 227 . 2014^

Sofort gesucht für Ka<
brikbüro in Karlsruhe
Miiblburg , jüngere

Stenotupiffin
durchaus zuverlässig u.
flott arbeitend . Bewer -
buugsschreiben nur von
solchen erbeten , andern -
falls zwecklos . Angebote
unter Nr . 20295 an die
Badische Presse.

Ganz oerfehte
in kinderlosen Sausbali
nach Berlin gesucht . Gu
tes Gehalt u . Behang
lung zugesichert . Zu er
fragen zwischen 11 u . 1
Uhr täglich. Leopoldftr.
7. 4. St .. r. ©7351

MARGARINE .
Von altem , rbeinifchem . konzernfreiem Margarine -
werk wird für den prov >stonsweiien Berkauf fein -
fter Margarine , « veiscsette « nd Oele ein bei
der einschlägigen Kundschaft bestens eingeführter

VERTRETER
gesucht .

Angebote mit Angabe von Referenzen unter H . W .189 an die Annoncen - Expedition Walter Well -
ner , M -Gladbach . erbeten. $>12771

Bäckereibedarf Großhandlung
mit gangbaren Spezialitäten incht
vkkikere «

der bei der Kundfckiakt gut eingeführt ist . — Ans -
fübrlidie A >' geb . n . Nr 20249 a . d Badiiche treffe

Aöressenschreiben
100 000 auf Umschläge, vergibt hiesige Firma als
Hausarbeit an stellenlose Kanileute und abgebanteBeamte , auch weiblich. Angebote mit Preis proTaulend unter Nr . 20071 an die Badische Presse .

Inseraten -Acqoisiteure
gewandt , sür gutes , ein - KM HB
wandfreies Objeft gesucht .Angeb . sino zu richten u . Nr .
M9812 a . d. Badische Presse .

Gesuch ! ea . 30 schlanke

Damen .
Borznstellen Sreitag 12 - 1 Uhr

Golosseum .
20320

für Küche u . Haushalt , das » eriett kochen
kann , baldigst gesucht . Zimmermädchen
vorhanden . — Bewerberinnen , nur mit
besten Zenanissen , wollen sich vorstellen
« 7417 Kaiserftr . 177, 3, Stock.

Arbeiter
(abgeb . Beamter) findet
dauernde u . leichte Be-
schästigung bei 1000 M.
Interessen - Einlage gegen
Sicherheit. Angebote u .Nr . LH an die Badische
Presse erbeten.

Tiichttges

das ant locht in Dauer -
stell « » « gesucht . Gute
Zeugnisse verlang «.

Zu erir . u . Nr . 2023»
in der „Bad . Presse ".

Acltercs , zuverlässiges
ZNäöchen

welches bürgerl . kochen,
waschen u . alle Hausar -
bcit verrichten kann , in
kinderl . Haushalt zum
1. 'Nov. gesucht . Angeb
mit Zeug » . - Abschristen,Lohnansprüchen u . Lichta
bild erbeten an 4053«
Möbelaeichäft F . Münk .Pirmasens , Alleestr. 21

Suche per sofort »ücht.,ehrliches Mädch ^ N
nur vom Lande. Vorzu-
ließen bei Eft . Brender ,
Zirkel IS. Ii . 2U273

Büro - v. Lagerraum
Ettlingerstratze zu ver
mieten . Zu erfragen

Aug . « schinger .
Werderstratze

Telefon 221 » 202(54
Büro - kezw .
Lagerräume

sofort zu vcrm. Zu et.
fragen im Zigarrenne .
schast Neue Bahnbossir
Nr. 4& 18169

_ ZimmemWA
gegen Mvbelüberita ^ ,,
zn vermieten An»c ^
unter Nr Z982S «n
Badische Preffe .

ZlmmeL

Schönes , bette? „"faii
Zimmer zu vermiete «^,
fol. Herrn ^ « ar> ,
heimln. 38 , 4. ^ 0
Hübsches , weitz inöb>-

Zimmer
mit 2 Betten , an Ä,, .-.
Ehepaar od . ^ ^
damen zu vm . Sr \\läder , Wawstr 26 , 1

Schön möbl
an fol . , berufst .
vermieten.
Moltkefirafte . . . .—
Möbliertes Zi ">w^

m . Kost zu verin. . ^ « >.
purrerstr 26 ,
Schön möbliert .,

ru h . Zimmer ist fof rUt>
15. Ott . an 6efl . .» 750l
Verrn zu verm. f gl
Rudolfstr . 26, 1
Gut möbl . 3t * g5 e>

soliden Herrn
svät. zu verm .

H .. » »• A .
Ofenheizung , loW« M
nermiejen . Seu ^ ^ l>
Nr . 2 . II . ^ - ^ 1»
Adlerstr 85. 2 fl'

chtf . möbl Z -w?!5 f.oder ohne Pen
vermieten .
1 leeres Zim ^ e ,
im Hinterhaus
vermieten. Werder
98—100. pari .— IUU.

Möbliertes BifV ,mit elcltr . Lickn, , fofe
fion . für 2 HerM |
zu verm. : Schei ' ^

zz?^>-
2. Stock .

Gut m 'öbl.
mit cT. Lickst , se> ^ Ii
mieten : Watdstra^ M
" 'w - ^

ffiut möbl . Zu'' ' trfl
keilbar , ei .
mieten : Uhlandstr
Stock . —TS

<fin gut möbli«r
^

in autem Sause . " ^ fe
Herrn Z« vermies '
<!0 . tt Zu «rf' "*
Nr . ©9864 in öcr ,,
diseben Presse. ,—

Möbl ZiwA,f ^
zu vermieten .
stratze 59, — --

BalkonziitiNic ^. ^
mit elettr .
Straßenbahn , «n ' L
Herrn ,n verm>c>̂ 7̂
senlobrstr. 33.

Leeres Zi « ^ ?mit K«» enb-Nv » ^ ^ ie
Licht , sofort »u
ten . Nähere? •

Gerwiastr . tS, . „
' »fr,

Gut möbl.
vermieten : ©c!" S^Is;MQbl burg .

In gutem
Zimmer mit ve>
Ron sofort ZU ^ .rp<i|P
Kr. Dr. 2ioeaetiJ

' -
rfe[ .

f)Dtnf,t- tyhf .
'

Gut wöbl Ä " Ä
mit elektr . •? ;

'
zu vermieten . jy „ »*
Tcheffelftr. ■
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